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Die Bilanz von Rom .

Negatives Ergebnis in der Abessinien-Frage — Italiens Slellnng zum Rüstungsproblem.

S . London , 26. Juni . (Drahtmeldnna unseres Vertreters .)
Wenn die englischen Korrespondenten aus Rom übereinstim -
menid berichten , daß die Aussprache zwischen Eden und Mnsso-
lini von größter Freimütigkeit getragen war und viele
zweifelhafte Punkte klargestellt hat , dann weiß man , daß die
Unterredung über Abessinien negativ ver -
laufen ist . Aber nur die „Times " wagt das offen auszu -
drücken . „Soweit man feststellen kann ", telegraphiert der
römische „Times "-Korrespondent , „ist bei der Unterhaltung
wenig oder nichts herausgekommen , ivas die Lösung des
Problems erleichtern könnte . Verschiedene Borschläge Edens
sind von Mussolini nicht angenommen worden " . Welcher
Art diese Vorschläge waren , geht aus den widerspruchsvollen
Behauptungen der Londoner Presse aber noch nicht klar her -
vor . Der Gedanke , Abessinien freien Zugang zum Meer
durch britisch Somali - Land zu verschaffen , hat aber jedenfalls
dabei eine Rolle gespielt . Nachdem Mussolini alle diese An -
regungön abgelehnt hat , lohnt es sich jedoch nicht mehr , darauf
einzugehen .

In unterrichteten Londoner Kreisen ist « an mehr
denn je davon überzeugt , daß Mussolini entschlossen
ist, eine große Abrechnung mit Abessinien dnrchzn -

führen.

Der britische Gesandte in Abessinien Srr Sidney Bar -
ton ist vom Foreign Office angewiesen worden , seinen beab -

sichtigten Urlaub zu verschieben bis auf weiteres .
Im Gegensatz zur pessimistischen Auffassung anderer Be -

richterstatter glaubt der Korrespondent des „News Chronicle "

in Rom , daß sich infolge der Unterredung zwischen Mussolini
und Eden die Gefahr eines Krieges in Abessinien vermindert
habe . Der Sonderkorrespondent des „News Chronicle " in
Addis - Abeba meldet , er höre , daß Abessinien bereit sei , wirt -
schaftliche Zugeständnisse zu machen, aber nur unter der Be -
dingung , daß sie wirklich wirtschaftlicher und nicht politischer
Art seien . Die Abessinier möchten z . B . , falls die italienischen
Kolonien Eritrea und Jtalienisch - Somaliland durch eine
Eisenbahnlinie über abessinisches Gebiet verbunden werden ,
den Polizeischntz der Linie in ihren eigenen Händen behalten .

Erfolgreicher dürfte die englifch - italienische Unter -
Haltung über die europäischen Fragen verlaufen ^

sein . Mussolini hat die deutsch-englische „Extratour " offen-
bar nicht so übel genommen wie Laval und Edens Beteuerun -
gen , daß England nach wie vor zur Politik von London und
Stresa stehe , gutwillig angenommen . Ewige englische Blät -
ter wollen sogar wissen, daß der Duee bereit sei, den west-

europäischen Luftpakt bevorzugt zu behandeln . Wie dem
auch sei, eine rasche Inangriffnahme dieses Planes ist wenig
wahrscheinlich , da Downingstreet es für zweckmäßig hält ,
vor allem der franzöfififchen Regierung eine
Atempause zu gewähren . Der heutige Kabinettsrat
wird , wie bereits gemeldet , die Antwort der britischen Re -
gierung aus die neuesten französischen Forderungen aus -
arbeiten und damit Mister Eden eine feste Grundlage für
seinen zweiten Besuch bei Laval geben .

*
A Rom , 25. Juni . Ueber die Abschlutzbesprechungen

zwischen Mussolini und Eden wird von italienischer Seite
folgendes amtliches Kommunique ausgegeben :

„Minister Eden hat heute eine weitere einstündige Unter -
reduug mit dem Regierungschef geführt . Die verschiedenen
europäischen Probleme wurden einer Prüfung unterzogen .
Es wurde hierbei festgestellt, da die in dem Kommunique vom
3 . Februar und in den Beschlüssen von Stresa festgelegten
Richtlinien im Interesse Europas weiter entwickelt werden
können . Im Verlaufe der Unterredung ist auch die abessi -
Nische Frage behandelt worden " .

Dazu hat Eden vor der englischen Presse folgende kurze
Erklärung abgegeben : „Nach Erörterung der gegen-
wärtigen europäischen Lage besteht zwischen Mussolini und
mir Uebereinstimmung inbezng auf die Möglichkeit , die
Arbeit für die Befriedung Europas gemäß den Richtlinien
der Erklärung von London und der Beschlüsse von Stresa
fortzusetzen ."

Zu der in dem Kommunique erwähnten Besprechung
zwischen Eden und Mussolini zu der abessinischen Frage wird
von zuständiger Stelle erklärt , daß die beiderseitigen Ge-
sichtspunkte mit größter Offenheit und Vollständigkeit dar -
gelegt wurden . Ueber Einzelheiten könne noch nichts gesagt
werden , da Eden , der Mittwoch mittag mit dem Luxuszug
nach Paris und London zurückkehrt , zunächst dem englischen
Ministerrat berichten müsse. Irgendwelche Vorschläge seien
jedoch von England nicht gemacht worden : desgleichen wer -
den 5tt Gerüchte über eine Verständigung in der abessi -
Nischen Frage von englischer Seite aufs bestimmteste demen -
tiert . Bei Besprechung der einzelnen Themen des Londoner
Kommuniques , so wird ausdrücklich betont , siiid alle Punkte ,
abgesehen von der Frage der Rückkehr Deutschlands in den
Völkerbund , erörtert worden . Von italienischer Seite wird
erklärt , es sei Einmütigkeit darüber erzielt worden , baß die
Solidarität der drei Stresa - Mächte zur Aufrechterhaltung
der Ruhe in Europa notwendig sei .

Die italienische Presse.
Von

Franz Obermaier
unserem ständischen Vertreter ,

II .*)
In einem Lande , wo schöpferische Männer es nnterneh -

men , aus den Ruinen überlebter Systeme und Anschauungen
einen neuen Staat und eine zeitgemäße soziale Ordnung aus-
zubauen , mit dem gegenwärtigen Geschlecht auch die zuküns -
tigen zu ihren Ideen zu erziehen , kommt der Presse lals
Massensuggestionsmittel ) natürlich überragende Bedeutung
zu . Die berühmte „Konzession an den Leser '̂

, die erfahrungs -
gemäß auf dem Niveau der Skandalblätter endet ( siehe Nach-
kriegszeit bis zur Säuberung des deutschen Pressewesens ) ,
kann in einer auf Erziehung zum vollwertigen , opferbereiten
Staatsbürger bedachten Presse wenig Platz finden . Der
Italiener hat sich daran gewöhnt , seine Verbesserungsvor -
schlüge nur mehr unter Stadtchronik oder überhaupt nicht
vermerkt zu finden .

Die äußere Aufmachung der italienischen Zeitun -
gen ist im allgemeinen die gleiche : Viel Bildmate -
r i a l , mit Vorliebe das kriegerische Italien zeigend , spal-
tenlange , bis zum Ueberdruß sich wiederholende Repor -
tagen über die innenpolitischen Ereignisse , Empfänge , Be -
suche und Feiern . Außen - und Innenpolitisches teilen sich
räumlich in durchschnittlich 3 bis 4 Seiten : Kulturelles , be-
bilderte Reiseerzählungeu und Novellen beanspruchen an die
2 bis 3 Seiten, ' für Sportteil und Stadtchronik werden etwa
je 2 Seiten gewährt . Die großen norditalienischen Blätter
gehen über diese Norm häufig hinaus . In diesen Tagen —
am 18. Juni — trat ein von der Devisen - , Papier - und Fi -
nanznot diktiertes Gesetz zur B e s ch r ä n k n n g d e r S e i -
tenzahl in Kraft , das ihren Umfang zweimal wöchentlich
auf nur 6 Seiten ( ! ) , dreimal auf 8 Seiten und als ein -
malige Höchstleistung auf 10 Seiten begrenzt . Die Auswir -
kungen dieser Maßnahme auf den Inhalt der Zeitungen sind
noch nicht voll abzusehen .

Eine besondere Eigenschaft des außenpolitischen Teiles
ist die Wiedergabe ausländischer Pressestimmen , die die Lei-
stungen des Faschismus anerkennen und loben . In ellen -
langen Meldungen der Auslandskorrespondenten und vor
allem der Agentur Stesaui verherrlicht man sich selbst . Das
Bild der Welt erscheint nicht selten verzerrt projeziert , so
wie es die jeweilige politische Lage erfordert . Dieses mit -
unter zu . dick aufgetragene Selbstlob trägt viel mit bei , die
faschistische Presse langweilig anzuhauchen .

Wenn der Rundfunk der Tageszeitung nur wenig Ab-
bruch zu tun vermochte — der Leserschwund ist auf psycho -
logische Gründe zurückzuführen — so liegt dies zum Teil an
seinen Leistungen , zum anderen an der Lebensweise des
Italieners , der nur ungern innerhalb der eigenen 4 Wände
sitzt. Auch ist das Radio nicht so verbreitet wie in nordischen
Kulturländern .

Den offensichtlichen Vorteilen , welche die faschistische
Presse ihrer Regierung bietet , stehen erhebliche Mängel zur
Seite . Der Wirtschaftsteil ist selbst bei großen Blättern
recht dürftig und wird nicht selten mit einer einzigen
Spalte abgetan . Das Ausland lernt der Leser durch die
amtlich vorgeschriebene Brille kennen , was um so tiefer
wirkt , als man nur selten über die Grenze geht . Wer aus -
ländische Zeitungen lesen kann , tut dies deshalb oft und
gern . Die leichte Lenkbarkeit der Rotationsmaschinen ver -
führt nur allzu leicht dazu , die großen politischen Schwen -
kungen aufzubauschen , die ohne den Lärm staatlich gelenkter
Polemiken nicht in diesem hervorstechendem Maße in Erschei-
nung träten und viel Unheil anrichten . Bald war es Frank -
reich, dann Deutschland , zum zweiten Male Jugoslawien und
jetzt ist es England , deren schwächste Stelle aus den Sezier -
tisch erbitterter Gegner gelegt wird . Da der Leser die Ab-
ficht sehr wohl merkt , fängt er schließlich an zn zweifeln und
die Aeußerungen nicht mehr als bare Münze hinzunehmen .

Die Möglichkeiten der Presse als außenpolitisches
Kampfinstrument wurde von der faschistischen Regie -
rung sehr frühzeitig erkannt , ausgebaut und ausgewertet .
Ihre Wirksamkeit ist jedoch insofern beschränkt , als Italic -
nisch außerhalb des Königreiches wenig gesprochen , hiesige
Zeitungen also keinen großen Auslandsleserkreis haben .
Wenn jedoch die gesamte Presse dieses Landes Tag für Tag
Regierungsmeinnng äußert , so kann sich das Ausland dieser
Suggestionswirkung kaum entziehen . Die These von der
sogenannten Unabhängigkeit Oesterreichs zum Beispiel ,
wurde nicht so sehr von Wien aus propagiert , als von Rom ,
wo sie den Berichterstattern ausländischer Blätter täglich in
fetten Schlagzeilen und gelehrten Abhandlungen vor Augen
gesetzt wurde . Mussolini selbst nimmt gelegentlich im Po -
polo d 'Jtalia zu einem akuten außenpolitischen Problem
Stellung . Seinen klassisch klaren und wohlabgewogenen
„Corsivi " ist Weltecho gewiß . Wir erinnern nur an das
„Herrchen Otto " oder den , wenige Tage vor der Stresa -
konferenz erschienenen „Stresa " . Vorbildlich ist die
Zusammenarbeit zwischen Diplomatie und

** SBmiewfre Nr . M3 vom W . /Ä3. äu ■*.

Die Auffassung Frankreichs
zu öen Pakt- und Rüslungsfragen / Neue Befefligungskredite.

T . Paris , 26 . Juni . Was die gestern überreichte fr an -
zöfifche Antivortnote . auf die deutsche An -
srage nach Zusammenhang zwischen sranzö -
sisch -russischem und Locarnopakt betrifft , so ist ihr
Wortlaut in Paris nicht bekanntgegeben worden . Man er -

fährt jedoch , daß sie bedeutend abgeändert worden ist, da
gegen die erste Fassung von Moskau scharfer Protest erhoben
wurde . Es heißt jetzt in der Note , daß Frankreich es nicht
für richtig hält , im Falle des Inkrafttretens des französisch-
russischen Paktes die Locarnogaranten konsultieren zn
müssen , noch , daß es diese Konsultation für politisch opportun
hält . Man erwartet jetzt in Paris mit Spannung die beut -

fche Stellungnahme zum Ostpakt .
In der österreichischen Frage glaubt man weiter sehen

zu können , wenn der neue jugoslawische Ministerpräsident
und Außenminister seinen angekündigten Besuch in Paris
abstattet . Nach den neuesten Pariser Informationen glaubt
man in Frankreich jedoch , daß der Donau -Akkord auf
ein äußerstes Minimum beschränkt sein werde .

In der Sitzung der Marinekommisson der französischen
Kammer gab Kriegsmarineminister P i e t r i alle Einzel -
heiten der Stellungnahme der französischen Regierung zum
deutsch - englischen Flottenakkord sowie die Auswirkungen
dieses Abkommens für das französische Marineprogramm be -
kannt . Die Kommission hat eine Entschließung ange -
nommeu , in der festgestellt witd , daß der Londoner Flotten -
akkord den Flottenbestimmungen des Versailler Vertrages
widerspreche . In der Berufung darauf , daß Frankreich den
Washingtoner Flottenvertrag nur unter der ausdrücklichen
Bezugnahme auf den Versailler Vertrag angenommen habe ,
erklärt die Marinekommission der französischen Kammer , daß
die notwendige Folge des englifch- dentfchen Flottenabkom -
mens die Wiedererlangung der vollen Freiheit Frankreichs
für die Seerüstung sei bis zum Abschluß neuer allgemeiner
Flottenverträge . Die Kommission beauftragt den Kriegs -
marineminister , alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen ,
damit Frankreich auf dem Atlantik sowie auf dem Mittel -
meer über die genügenden Streitkräfte verfüge , um die
Sicherheit dieser Meere zu gewährleisten . Er machte die
„beruhigende " Mitteilung , daß die Flottenstärke Frankreichs

künftig 54 der englischen betrage , dabei besitze Frankreich
erstklassige Unterseeboote (man spricht von 110 Stück ) .
Frankreich sei auch nicht von der deutschen Flottenaufrüstung
überrascht worden .

Der Heeresausschuß der Kammer hat am Diens -
tag Kriegsminister F a b r y angehört , der unter Hinweis
ans die Tätigkeit der deutschen Rüstungsindustrie dem Aus -
schuß einen Gesetzentwurf unterbreitete , der die Regierung
zur Verwendung der 506 Millionen Franken Kredite ,
die im April 1935 vorgesehen wurden , bevollmächtigen soll.
Außerdem hat er die Bereitstellung weiterer Kredite in Höhe
von 600 Millionen Franken zwecks Materialbeschaffung
für Befestigungsbauten und zur Auffüllung der
Vorräte für die Landesverteidigung beauftragt . Der Aus -
schuß beauftragte seinen Berichterstatter mit der Abfassung
eines Gutachtens , das diese Vorschläge befürwortet .

Die Flottenmanöver der
Weslmüchle.

100 französische Kriegsschiffe bei Brest .
Paris , 26 . Juni . Etwa 100 Kriegsschiffe sind auf der

Reede von Brest zu den großen französischen Flottenmanö -
vern zusammengezogen worden . Kriegsmarineminister Pie -
tri wird an Bord eines Torpedobootszerstörers an den
Uebnngen teilnehmen .

Jiel -Flngzenge bei den englischen Uebnngen .
DNB London , 26. Juni . Wie die „Times " meldet , haben

sich bei Uebnngen von Kriegsschiffen und Küstenbatterien
drahtlos gelenkte Zielflugzeuge außerordentlich gut bewährt .
Aus einer Veröffentlichung des Luftfahrtministeriums gehe
hervor , daß bei den Versuchen diese neuartigen Zielflugzeuge
Entfernungen bis zu 16 Km . und Höhen bis zu 3000 Meter
von ihrer Kontrollstation auf dem Festland bezw . an Bord
eine Schlachtschiffes erreicht hätten . Zwei der Flugzeuge
seien bei Uebungen abgeschossen worden . Bei den Schanslü -
gen der britischen Luftstreitkräfte in Hendon am Samstag
werde eines dieser Fernlenkzielflugzeuge zur Besichtigung
aufgestellt werden . Beim Fliegen werde es jedoch nicht ge-
zeigt werden .
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Die AnterseeboolsFrage .
Die deutsch-englische Uebereinstimmung / Wo aber bleibt Frankreich?

Presse . Hier hat man stch als der gelehrige Schüler des
Qu <n d 'Orsay erwiesen , der das Instrument Presse handzu -
haben weiß . Der italienische Botschafter in London ,
Grand i, steht in der Belieferung seiner Korrespondenten
dem römifchen Kollegen im Palazzo Farnese in nichts nach.
Die Auslandsabteilung des Unterstaatssekretariats für
Presse und Propaganda in Rom , welche mit Diplomaten
besetzt ist , spart ihrerseits nicht, die Vertreter der Auslands -
presse mit den , jeweils für ihr Land bestimmten Jnsorma -
tioncn zu versorgen .

Die direkten Beziehungen zur ausländischen Presse gehen
vielfältige Wege . Bekannt ist die finanzielle Einfluß -
nähme italienifcher Staatsbürger auf das Neue Wiener
Journal und die Heimwehrzeitungen . Ihnen reiht sich ein
ungarisches und polnisches Blatt au . In Frankreich hält
man „La Presse " nicht ganz frei von italienischen Einflüssen .
Ein anderes Kapitel sind die Organe der verschiedenen aus -
ländifchen Faschisten . Ihre Exponenten und Zeitungsleute
sind in Rom häufig gesehene Gäste . Neben den Oesterreichern
treten die Tessiner und griechischen Faschisten als Bittsteller
besonders hervor . Die Fäden laufen über manche Spulen
und durch manche Saud . Die „Eomitati per l 'universalita
di Roma " und ihr Leiter , der ehemalige Pole Signor Co -
selchi , sind die auserwählten Schrittmacher der Weltgel -
tuug des Faschismus .

Eine Sonderstellung und ihr eigenes Gesicht hat die
vatikanische Presse mit ihrem Osservatore Romano
bewahrt . Dieses auch außerhalb des Zwergstaates und der
Landesgrenzen gern gelesene politische und religiöse Jnfor -
mations - und Meinungsorgan verdankt seinen Ruhm den
sog . Acta Diurua , dem objektiven Querschnitt klarer Außen -
Politiker durch das Weltgeschehen . Osservatore Romano ist
alles eher denn populär geschrieben : die Berichte seiner aus -
ländischen Mitarbeiter — meist hoher kirchlicher Würden -
träger — ähneln in ihrer knappen ungezierien , doch trefs -
lichen Sprache heute noch Gesandtschaftsberichten . Bräuchte
es eines Beweises , daß die Kurie neben der Sorge für das
Seelenheil der Menschheit auch Politik treibt , der Osserva -
tore Romano mit seinen gelegentlichen Kampf -
artikeln gegen die Opposition antikatholi -
scher Staaten erbrächte ihn . Er ist , nebenbei erwähnt ,
eines der wenigen selbstgenügsamen Blätter ? seine Mit¬
arbeiter sind in der Regel geistliche Herren ohne Honorar -
ansprüche . Nicht selten füllen Inserate seine Seiten aus . Die
größte katholische aber nicht vatikanische Zeitung des Landes
ist die Avvenire d 'Jtalia der Katholischen Aktion . Sie er -
scheint in zwei Ausgaben in Bologna und Rom . Ihren gro -
ßen Aufschwung in der letzten Zeit verdankt sie einer ten -
denziösen Berichterstattung über alle jene Fragen , die der
faschistischen Presse zu diskutieren verboten ist. Es besagt
alles , daß die Ereignisse des deutschen 30. Juni von der
Regierungspresse sachlich behandelt , vom Osservator Romano
und dem Avvenire d 'Jtalia in unerhörter Weise ausge -
schlachtet wurde . Nie wieder stieg ihre Auflage so hoch als
in jenen Tagen . Die übrige katholische Presse beschränkt sich
auf wenige Winkelblätter ohne Bedeutung .

Ueber die Auflageziffern der italienischen Zeitun -
gen sind präzise Angaben nicht zu erhalten , da Beröfseut -
lichnngspflicht nicht besteht und einzelne Verlage zur Ueber -
treibung ihrer Bedeutung neigen . An der Spitze steht mit
einer Auflage von 400 000 der nach wie vor seriöse und auf
große Tradition fußende Corriere della Sera in Mailand ,
gefolgt von der Turiner Stampa mit einer Auflage von an -
nähernd 250 000. Gazettino di Venezia verlegt ungefähr
200 000 Zeitungen , Gazzetta del Popolo , Turin , über 100 000,
der Rest öer übrigen , darunter das offiziöse Giornale d 'Jta -
lia , Avvenire d 'Jtalia , Lavoro di Genova , Lavero saseista
bewegen sich zwischen 80 000 und 100 000 . Die überragende
Bedeutung der norditalienischen Provinzpresse ergibt stch
allein schon aus der Auflageziffer . Die römischen Blätter
zehren mit am Ruhm Roms als Hauptstadt und der schnellen
politischen Jusormationsmöglichkeit .

T. Paris , 26 . Juni . (Drahtmelduug unseres Vertreters .)
Nachdem mehrere Tage in Paris die außenpolitischen Ver -
Handlungen uud Vorbereitungen im Vordergrund des Inter¬
esses gestanden haben , galt der gestrige Tag innerpolitischen
Fragen . Zunächst der „Jagd nach der Verschwendung "

, d . h.
in den verschiedenen Ressorts soll alles , was noch irgendwie
überflüssig oder als Mißbrauch erscheint , verschwinden und
gestrichen werden . Eine Rolle bei dieser Debatte spielte auch
die äußerst delikate Frage der Militärpensionskürzungen , ge-
gen die die Frontkämpferverbände Sturm laufen . Auf dem
Programm der Kammersitzung stand das ebenfalls sehr heikle
Thema : drei Interpellationen 8er Linken , verlangten Auf -
klärung über die Umtriebe des faschistischen Rechtsverbandes
der Feuerkreuzler .

Die Atmosphäre iu der Kammer verschärfte sich gestern
nachmittag zunehmend und es schien wiederholt , als ob die
Gefahr einer neuerlichen Regierungskrise bzw . eines Zu -
sammeustoßes zwischen der Linken und der Regierung her -
aufbeschworen würde . Bemerkenswert ist vor allem das rasche
Vorrücken der Kommunisten , die auf dem besten Wege
sind , eine förmliche Diktatur über die radikale
Linke sich in Frankreich zuzueignen . Es sind dies , wie
mehrfach erwähnt , sehr beachtenswerte Anzeichen einer fort -
schreitenden Einschaltung der bereits am Rande der franzö -
sischen Politik vegetierenden Kommunisten in das parlamen -
tarische Triebwerk . So wurden auf Vorschlag der Kommuni -
sten im Namen der Marxistischen Einheitsfront die Radikal -
sozialisten aufgefordert , sich der berüchtigten „Delegation der
Linken " anzuschließen , dem Schrecken der gemäßigten Par -
teien , um durch einen gemeinsamen Beschluß die Verwen -
dung der außerordentlichen Vollmachten durch die Regierung
Laval der permanenten Kontrollekommission der Linken zu
unterstellen . Die Radikalsozialisten , in deren Reihen der
linke radikale Flügel starke Fortschritte macht, haben die Ab-
Wesenheit ihres gestrengen Lehrmeisters Herriot , der sich in
London befindet , benutzt , um sich seiner gemäßigten Führung
zu entziehen . Dem großen Gegenspieler Herriots , Daladier ,
ist in der Tat geglückt, zwei Drittel der radikalsozialistischen
Kammerfraktion in die Versammlung der Delegation der
Linken zu bringen . Daladier hat sich den Wünschen
der Kommunisten angeschlossen und wird die Bil -
dung eines permanenten Kontrollorgans zur Beaufsichtigung
der Regierung während der Kammerferien vorschlagen .
Gleichzeitig wurde beschlossen , die für eine außerordentliche
Berufung der Kammer notwendige Stimmenzahl anzusam -

A London , 26. Juni . Im Unterhaus richtete am Dienstag
Admiral Campell (Konservativ ) an den Ersten Lord der
Admiralität die Frage , ob im Verlauf der letzte« Be -
sprechungen mit den Deutschen geklärt worden sei, welches
die Politik der deutschen Regierung bezüglich der Verwen -
dung von U -Booten im Kriege sei. Sir Bolton Eyres - Mon -
sell erklärte hierauf : „Während der Besprechung der vielen
Einzelfragen bezüglich der bestehenden Seeverträge erklärten
die deutschen Vertreter , daß Deutschland bereit sei, sich an die
Regeln bezüglich öer U -Boots -Kriegsführuug zu halten , wie
sie im Teil IV des Londoner Vertrages von 1330
niedergelegt seien , und daß sie bereit seien , sie anzunehme «,
ohne Rücksicht darauf , ob sie auch von allen anderen Mächten
angenommen würden ." Teil IV des Londoner Vertrages be-
sagt folgendes :

1. In ihren Aktionen gegen Kauffahrteischiffe müssen sich
U -Boote an die Regeln des internationalen Rechtes halten ,
die auch für Ueberwafferschisfe gelten .

2. Insbesondere gilt folgendes : Mit Ausnahme von Fäl -
len fortdauernder Weigerung , auf einwandfreie Aufforde -
ruug hin anzuhalten , oder im Falle aktiven Widerstandes
gegen Besuch oder Durchsuchung darf ein Kriegsschiff , sei es
ein Ueberwasserschiss oder U -Boot , kein Kauffahrteischiff ver -
senken oder navigationsunfähig machen , ohne vorher die
Fahrgäste , die Besatzung und die Schisfspapiere an einen
sicheren Platz gebracht zu haben . Zu diesem Zwecke werden
Rettungsboote nicht als sicherer Platz angesehen , es sei denn ,
daß die Sicherheit der Fahrgäste und der Besatzung ange -
stchts der See - und Wetterbedingungen oder der Nähe von
Land oder Position eines anderen Schiffes , das in der Lage
ist, Fahrgäste und Besatzung an Bord zu nehmen , sicherge-
stellt ist.

Die hohen vertragschließenden Parteien fordern alle an -
deren Parteien auf , ihre Zustimmung zu den obigen Regeln
zu geben . „Das bedeutet , daß Deutschland dem zugestimmt
hat , daß es niemals wieder zu dem greifen wird , was mau
während des Krieges als unbeschränkten U -Bootskrieg be-
zeichnet hat ." (Stürmischer Beifall .)

Der nationalliberale Abg . Lambert fragte hierauf , welche
Mächte ihre Zustimmung zu dem Londoner Vertrag erklärt
hätten . Sir Eyres - Monfell antwortete , daß diesen Vertrag
England , die Vereinigten Staaten , Japan , Frankreich und
Italien unterzeichnet hätten , daß bisher aber durch ihn nur
England , die Vereinigten Staaten und Japan gebunden seien,
daß Frankreich und Italien ihn nicht ratisi -
ziert hätten .

Der oppositionelle Arbetterabg . Thone fragte , ob die
Frage der Abschaffung der U - Boote erörtert wor -
den sei , für die sich die Deutschen immer wieder erklärt hät -
ten . Sir Eyres - Monfell erwiderte hierauf , daß die deutschen
Vertreter wiederholt hätten , sie seien ebenso wie die Eng -
länder für die Abschaffung der Unterseeboote , aber bedauer -
licherweise stimmten gegenwärtig andere Länder hier -
mit nicht überein .

Der Premierminister wurde im Parlament gefragt , ob
die Regierung beabsichtige, französische, italienische und
russische Repräsentanten zur Flottenbesprechung nach Lon -
don einzuladen . V a l d w i u bejahte die Frage , fügte aber
hinzu , daß er im Augenblick keine näheren Angaben darüber
machen könne . Die Wortkargheit des Ministerpräsidenten
dürfte nach zuverlässigen Informationen unseres Londoner
8 -Vertreters daher rühren , daß Laval auf Edens Vorschlag ,
eine Marineabordnung nach London zu entsenden , mit einem
glatten „New " geantwortet hat . Die französische Regierung

meln , um das Parlament „ im Falle schwerer Ereignisse
während der Ferien " einberufen zu können .

Diese durchaus revolutionären Forderungen tragen den
deutlichen Stempel einer beabsichtigten Erhitzung der inner -
politischen Atmosphäre mit dem Ziele , der Regierung Laval
eine ruhige Arbeit soweit wie möglich zu erschweren .

Laval hat es aber anscheinend verstanden , eine gewisse
Entspannung herbeizuführen , die vor allem wohl von der die
Linke beruhigenden Erklärungen Lavals (der Frontkämpfer ,
„Feuerkreuzlern ^ etc .) über seine Stellung zu den Ligen
ausgeht . Dagegen ist in nichtparlamentarischen Kreisen der
französischen Öffentlichkeit eine gewisse Unruhe vor
allem auf Sex Rechten , eine schwere Verstimmung zu
bemerken , da hier die Erklärungen Lavals ein durchaus ue-
gatives Echo gefunden haben . Bereits am Mittag hatte La-
val bei dem Festessen , das die französischen Provinzzeitun -
gen ihm zu Ehren veranstalteten , eine Art Propagandarede
gehalten , die seine Marschroute bekanntgeben sollte . Die
Rede , absichtlich in äußerst machtbewußtem Tone gehalten ,
hat einen starken Eindruck gemacht . Laval versicherte , daß
ihn im Besitze der außerordentlichen Vollmachten kein Hin -
dernis von seinem Sanierungsplan abhalten könne . Er werde
auch nicht davor zurückschrecken, „unpopulär " zu werben . Was
die Sicherheit Frankreichs betrifft , so erklärt Laval , daß er
keinen Akkord mit irgend einem Lande zurückweisen werde .

Auch wenn ei« Akkord mit Berlin möglich werde ,
wolle er nicht zögern , ihn abzuschließen . Aber für
eine « solchen Akkord dürfe man nicht zu zweit sein,

es müßten sich mehrere anschließen .
Im Laufe des Abends erfolgte dann der erwartete Bor -

stoß der radikalen Linken gegen die faschisti -
scheu Rechtsverbäude , vor allem gegen die Feuer -
kreuzler . Die berüchtigte „Delegation der Linken " begab sich
geschlossen zum Ministerpräsidenten , um ihm gewissermaßen
ein Ultimatum zu stellen . Laval hat dieser Delegation eine
durchaus befriedigende Antwort erteilt . Es heißt darin , daß
Maßnahmen gegen alle illegalen Organisationen getroffen
werden , sogar wenn sie Veranstaltungen in Privathäusern
und auf Privatbesitz unternehmen . Laval wir ? zu diesem
Punkt am Freitag eine Regierungserklärung
verlesen . Da die Mitglieder der Delegation der Linken be -
friedigt sind , wird am Freitag ohne Zwischenfall das Schluß -
dekret zur Verlesung kommen , und die Kammer in die Fe -
rieu geschickt werden können .

wünscht offenbar den Eindruck zu vermeiden , Äs ob fi« w
der Flottenfrage in Deutschlands Fußtapfen marschiere .

*

S. London , 26. Juni . (Drahtmeldung «nseres Vertreters .)
Deutschlands Verzicht auf den uneingeschränkten Unters « -
bootskrieg wird auch in den großen politischen Morgenblät -
tern ausführlich gewürdigt und uneingeschränkt begrüßt .
„Diese Versicherung ", so heißt es im Leitartikel des „Daily
Telegraph ", „wird einen tieferen und günstigeren Eindruck
machen, als irgend eine andere denkbare Garantie und sie
wird um so glücklicher aufgenommen werden , als Deutschland
bei allen Abrüstungsbesprechungen , die vollständige Abschaf -
fung der Unterseeboote begünstigt hat ebenso wie Großbri -
tcmuien selbst. Deutschlands Bereitschaft , die Verpflichtungen
aus dem Teil IV des Londoner Klottenvertrages unbe -
schadet der Haltung anderer Mächte auf sich zu nehmen , ist
der beste Beweis des guten Glaubens und als solcher wird
er hier aufgenommen werden . „News Cronicle " schreibt?
„Der Abschluß dieses dunklen Kapitels der Weltgeschichte
sollte die Aufgabe des Unterseebootsbaues durch freiwillig «
Verständigung aller Seemächte sein . Falls dies nicht mög-
lich ist, könnte man sich wenigstens über die Abschaffung der
großen Unterseeboote einigen "

*

Bei dieser Unterhausdebatte ist vom deutschen Standpunkt
außerordentlich bemerkenswert die Stärke des Beifalls , die
der Feststellung des ersten Lords der Admiralität folgte , bab
Deutschland ebenso wie England für die Abschaffung der Un¬
terseeboote sei und daß es sich zu den Regeln bekenne , die im
Flottenvertrag von 1930 für die U -Bootskriegführung aufge -
stellt worden sind. Aus dem Grad des Beifalls geht nämlich
nicht nur die Sympathie hervor , die die deutsch - englische Sin »-
guug ausgelöst hat , sie läßt auch erkennen , wie stark England
heute noch immer in der Erinnerung an die Auswirkungen
des deutschen Ubootkrieges lebt und wie groß «eine Besor »-
nis vor einer Wiederholung dieses Krieges ist.

Die Gleichberechtigung Deutschlands hat es natürlich mit
sich gebracht , daß wir in unserem Küstenschutz auch die Ubood-
waffe einreihen . Aber aus der Festsetzung des Verhältnisses
der Zahl der deutschen Uboote zu den englischen kann jed .̂ r
Engländer entnehmen , wie wenig wir daran denken, auch auf
diesem Gebiete mit den Engländern in ein Wettrüsten ein»
zutreten und wie stark unser Wille ist mit den umliegenden
Völkern in Frieden zu leben . Aehnliche Garantien haben
aber die Briten von einem Nachbarn , der nnr eine halbstün -
dige Dampferfahrt von ihnen entfernt wohnt , bis hente nicht
erhalten . Die Franzosen haben sich bis heute völlig
freieHaud sowohl nach der Seite des Uboot »
b a n e s als auch des Einsatzes der Uboote behalten .
Und das ist es , was die Engländer ständig beunruhigt . Den »
sie wissen, daß die gewaltige französische Ubootflotte die bri¬
tischen Inseln jederzeit hermetisch von der Außenwelt ab«
schneiden kann .

So herum betrachtet , kommt dem starken Beifall der Ab-
geordneten im Unterhaus eine ganz andere Bedeutung als
die einer Höflichkeitsdemonstration im Interesse der deutsch-
englischen Beziehungen zu . Man atmet sichtlich erleichtert auf ,
daß von deutscher Seite her eine Neuauflage der Uboots -
gefahr nicht mehr zu befürchten ist und daß jetzt nnr noch -
der französische Nachbar als einziger Gegen -
spiel er geblieben ist , den man nun dahin bringen muß ,
dem Geiste des deutsch - euglischen Vertrages zu huldigen und
sich diesem Abkommen anzuschließen . In London weiß man ,
daß das sehr schwer ist. Aber durch die ht ihrer Bedeutung
für den europäischen Frieden vorerst garnicht abzumessende
Initiative des Führers ist die Grundlage für eine Lösung
des Ubootproblems geschaffen worden . Alle Welt weiß heute ,
daß es möglich ist , die Uboot -Touuage zu begrenzen , sich auch
über den Charakter der Uboote zu einigen und darüber hin -
aus ein Einvernehmen über den Einsatz des Ubootes in
Kriegszeiten zu erzielen . Die deutsch - englische Einigung
schließt aber auch die Möglichkeit einer Einigung über die
Abschaffung des Ubootes überhaupt in sich . Denn wenn zwei
so große Nationen wie Deutschland und England in dem
Punkt konform gehen , daß man aus das Uboot als Waffe ge -
trost verzichten kann , dann wäre es beschämend, wenn nicht
auch andere Staaten den gleichen Standpunkt einnehmen
würden .

Die Ausgestaltung
der Landgemeinden .

Eine Arbeilslagung des preußischen Slaalsrals .
# Potsdam , 26. Juui . Gestern trat der Preußische Staats -

rat unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Göring im
Neuen Palais in Potsdam zu einer Tagung zusammen . Auf
der Tagesordnung stand die künftige Ausge st altung der
Landgemeinden im Dritten Reich, insbesondere unter
Berücksichtigung der durch die oldenburgische Verwaltuugs -
reform aufgezeigten Gesichtspunkte . An der Tagung nahmen
die leitenden Staatsbeamten und die führenden Persönlich -
keiten der Partei von Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden .
Thüringen , Mecklenburg und Oldenburg teil . Nach einleiten -
den Worten des Ministerpräsidenten Göring erstanete
Reichs - und Staatsminister »k e r r l einen Bericht über die
Reisen , die er im Auftrag des Ministerpräsidenten zum Stu -
dium der zur Erörterung stehenden Fragen in einer Reihe
deutscher Länder gemacht habe , und entwickelte daraus d >e
Grundzüge , nach denen die deutschen Landgemeinden weiter
auszubauen sind. Das Hauptreferat erstattete Oberpräsidcnt
und Gauleiter Kube , der vor allem aus die Verhältnisse der
östlichen Grenzgebiete Ostpreußen einging Der Reichs - und
preußische Minister des Innern Dr . F r i ck macht« zu den
angeschnittenen Fragen grundsätzliche Ausführungen und
teilte mit , wie die Angelegenheit weiter bearbeitet werden
wird . Ministerpräsident Göring schloß die Sitzung mit der
Feststellung , daß es darauf ankomme , aus verschiedenen im
Reich vorhandenen Verwaltungsformen unter Vermeidung
jeder Schematisierung die besten Möglichkeiten für die Weiter -
entwicklung der ländlichen Gemeindeverwaltung heran ? «" -
finden .

Frankreichs Innen -Probleme.
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Carnera k. o. geschlagen.
Amerika hal wieder seine Sensation.

«i . Newyork , 26 . Juni .
Vor mehr als 7VVV0 Zuschauern wurde gestern der junge

amerikanische Negerboxer Joe Louis im Yaukeestadion in
Newyork Sieger über den italienischen Schwergewichtsmeister
Primo Carnera . Es war ein hochdramatischer Kampf , bis
es in f>cr sechsten Rnnde zu einem einwandfreien k. o . des
italienischen Boxriesen kam. Die Börse brachte rund eine
Million Reichsmark an Einnahmen aus dem Verkauf der
Eintrittskarten . Das Match war nach echt amerikanischem
Brauch zu einem hervorragenden gesellschaftlichen Ereignis
aufgezogen . Im Aankeestadion wurde dabei wieder einmal
gewettet , wie lange nicht bei einem Boxkampf . Louis galt
als der ausgesprochene Favorit und die Wetten , die am Tage
vorher schon 6 :5 für ihn standen , erreichten am Abend un -
mittelbar vor Beginn des Kampfes den Rekordstand von
8 :5 . Ein Riesenaufgebot von Schutzmannschaften sorgte für
einen einigermaßen geregelten Ablauf des unglaublichen
Automobilverkehrs und unabsehbaren Menschenstroms , der
sich zum Aankeestadion wälzte .

Pünktlich um 10 Uhr betraten Carnera und Louis den
Ring . Carnera brachte mit seinen 238 Pfund nicht weniger
als 60 Pfund Mehrgewicht gegenüber dem beinahe unfchein-
bar wirkenden Louis , der „nur " 178 Pfund wog . Zugleich mit
dem ersten Gongschlag stürzte Louis dann auf Carnera und
trommelte mit aller Wucht aus den Riesen ein , so daß dieser
schon nach wenigen Sekunden stark aus dem Mund blutete .
Diese Taktik setzte der Neger auch in der zweiten Runde fort ,
in der Carnera schließlich in der Defensive blieb .

In der dritten Runde machte Carnera den Versuch , aus
sich ^herauszugehen , aber Louis erstickte jeden Versuch des
Italieners mit seinen gefürchteten kurzen und intensiven
Rechtskörperhaken ab . Gegen Schluß dieser Runde legte
Louis sodann nochmals mit einem förmlichen Hagel gegen
den Italiener los .

Der ganze Kamps machte den Eindruck , als sei Louis , der
von vorn herein überlegener Boxer mit großer Erfahrung ,
obioohl er erst ein knappes Jahr im Ring steht. Er ließ
sich durch die Verteidigungsmanier Carneras nicht einen
einzigen Augenblick aus seiner absoluten Ruhe bringen .
Der Kampf entwickelte sich dann in der 4 . und 5. Runde in
der gleichen Weise . Trotz aller Anstrengungen mußte Car -
nera nacheinander ganze Serien von Trommelschlägen ein -
stecken .

Zu dem Höhepunkt des Matches gestaltete sich dann die
entscheidende sechste Runde . Sie begann mit einem furcht -
baren Kinnhaken des Negers , der den Riesen Carnera glatt
zu Boden brachte . Der Kampfrichter begann auszuzählen .
Aber noch einmal raffte sich Carnera mit der ihm eigenen
Zähigkeit auf und stand wieder auf . Im nächsten Moment
hatte sich Louis aber bereits wieder auf ihn gestürzt und
schickte ihn zum zweiten Mal mit einem dicht aufeinander -
folgenden linken und rechten Haken zn Boden . Wieder be-
gann der Kampfrichter auszuzählen , aber schon bei 2 war
Carnera , in dem wohl ein verzweifelter Kampfeswille er -
wacht fein mochte , in den Knien , und bei 7 wieder auf den
Füßen . Zum letzten Mal raste Louis wie eine wilde Panther -
katze gegen den vollkommen ermatteten italienischen Riesen
vor . Der Kampfrichter Artur Donovan schrie ihm zu :
„Schlage nicht zu , du wirst ihn töten ." Aber der Neger ließ
sich nicht aufhalten - Er holte zu einem neuen furchtbaren
Schlag mit seiner unwiderstehlichen Rechten aus . Da lief
der Schiedsrichter quer durch den Ring und fing den Schlag
ab . Der Neger ging in seine Ecke und behielt Carnera , der
auf seinem Stuhl zusammengesunken war , im Auge . Sekun -
danten und Schiedsrichter bemühten sich um den immer leb-
loser werdenden Jitaliener .

Durch einen Schiedsspruch des Kampfrichters mutz die
Runde für einen ko -Sieg des Boxers Louis erklärt werden .
Er hat damit einen der besten Kämpfe geliefert , die jemals
von einem Neuling im Boxring gegen so alten und rfah -
renen Boxer , wie Caenera es ist , gezeigt wurde . Die ameri¬

kanischen Zeitungen übersteigern sich gegenseitig in begenter -
ten Darlegungen des Kampfes und sehen in Louis bereits den
kommenden Weltmeister . Vorläufig handelt es sich für Jo
Louis darum , den Titel in Amerika zu halten , wobei die ?onst
sonst so peinliche Frage der Hautfarbe scheinbar keine -tolle
zn spielen scheint.

(Den Boxkampf Neusel — Jack Petersen siehe im
Sportteil . )

Tagung Ser Rechlsakl-idemie.
# München , 26. Juni . Auf einer von der Landesstelle

München -Oberbayern des Reichspropagandaminifteriums am
Dienstagnachmittag einberufenen Preffebefprechung gab Dr .
Stange (Berlin ) nähere Ausschlüsse über das Programm
der am 26. bis 29 . Juni in München stattfindenden zweiten
JahreStagung der Akademie für deutsches Recht. Er betoute ,
daß auch diese Jahrestagung in München stattfinde , weil die
Akademie als ursprüngliche Gründung des Staates Bayern
von München aus ihren Ausgang genommen habe . Deshalb
werde auch in den späteren Jahren die Jahrestagung in
München stattfinden , wenn anch das materielle Schwergewicht
nach Berlin verlegt worden sei , weil nur in der Reichshaupt -
stadt ein möglichst enger Kontakt mit den zuständigen Stellen
gegeben sei . Dr . Stange gab einen Ueberblick über die Aus -
gaben und die Entwicklungsgeschichte der Akademie . Reichs -
minister Dr . Frank habe Sie Absicht , einen Senat des
deutschen Rechtslebens zu schassen , der über die
Akademie in ihrer bisherigen Form hinausgeht . Die Akade-
mie habe weiter versucht — und es sei ihr auch gelungen —
eine Annäherung des deutschen nationalsozialistischen Rechtes
und des ausländischen Rechtes herbeizuführen . In Zukunft
werde die Akademie für München noch eine besondere Note
dadurch bringen , daß das Haus des deutschen Rechtes hier er -
richtet werde . Die Grundsteinlegung werde noch im Laufe des
Jahres erfolgen .

Deutsche Schriftleiter beim griechischen
Ministerpräsidenten.

Leitbild , st . )

Der griechische Ministerpräsident Tjaidaris beim Empfang
der deutschen Schriftleiter , die an einer Griechenlandreise des
Reichsverbandes der Deutschen Presse teilnehmen .

Die deutschen Schriftleiter begaben sich Sonntag ans zwei
Luxns -Jachten nach dem im Jahre 1928 durch ein Erdbeben
zerstörten , inzwischen aber wieder aufgebauten mod ' rnen
VadeortLutraki mit seinen berühmten Heilquellen . Am Mon -
tag erfolgte die Landung in Jtea am Golf von Korinth , ko
das Grab des 1917 an feiner Kriegsverletzung gestorbenen
deutschen U-Boot - Offiziers Bock besucht wurde . Im Anschluß
hieran fand eine Führung durch den Landesvertrauensmann
Wrede in Delphi statt . <-

55Geheimrat" Schirokauers Ende.
m . Berlin , 25. Juni . In einem Amsterdamer Spital

wurde jetzt einer der gefährlichsten internationalen
Hochstapler und Rauschgifthändler , Heirats -
fchwindler und Hotelzechpreller , der 49jährige
vormalige Apotheker Friedrich Schirokauer , entlarvt
und verhaftet . Auf Schirokauer , der auch in Deutsch-
land als „Geheimrat " eine unliebsame Gastrolle gegeben hat ,
machen die Polizeibehörden des ganzen europäischen Konti -
nents seit Monaten Jagd , und nicht zuletzt der vortrefflichen
Arbeit vor allem auch der Berliner Kriminalpolizei ist es zu
verdanken , wenn der Erzfchwindler und Gauner jetzt erwischt
werden konnte . Mit seiner Verhaftung hat das abenteuer -
liche Leben des „Geheimrat " Schirokauer sein Ende erreicht .
Die deutschen Behörden haben bereits einen Auslieferungs -
antrag an die Niederlande gestellt, dem zweifellos alsbald
entsprochen werden wird .

Schirokauer war seinerzeit von deutschen Beamten ein -
mal dingfest gemacht worden . Es war ihm aber gelungen ,
wieder zu entkommen . Den Spuren nach hatte er sich nach
Madrid gewandt , und dort machte er sich dann auch alsbald
bemerkbar . Er „gründete " eine Fabrik und vertrieb dafür
hochdotierte „Anteilscheine ". Wie immer fanden sich die Dum -
men in großer Zahl , die dem Schwindler ihr Geld anver -
trauten , um damit auch Abschied für alle Zeiten von ihren
Dukaten genommen zu haben . Tatsächlich gelang es dem
Betrüger , auch noch die spanische Staatsangehörigkeit zu er -
schleichen . Nachdem er dann eine ganz erkleckliche Anzahl von
Opfern in Barcelona „geschlachtet" hatte , floh er überraschend
über Paris nach Holland . Aber die Behörden waren hinter

Die französischen Frontkämpfer in Stuttgart .
m fSt£fc§ ;Die erste größere

französische Frontkämp¬
fergruppe traf , wie be -
richtet , in Stuttgart ein ,
wo sie für eine Woche
lang Gast von Dr . Ro -
bert Bosch ist. Unser
Bild zeigt den Führer
der Abordnung , Kapi -
tän P i v e t e a u , wäh -
rend einer Ansprache , in
der er dem Gastgeber
Robert Bosch (rechts
neben ihm mit weitzem
Vollbart ) dankte .

Die hier zusammen -
gekommenen französi -
schen und deutschen alten
Soldaten haben an den
Führer das nachstehende
Telegramm gerichtet :

„Die auf Einladung
von Dr . Rob . Bosch hier
zum ersten Mal znsam -
mengekommenen fran -
zösifchen und deutschen
Frontkämpfer grüßen

Sie als ihren Frontkameraden und Führer der deutschen
Nation .

gez. Delsue . Piveteau - Bosch. Oberlindober ."
Der Führer und Reichskanzler hat hierauf telegrafisch wie

folgt geantwortet :
„Den in Stuttgart zusammengekommenen französischen

und deutschen Frontkämpfern danke ich für die freundlichen
Grütze , die ich herzlichst erwidere . Ich hoffe, datz dieser ersten
kameradschaftlichen Zusammenkunft alter Kriegsgegner wei -
tere folgen werden und so der Gedanke der Verständigung
der Völker gefördert wird . ( gez . ) Adolf Hitler ."

(Bild : Newyork Times , K.)

ihm her . Immer dichter zog sich daö Netz um den Hochstapler ,
und dank der Zusammenarbeit der Polizeistellen aller euro -
päifchen Länder , soiveit sie an der Verfolgung Schirokauers
interessiert waren , gelang es schließlich , den Verbrecher in
Amsterdam ausfindig zu machen. Bald nachdem er die hol -
ländische Grenze überschritten hatte , hatte er sofort versucht,
auch dort neue Opfer zu sinden , Die Ranschgiftzentralc »
von Madrid , Barcelona , Wiesbaden , Wien , Amsterdam nnd
Rotterdam paßten aber auf . Der gefälschte Paß , den Schiro -
kauer sich verschafft hatte und der auf den Namen Theodor
Franke lautete , hals ihm nichts mehr . Schirokauer wurde in
dem Moment verhaftet , als er in Amsterdam aus Grund ge-
fälfchter Rezepte Rauschgifte aufkaufen wollte . Die Polizei -
stellen glaubten dem „Spanier Theodor Franke " aber nicht
und setzten sich mit den Zentralen der europäischen Städte
in Verbindung . Schirokauer hatte es inzwischen fertig ge -
bracht , als ein „Schwerkranker " in ein Spital eingeliefert
zu werden , nur um hier bei der ersten besten Gelegenheit
auszureitzen .

Die Berliner Stellen hatten auch eingegriffen . Mit "Luft -
post wurden vom Flughafen Tempelhof aus umfangreiches
Material und ein ganzer Pack gefälschter Rezepte , die dem
„Geheimrat " seinerzeit in Berlin abgenommen ivorden waren ,
nach Amsterdam abgesandt . Für die holländischen Behörden
gab es nun keinen Zweifel mehr , datz man den langgefuchten
Hochstapler vor sich hatte . Unter der Last der Beweisstücke
gab dieser dann auch das Leugnen auf . Schirokauer ist vor
Jahren dank seiner „Tätigkeit " auch aus USA , aus der
Schweiz und aus Aegypten ausgewiesen worden .

Dr. Otto Peltzer verurteilt.
Jahre Gefängnis wegen widernatürlicher Unzucht.

DNB . Berlin , 25. Juni . Die Justizpressestelle teilt mit :
Vor der 2. Grotzen Strafkammer des Landgerichts Berlin
wurde der 35 Jahre alte Dr . Otto Peltzer auß Berlin -
Grunewald wegen widernatürlicher Unzucht an Jugend -
lichen zu einer Gefängnisstrafe von VA Jahren verurteilt .
Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig .

Dr . Peltzer befindet sich seit dem 16. März d . I . in Unter -
suchunHshaft im Untersuchungsgefängnis Berlin - Moabit . Die
in einem Teil der Auslandspresse verbreiteten Meldungen
über einen Selbstmord bezw . über eine Erschießung Dr .
Peltzers sind frei erfunden und entbehren jeder Grundlage .

Tschechische Militärslugzeuge abgestürzt .
oin. Prag , 26 . Juni . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)

Die tschechische Militärflieger «: ! stand am Dienstag unter
einem unglücklichen Stern . Nachdem schon am Morgen auf
dem Flugplatze von Brünn eine Maschine abstürzte , deren
Insassen im Krankenhaus mit dem Tode ringen , kam es am
Nachmittag auf dem Flugplatze von Kafchau zu einem zwei¬
ten folgenschweren Unglück . Ein Jagdflugzeug der Armee
geriet in etwa 500 Meter Höhe in Brand . Der Beobachter ,
ein junger Leutnant , sprang mit dem Fallschirm in die Tiefe .
Der Fallschirm blieb jedoch geschlossen , so datz der Flieger
mit voller Wucht ans ein altes Bauernhaus auffiel , dessen
Dach er durchschlug, um im Innern des Hauses zerschmettert
liegen zu bleiben . Der im Flugzeug gebliebene Pilot konnte
nur noch als verkohlte Leiche ans den Trümmern der Ma¬
schine geborgen werden . Um dieselbe Zeit überschlug sich auf
demselben Flugplatze ein zweiter Apparat der Armee , iväh -
rend er im Begrisfe war , zu landen . Die beiden Insassen er -
litten schwere Verletzungen , kamen aber glücklicherweise mit
dem Leben davon .

^ Kua . Hugo

Dietrich
Eck « Kaiser - u . Herrenstraße

Größte Auswahl in leichter , poröser Herren - SommerkleiduM
poröse FreskoRnzüqe

45 75
„nvon

SanistrellaRnzüge
68 .- 75 .- 82.- etc .

Leinen -Rnzüge
23 .-29 . - 45 .- 55 .-

Flanell - Hosen

1375177521.- 23 .-
Sport-Saccos
2975 33 .- 39 .-



Seite 4, Nr . IIB Badische Presse

Neufels großer Erfolg in London.
Jack Petersen gib ! in der 10. Runde auf.

Englands Sport hatte am Dienstag abend seinen großen
Tag . Jack Petersen , der britische Schwergewichtsmeister ,
brannte seit dem 4 . Februar , wo er von dem deutschen Schwer -
gewichtler Walter Neusel (Bochum ) in der elften Runde
zur Aufgabe gezwungen wurde , auf eine Revanche . Mit ihm
rechnete aber der gesamte englische Boxsport auf ein erfolg -
reiches Bestehen in diesem Rückkampf - Alles war dazu an -
getan , um diesen Kamps als größtes englisches Boxsport -
Ereignis hinzustellen . Das iveltbekannte Wembley -Stadion
bei London war zu diesem Freiluftkampf durch unzählige
Lampen in einer Gesamtstärke von dreiviertel Millionen Ker -
zen erhellt und bot den über 50 000 Zuschauern von allen
Plätzen aus glänzende Sichtmöglichkeiten .

Walter Neusel hatte sich für diesen gewiß nicht leichten
Kampf wieder im historischen „Star und Garter " Hotel in
Windsor sorgfältig vorbereitet , wußte er doch zu genau , daß
von dem Ausgang dieses Treffens alle weiteren Pläne ab-
hängig wurden . Er enttäuschte denn auch im Kampfe nicht
und stellte seine glänzende Kondition und sein wirklich gutes
Können durch einen neuen entscheidenden Sieg unter Beweis .
Jack Peterson mußte diesmal den Kampf in der zehnten
Runde aufgeben . Mit diesem schönen Erfolge stehen für den
blonden Westfalen neue Kampfverträge in England
und Amerika in Aussicht . Vorerst aber dürfte er auch mit
der Börse von London zufrieden sein , konnte er doch als
Favorit des Kampfes eine Garantiesumme von 80 000
Mark fordern , außerdem aber ein Drittel der Gesamt -
einnähme verlangen , so daß für ihn immerhin die stattliche
Summe von 100 000 Mark herauskommen dürfte .

Der Kampsverlauf .
Gleich von der ersten Runde an zieht Neusel mit schweren

rechten und linken Haken . aus . Halbdistanz geschlagen, loS . Er
erwischt Petersen mit seiner schnellen Linken , landet anschlie-
ßeud einen wuchtigen Kopfhaken , der Petersen bereits in der
ersten Runde das linke Auge , seine alte Narbe , öffnet . Die
zweite Runde bringt Nahkampf , von Neusel diktiert , der
durch schnelle Hakenserien versucht , aus der Verletzung seines
Gegners Vorteile zu erzielen . Der überaus schnelle Kampf
bringt offenen Schlagwechsel . Fuß bei Fuß stehen sich die
Gegner gegenüber . Die 50 000 Zuschauer feuern ihren Lands -
mann an , der ebenso wie Neusel eine schnelle Entscheidung
herbeiführen will . Doch Neusels Schläge kommen genauer ,
haben durchweg das aufgeschlagene Auge Petersens zum
Ziel . Gegen Schluß der zweiten Runde wird der Kampf ge-
radezu dramatisch , als Neusel seinen Gegner mit einer Rech -
ten znm Kinn schwer anschlaaen kann , so daß dieser nur
wankend seine Ecke erreicht . D>ie 4 . und 5. Runde sieht den
Engländer überraschend erholt . Allerdings ist auch Neusel
von dem allzu forschen Tempo etwas angegriffen , er stellt

sich in seiner Kampsessührung um und geht nunmehr auf
einen Punkt - oder Sieg durch Abbruch aus . Petersen dage-
gen kommt mit seiner langen Linken und seiner flüssigen ,
schnellen Beinarbeit auf und erzwingt offenen Kampf . Gegen
Schluß der fünften Runde wird er sogar leicht über -
legen und landet verschiedene rechte Kopfhaken , die auch bei
Nensel Wirkung erzielen .

Auch in der sechsten Runde kann Petersen , der taktisch llug
auf Distanz bleibt , gefallen . Doch ist Neusel in der Wirkung
seiner Schläge härter , wenn er auch durch eiuige rechte
Kopf - und Körperhaken mitgenommen wird , ihm sogar in
der gleichen Runde noch das linke Auge aufgeschlagen wird .

Aber auch der drahtige und schnelle Engländer zeigt von
der siebten Runde ab deutliche Zeiche» von Ermüdung . Die
harten Herz - und Magenhaken Neusels haben seine
Luftvorräte verbraucht . Zwei genau kommende Kopfhaken
auf Kinn und linken Kiefer uud ein wuchtiger linker Auf -
wärtshaken werfen Petersen endgültig von der Entscheidung
zurück. Seine Augenverletzung behindert ihn immer mehr in
der Sicht , schließlich treibt ihn der Westsale mit harten Tref -
fern , aus Halbdistanz geschlagen, so vor sich her , daß die
Frage nach dem Sieger bereits in der neunten Runde ge -
klärt ist . Schließlich hatten die Sekundanten Petersens ein
Einsehen mit ihrem Schützling und gaben in der zehnten
Runde den aussichtslos gewordenen Kamps ans .

Paolino in Berlin eingetroffen.
Spaniens weltbekanntester Sportler , der Schwergewichts -

boxer Paolino Uzeudun , ist zu seinem Kampfe gegen
Max Schmeling auf dem Berliner Flughafen gelandet . In
seiner Begleitung befand sich lediglich sein Manager , wäh -
rend die beiden Sparringspartner mit dem Zuge von Barce -
lona kommen werden . Hunderte von Schaulustigen , jung
und alt , hatten sich eingefunden , um Schmelings Gegner
kennen zu lernen . Zur offiziellen Begrüßung des bereits
36jährigen Spaniers waren Ratsherr Protze als Vertreter
der Stadt Berlin , der Führer des deutschen Boxsportes ,
Erich Rüdiger (Berlin ) , und Fritz Rolauf als Veran -
stalter deutscherseits erschienen , während aus der kleinen
spanischen Kolonie der Presse - Attache der spanischen Botschaft
in Berlin seinem Landsmann den Willkommensgruß ent -
gegenbrachte . Nach einer kurzen Ausnahme vor dem Rund -
funk - Mikrophon und dem Kreuzfeuer der Photographen fuhr
Paolino gleich in sein Trainingslager im Treptower
Paradiesgarten , wo er sofort mit dem öffentlichen Training
beginnen wird .

Der zweite Tag in Wimbledon .
Deutsche Niederlage im Männersoppel .

Am Dienstag gab es bei den inoffiziellen Tennis - Welt -
Meisterschaften in Wimbledon starken Regen , so daß eine
ganze Reihe von Spielen abgesetzt werden mutzten . So ver -
zögerte sich auch der erste Kampf Frl . Horns um einen Tag .Hilde Krahwinkel - Sperling kam schon in die dritte Runde ,da sie nach Rast in der ersten die Engländerin BeaSley in
der zweiten Runde mit 6 : 0 , 6 :2 überlegen abfertigte . Glatte
Erfolge holten sich auch die Amerikanerinnen . Frau Wills -
Moody schlug die Ungarin Banmgarten sicher 6 :0, 6 : 1 und
Frl . Jacobs besiegte die auch in Deutschland bekannte Belge -
rin Nelly Adamson nach Widerstand 6 : 3 , 6 :2.

Eine deutsche Niederlage gab es im Männer -
d o p p e l . Kaj Lund -Henkel wurden von den Neuseeländern
Malfroy -Steöman mit 1 : 6, 4 : 6 , 6 : 2, 3 : 6 sicher niedergehalten .Die Neuseeländer spielten weitaus besser zusammen und tra -
ren dadurch den sich in übertriebenes Einzelspiel verlierenden
Deutschen jederzeit überlegen . Kaj Lund gefiel noch einiger -
mähen , besonders durch seinen guten Aufschlag , während
Henkel sehr viel verschlug . Dr . Kleinfchroth wird übrigensdas Männerdoppel nicht bestreiten , da sein Partner Tesch -
macher (Holland ) nicht erschienen ist . Sehr gut führte sich dos
japanische Doppel Bamagishi - Nifhamura durch einen 6 :4- ,6 : 1 - , 6 :3- Sieg über die Amerikaner Hines - Culley ein .

Leichtathletik-Kampf
Baden — Elfatz .

In Baden - Baden wird am kommenden Sonntag , den
30. Juni , auf dem Walter Hermann - Sportplatz der achte
Leichtathletik - Verbandskampf zwischen Baden
und dem Elsaß durchgeführt werden . Die badische Mann -
schaft für dieses Tressen wurde wie folgt aufgestellt :

100 Meter : Steinmetz (Karlsruher FV ) , Neckermann
( Post Mannheim ! , 200 Meter : Scheuring (Tbd Ottenau ) ,Neckermann ! 400 Meter : Mosterts «NC Pforzheim ) , Nehb
«TV 46 Mannheim ) ,

' 800 Meter : Schmidt <Tsch Durlach ) ,Abel (VfL Neckarau ) : 1300 Meter : Stadtler (Freiburger
FC ) , Hein (Tgd 78 Heidelberg ) ,' 5000 Meter : Plösch (Eppin -
gen ) , Höll ISpVgg Baden - Baden ) ,' 110 Meter Hürden : Mar -
gnet ( Post Mannheim ) , HeilmannSeder (Tgd . 78 Heidelberg ) ?
Hochsprung : Jung (MannheimerTg >, Schriever (Tv Achern ) ,'Weitsprung : Stoll (Freiburger FE ) , Abele (Mannheimer
Tg ) ,

' Kugel : Merkle (KTB Karlsruhe ) , Jägle (TV Lahr ) :
Speer : Kullmann iMTV Karlsruhe ) . Abel G . (VfL Neckar-
au ) ,' Diskus : Müller (Polizei Karlsruhe ) , Jung (Manuhei -
mer Tg ) ,' 4 mal 100 Meter : Neckermann , Scheuring , Leipert
(Tg Heidelberg ) , Steinmetz, ' Schwedenstafsel : 400 Meier :
Nehb , 300 Meter : Mosterts ? 200 Meter : Steinmetz : 100 Me -
ter : Schenking . — Ersatzleute : Schmidt - MTV Karlsruhe ,Felder — Phönix Karlsruhe , Stein — Freiburger FC .

Im Rahmen des Verbandskampfes werden die badi -
schen Staffelmeisterschaften ausgetragen . FürMänner : 4 mal 100 Meter , 4 mal 400 Meter . 4 mal 1500
Meter : für Frauen : 4 mal 100 Meter - Staffel .

Kein Kamps Braddock — Schmeling?
Wie verlautet , hat die Box -Kommission des Staates New -

nork sich gegen einen geplanten WeltmeifterfchaftskuupfB raddock — Schmeling ausgesprochen . Die Boxkom -
Mission ist der Meinung , der deutsche Ex - Weltmeister müsse
sich erst durch einen Sieg über Artur Lasky die Qualifika -
tion für einen Titelkampf mit James Braddock erwerben .

Altmeister Lammers lief 10,7.
Deutschlands einstiger Sprintermeister Georg Lam -

m e r s - Oldenburg , Dritter im 100 Meter - Lauf auf der
Olnmpiade in Amsterdam 1928 , startete im Rahmen eines
Jubiläums - Sportsestes der Turugemeinde Berlin über >00
Meter und siegte trotz stark hindernden Seitenwindes in der
famosen Zeit von 10.7 Sekunde » .

*
Schröders Diskuswurf von 53,10 Meter wurde nach einer

genauen Prüfung der Unterlagen als deutscher Rekord a »er -
kannt . Dem Internationalen Verband wurde diese Leistung
zur Genehmigung als Weltrekord eingereicht .

Dr . Goebbels an öie Daimler -Benz-AG.
Reichsminister Dr . Goebbels sandte an die Daimler -

Benz - AG . anläßlich des großen Erfolges der Mercedes -
Wagen im Großen Preis von Frankreich folgendes Tele -
gramm :

Zu dem Welterfolg Ihrer Wagen beim Großen Preis
von Frankreich spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glück-
wünsche aus . Ich bitte , auch den erprobten Fahrern meine
besondere Anerkennung zu übermitteln .

Heil Hitler !
(gez .) Dr . Goebbels .*

Eine Ostlandstaffel zu der Ostlandkundgebung, die Hitler -
Jugend und Reichsnährstand gemeinsam am 7. Juli am Fuße
der Marieuburg veranstalten , wird aus drei Grenzgebieten
Deutschlands Treuebotschaften nach dem Osten bringen .

Wer steigt auf ?
Neue Futzball - Gauliga - Vereiue .

In den deutschen Fußballgauen sind die Aufstiegs¬
spiele zur Ermittlung jener Mannschaften , ine m der
nächsten Spielzeit der obersten Spielklasse , der Gauliga , an¬
gehören sollen , durchweg schon beendet , oder doch soweit , daß
mit dem letzten Spieltag , dem 30 . Juni , alle aufsteigenden
Mannschaften feststehen werden . In den meisten Gauen ist,
wie gesagt , die Entscheid»» » schon gefallen und man darf als
neue Gauligavereine begrüßen : ^Ga » Brandenburg : Wacker 04 Berlin -Tegel » nd Nowa -
wes 03 Berlin . , . ,

Gau Schlesien : VfB Breslau und VfB Glowitz .
Gau Sachsen : BC Hartha und Dresdensia Dresden .
Gau Mitte : 1 . FC Lauscha und Halle S6 oder Dessau 0;>.
Gau Nordmark : wahrscheinlich Sperber Hamburg und

Phönix Lübeck oder Adlero Nenstadt .
Gau Niedersachsen : Rasensport Harburg und Linden 0?

oder VfL Osnabrück .
Gau Westfalen : wahrscheinlich Erle 08 und Alemannia

Dortmund . . „ .Ga » Niederrhein : Turn Düsseldorf und Union Hamborn .
Gau Mittelrhein : TSV Neuendorf und Tura Bonn oder

FC Oberstein . ^Gau Nordhessen : SV Bad Nauheim und Kurhessen Mar -
bürg oder BV 06 Kassel. , „«■Gau Südwest : FV Saarbrücken und Opel Russelsheim .

Gau Baden : Amieitia Viernheim und VM Kon,tanz
oder Germania Brötzingen .

Gau Württemberg : SVg Bad Cannstatt und FB Zuffey -
Hausen. „Gau Bayern : FC München und FC Bayreuth .

FC . Siidstern Karlsruhe — SpVgg . Söllingen Z :4.
Eine ganz überraschende Niederlage mußte am Sonntag de

FC . Südstern beim Ausstiegsspiel gegen SpVgg . Söllingen au »
eigenem Platze hinnehmen . Das Spiel begann mit dem An -
stoß der Gäste . Auf beiden Seiten wurden Torgelegenheiten
herausgearbeitet , die aber vorerst alle « nauSgenützt blieben .
In der 13. Minute kommt Söllingen durch den zuweit heraus -
laufenden Torwart des Platzbesitzers in Führung . Kaum hatte
der Anstoß begonnen , als der einheimische Linksaußen durch
schönen Schuß den Ausgleich herstellt . Fm Anschluß hielt dann
der Gäste -Hüter verschiedene schwere Sachen in schöner Weise.
Dann brachte der Mittelstürmer von Söllingen in der 35 . Mi -
nute wegen großem Fehler der Verteidigung seinem Klub er -
neut die Führung . Zwei Minuten vor Halbzeit fällt für Sud -
stern durch einen schönen Schuß des Linksaußen der Ausgleich .
Nach Wiederanspiel drängt Südstern stark und belagert förm¬
lich das Söllinger Tor . Dabei gelang es den Gästen in der
32 . Minute überraschend , in Führung zn gehen . Von diesem
Zeitpunkt ab geht Söllingen energisch aus sich heraus und
sichert sich 5 Minuten später durch ein 4 . Tor den Sieg , wöh-
rend Südstern zwei Minuten vor Schluß seinen 3 . Treffer er -
zielte .

Fukball-Ergebnilse.
Privatspiele . VsR . Durlach — FV . 1928 Karlsruhe 8 :5.

FV . Mörsch — Phönix Durmersheim 2 : 1. Germania Durlach
— FV . Daxlanden 3 : 3 . FV . Daxlanden — Germania Karls -
dorf 0 : 1 . SpVgg . Heilbroun — FC . Birkenfebd 1 : 8. Germa¬
nia Brötzingen — FV . Niefern 2 : 1. FB . Kuppenheim — VIR .
Achern 2 :5 . SpVgg . Weingarten — Sportfreunde Etzlinger ,
0 : 10 . FV . Rottweil — FV . Tuttlingen 2 :0. VfB . 05 Knie
lingen — Frankonia Bruchsal 1 : 2 . FB . Ettlingen — Arbeits¬
dienst Ettlingen 8 : 1 . Alemanni Bruchhausen — FV . Busen -
bach 3 : 1 .

Sportfest in Hochstetten . FC . Spöck — Alemannia - Eggen -
stein 4 :4 . FV . Hochstetten — FV . Bammental 11 :2. FV . Hoch¬
stetten II — FV . Bammental II 4 : 4 . sFV . Linkenheim — FV .
Neudorf 0 : 0.

Sportfest in Rülzheim . FV . Rülzheim II — FC . Leimers¬
heim I 1 : 8. FV . 09 Philippsburg — FC . Pfortz 0 :0. FC .
Sondernheim — FV . Jockgrim 1 : 1 . FC . Rülzheim I — FC .
Phönix Bellheim 2 : 4.

Deutschlanös Fußballer aus Norölanüsahrt .
Zwei Länderkämpfe zum Abschluß der Saison — Am Donnerstag in Oslo Deutschland gegen

Norwegen — Am Sonnlag in Stockholm Deutschland gegen Schweden .
Zum Abschluß der Fußball - Spielzeit 1934/35 harrt uuse-

rer Nationalspieler noch eine schöne Reise — aber auch eine
schwere Aufgabe . Die Reise führt nach dem Norden Europas
und Norwegen uud Schweden , zwei bedeutende und tradi -
tionsreiche Futzball - Natiouen find die Gegner unserer deut -
schen Reichsmannschaft .

Im ersten Spiel , das am Donnerstag , 27. Juni , um 19,30
Uhr auf dem Platz von L y n - O s l o seinen Ansang nimmt ,
ist Norwegen nach fast zweijähriger Pause wieder einmal
unser Länderspielpartner . Zum achten Male . In den bis -
herigen sieben Begegnungen ist Deutschland unbesiegt ge-
blieben (eine in der deutschen Länderspiel - Bilanz sehr sel -
tene Erscheinung ) , viermal gewann uusere Mannschaft und
drei Spiele wurden unentschieden gestaltet . Die letzte Be -
gegnung fand am 5 . November 1933 in Magdeburg statt und
endete 2 :2 .

Diese für uns sehr günstigen Ergebnisse gegen Nor -
wegen dürfen aber unsere Spieler nicht zu einer Unter -
schätzuug des norwegischen Fuhball -Könnens verleiten . Auch
die Tatsache nicht, datz Norwegen am vergangeneu Sonntag
in Kopenhagen gegen Dänemark mit der Mannschaft , die
auch gegen Deutschland antritt , mit 0 : 1 verloren hat . Nach
den Berichtes aus Dänemark hat Norwegen dieses Tressen
zu Unrecht abgeben müssen , ein unglückliches Selbsttor und
ein unheimliches Schußpech der norwegischen Stürmer brach-
ten Dänemark einen billigen Erfolg ein . Im Felde hatte
Norwegen immer leichte Vorteile und besonders wird neben
dem Zufammenspiel die außerordentliche Schnelligkeit der
norwegischen Spieler gerühmt . Diese Eigenschaft der Nor -
weger mutz von unseren Spielern im Kamps besonders be -
achtet werden , da ja Schnelligkeit des Gegners für das
„deutsche System " immer eine große Belastung bedeutet .

Es ist gut , daß der Deutsche Fußball - Buud seine derzeit
besten Spieler nach dem Norden entsendet , denn mit einer
zweiten Garnitur wäre zu dieser Jahreszeit bei den Nor -
wegern und den Schweden nicht viel zu holen . Uusere Spie¬
ler stehen am Ende einer aufreibenden Saison , sie haben
neben dem ganzen Meisterschaftsbetrieb zahlreiche Länder -
kämpfe hinter sich . Im Norden ist das gerade Gegenteil der
Fall , denn hier ist während der Monate März bis Oktober
die Hauptspielzeit , öie nordischen Spieler befinden sich also
augenblicklich im besten Zuge . Dieses Handicap — zu dem
noch die ungewohnte Umgebung und Lebensweise kommen
— darf nicht unbeachtet gelassen werden . Wir hoffen aber zu-
versichtlich, daß diese Ueberlegenheit alle Widerstände über -
winden kann und Deutschlands Fußballer zwei Siege von
ihrer Nordlaudreise mit nach Hause bringen werden .

Deutschlands Mannschaft wird erst an Ort und Stelle
aufgestellt werden . Es werden folgende 17 Spieler auf die
Reife gehen :

Tor : Jakob , Jahn Regeusburg : Buchloh , VfB . Svel -
dorf . Verteidiger : Jaues , Fortuna Düsseldorf : Tiefel , Ein -
tracht Frankfurt : Busch. Duisburg 99. Läufer : Grämlich ,
Eintracht Frankfurt, " Goldbruuuer , Bayern München : Zie -
linfki , Union Hamborn : Münzenberg . Alemannia Aachen :
Bender , Fortuna Düsseldorf . Stürmer : Lehner , Schwaben
Augsburg : Siffling , SV . Waldhof : Conen , FV . Saar -
brücken : Fath . Wormatia Worms : Kobierski , Fortuna Düs -
seldors : Rohwedder , Eimsbüttel : Lenz . Borussia Dortmund .

Im zweiten Treffen , am Sonntag , 30 . Juni , um 19,00
Uhr , im Stockholmer Olympischen Stadion , hat Deutschland
es zum 12 . Male mit Schweden zu tun . Gegen dieses Land
ist unsere Bilanz wesentlich ungünstiger , wir haben viermal
gesiegt , zweimal unentschieden gespielt , aber fünfmal ver -
loren . Das letzte Mal standen die Schweden im Rahmen
der Weltmeisterschaft zu Italien uns gegenüber : sie wurden
damals mit 2 : 1 äußerst knapp geschlagen. Der Kampf in
Stockholm mit den Schweden wird überhaupt wesentlich
schwerer als das Spiel gegen Norwegen werden . Noch
immer haben die Schweden in Skandinavien die Vorherr -
schaft inne , deutlich zeigen es die Ergebnisse im Nordischen
Fußball - Pokal der letzten zwei Jahre .

Schwedens Mannschaft steht schon seit einiger Zeit fest .
Allerdings wurde am Sountag bei einem Vereinsfpiel der
vorgesehene Mittelläufer Emanuelssou so verletzt , datz er
voraussichtlich nicht mitwirken kann . Dadurch würde die
schwedische Elf eine nicht unbedeutende Schwächung erfah -
ren , denn gerade Emauuelsson gehörte zu ihren hervorragend -
sten Spielern . Im übrigen steht öie Mannschaft wie folgt :

Svend Bergkvist
(Hammarby Stockholm )

N . Axelsson S . Andersson
(Hälsingborg ) (AJK . Stockholm )

F . Berg ? E . Andersson
(JFK . Göteborg (JFK . Göteborg )

RuneKarlsson E .Persson S .Ionasson K .G .Grahn A .Hallmann
lEskilstuua ) ( AJK .Stockh.) lalle von Elfsborg Boras )

-i-
Die norwegische Mannschaft wird den Kampf gegen

Deutschland in folgender Besetzung aufnehmen :
H . Johanfon

(Vaalerengen )
Nils Erikson Oivind Holmsen

( Ddd ) (Lyn )
S . Henriksen T . Nordboe Louis Bretteville
(SarpSborg ) ( Frigg ) (Lyn )

Hansen R . Koammen I . Juvc W . D«miels«n I .
>^ ramLarvik ) (Stavanger ) (Lyn ) (Stavanger ) ( Mjöl ^ alaO

Der Schiedsrichter dieses Spiele » ist der bekannte bSnifGe
Tennisspieler Einar Ulrich .



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse

Mackensen 20 Iahre Feldmarschall.
„Nun ist Dein Junge Generalfeldmarschall geworden , hat

die höchste Würde erlangt , die einem Soldaten in seinem Be -
rufe beschieden sein kann , und hat sie sogar vor dem Feinde ,
also in Betätigung des Zweckes seines Berufes , erworben .
Der liebe Gott hat meine Berufs -
wähl und damit mein Leben sichtbar
gesegnet . . . Ich glaube , Du bist die
erste nichtfürstliche Frau in unserem
Vaterlande , die einen Sohn als Ge-
neralfeldmarfchall auf betendem
Herzen durchs Leben tragen kann .

"
Mit diesem Brief , wohl einem

der stolzesten Briefe , den eine
deutsche Frau von ihrem Sohn je
erhalten hat , teilte der Befreier Ga -
liziens von russischer Uebermacht ,
der Führer der 11. Armee , General
von Mackensen , vor nunmehr 20
Jahren am 27 . Juni 1915 seiner
Mutter seine Ernennung zum Ge-
neralfeldmarfchall mit . Unvergäng -
lichen Siegesruhm hatte er sich im
ersten Jahre des Krieges erworben .
Die Namen der großen Schlachten im Osten und im Süden
Europas , die er geschlagen und gewonnen hat , sind mit eher -
neu Lettern in das Buch der Weltgeschichte eingetragen - Bei
Tanne nberg hatte er teil als Führer des westpreutzischen
Armeekorps . Im Winter 1914 rettete die von ihm geführte
9. Armee in den umfangreichen Novemberkämpfen in Polen ,
die in der Geschichte den Namen der Schlacht von Lodz
führen , Schlesien vor der Bedrohung durch die russische Ueber -
macht. Und als im Frühjahr 1915 durch das Vordringen der
Russen in den Karpathen das verbündete Oesterreich -Ungarn
ernstlich bedroht war und dort am südlichen Teil der Ostfront
ein wirkungsvoller Entlastungsstoß notwendig geworden war ,
wußte man keinen Besseren als ihn , um ihn hier zum Führer
der verbündeten Heere zu machen. Ihm wurde der Ober -
befehl über die neugebildete 11. Armee übertragen , die aus
ausgesuchten deutschen, deutsch - österreichischen und ungarischen
Truppen gebildet war , und die in der denkwürdigen Schlacht
von Gorlice - Tarnow am 2. Mai 1915 die russische
Front nördlich der Karpathen völlig durchbrach . Die für den
Gegner vernichtende Durchbruchsschlacht leitete einen Sieges -
zug ohnegleichen ein . Unaufhaltsam drangen Mackensens
Truppen vor und brachen , wenn auch Rußland seine ganze
Macht ihnen entgegenwarf , eines nach dem anderen der star -
ken Bollwerke des Gegners . Die Karpathenfestung Prze -
m y f l fiel , in überaus blutigen Kämpfen wurde die starke
Riegelstellung bei I a r o s l a u am San eingedrückt , und am
2 2. Juni 1915 wurde der Sieg gekrönt durch den Einzug
der verbündeten Trnppen in die Landeshauptstadt L e m -
b e r g , die der Russe nie wieder hatte räumen wollen . An
dem gleichen Tage verlieh der Kaiser dem siegreichen Gene -
ral die höchste Würde , die ein deutscher Soldat erreichen
kann : den Felbmarfchallstab .

Die Eroberung Galizieus hat die ganze Ostfront ins
Rollen gebracht,' immer weiter ging der Siegeszug der deut -
scheu Truppen , und im Hochsommer war ganz Russisch - Polen
und noch darüber hinausragende Gebiete in unserer Hand .
Der Feldmarschall von Mackensen aber übernahm im Herbst
des gleichen Jahres den Oberbefehl der deutschen und öfter -
reich- ungarischen Truppen , die Serbien eroberten . Und
im Jahre 1916 zog er nach der Niederzwingung Rumä -
niens als Sieger in die rumänische Hauptstadt Bukarest
ein . Von hier aus sicherte er fortan als deutscher Militär -
gouverneur die Balkanfronten . Seine vornehme , ritterliche
Art und seine umsichtige und fürsorgliche Verwaltung ge -
wann ihm hier in der Hauptstadt des bis dahin feindlichen
Landes auch die Achtung und Verehrung des rumänischen
Volkes , das seiner noch heute in Anerkennung gedenkt . Als
bei Kriegsende die Fronten unserer Verbündeten auf dem
Balkan zusammenbrachen und die dort verstreuten deutschen
Truppen unter unsäglichen Schwierigkeiten nach der Heimat
zurückgebracht wurden , ereilte ihn , den unbesiegten Feld -
Herrn , das tragische Geschick, durch Verrat in Feindeshand
zu fallen . In der ungarischen Hauptstadt B u d a p e st, in der
die Novembermeuterer am Ruder waren , blieb er , bis die
letzten deutschen Truppentransporte nach der Heimat ge -
sichert waren . Und dann , als er mit seinem kleinen Stab
allein war , wurde er von der ungarischen Revolutionsregie -
ruug festgenommen und den Feinden überliefert , die den
Feldmarschall , den Sieger in vielen Schlachten , noch lange
Zeit in Saloniki gefangen hielten . Das tapfere ungarische
Volk hat diese Tage immer als eine Schmach feiner Ge -
schichte empfunden und hat alles darangesetzt , um sich von
diesem Makel zu reinigen . Heute genießt der Sieger von
Gorlice und der Eroberer Serbiens außerhalb seines eigenen
Vaterlandes nirgends so große Verehrung wie in Ungarn .
Erst vor kurzem weilte et \ in diesem Lande zum Besuche
des ungarischen 19. Husarenregiments , das seinen Namen
trägt , und dieser Besuch des Feldmarschalls wurde zu einem
nnvergleichlichen Triumphzug . Seit langem wurde wohl

kein Mann von Staat , Heer und Volk so in Ungarn gefeiert ,
wie der Generalfeldmarschall von Mackensen in den Früh -
lingstagen dieses Jahres, ' die Tage seines Besuches wurden
für die einst verbündete Nation zu vaterländischen Festtagen .

Einzig in ihrer Art ist die ganze militärische Laufbahn
des Marschalls . Ursprünglich nicht zum Offizier bestimmt ,
diente er gerade , als der Krieg 1879 ausbrach , als Einjährig -
Freiwilliger bei den Leibhusaren , den „Schwarzen Totenkovs -
Husaren " . Im Kriege zeichnete er sich aus und wurde Re -
ferveoffizier . Nach dem Kriege mußte er , der bürgerliche
Landwirtssohn , ans Wunsch des Vaters die schwarze Husaren -
Attila wieder ausziehen und Landwirt werden . Erst nach
zwei Jahren gelang es ihm , die Zustimmung seines Vaters
zu erreichen und den Soldatenberus zu seinem Lebensberus

zu machen. Als Soldat durchlief er schnell und mit großem
Erfolg die militärische Stufenleiter . Bei den Leibhusaren
hatte er den Krieg mitgemacht , und die Leibhusaren blieben
seine militärische Heimat in den ganzen Jahren . Schwarzer
Husar blieb er , bis er als Major in den Generalstab kam.
Führer und Vorgesetzter der schwarzen Husaren blieb er
als Regiments - und Brigadekommandeur , als Divisionskom -
mandeur und auch als Kommandierender General des XVII .
Armeekorps in Danzig . In der Uniform ^ der schwarzen
Husaren , die ihm der Kaiser verlieh , wurde sein Bild welt -
bekannt .

Nach dem Kriege zog er sich nicht von der Welt zurück,
sondern er stellte sich mit der ganzen Autorität seiner Person
in die nationale Front , die für die deutsche Selbstbesinnung
und für Deutschlands Erneuerung kämpfte . Für uns ist er
ein leuchtendes Vorbild und eine lebendige Mahnung an die
große Vergangenheit , uud für das neuerstehende deutsche Heer
ist er der verehrnngswürdige Lehrmeister und der Vorbild -
liche Richtmann für Gegenwart und Zukunft .

Der Mörder wird noch gesucht!
Drei Morde in Karlsruhe harren noch der Aufklärung . — Von Paul Schröter .

vi .

Der Jall Schwall .
8 . August 1920.

Noch nicht ein Jahr später geschieht dann ein weiterer
Mord . Und hier ist das Motiv so sinnlos , so unerklärlich ,
daß man fast geneigt ist , den Gerüchten Glauben zu schenken ,
die immer noch davon wissen wollen , daß der Arbeiter
Schwall damals einer Verwechslung zum Opfer gefallen ist ,
daß ein ganz anderer gemeint war . Auch diesen Gerüchten
ist — um es sogleich zu sagen — die Polizei nachgegangen .
Anhaltspunkte für ihre Berechtigung haben sich niemals er -
geben .

Das war damals also so : Am Sonntag morgen gegen
6 Uhr erscheint auf der Daxlander Polizeiwache ein Brief -
träger und erzählt , er habe auf der Daxlanderstraße , nicht
weit von der Einmündung des nach der Appenmühle führen -
den Kornweges einen toten Mann liegen sehen, der eine
Schußverletzung und einen Stich in den Hals aufwies .

Man verständigt sofort die Kriminalpolizei in Karls -
ruhe und findet am bezeichneten Platz tatsächlich in einem
Welschkornacker, 16 Meter von der Abzweigung des Korn -
weges , eine männliche Leiche . Ans der Straße ist eine große
Blutlache , nicht weit davon wird eine Patronenhülse gefnn -
den . Allem Anschein nach ist der Tote von der Straße in
den Acker geschleift worden . Bei ihm findet sich nur ein
Schlüsselbund . Den Spuren nach hat auch ein heftiger
Kampf des Täters mit seinem Opser stattgesunden .

Während man noch bei der Aufnahme deS Tatbestandes
ist, bemerkt der eine Polizeibeamten vier verdächtige Per¬
sonen , die sich anscheinend ziellos in der Gegend der nahen
Appenmühle herumtreiben . Er läßt sie verhaften , was ohne
Widerstand geschieht. Bei den Verhafteten handelt es sich,
wie sich aus dem Verhör ergibt , um Leute , die keine eigent -
liche Beschäftigung und zum Teil keine richtige Behausung
haben . Es sind zwei Männer A . und B ., eine Frau C. und
ein Mädchen D ., anscheinend die Geliebte des A . Später
wird noch ein weiterer Mann E ., der auch zu dieser Gesell -
schast gehört , verhaftet .

Das Verhör ergibt so ziemlich übereinstimmend folgende
Angaben : Die Verhafteten haben nach einer gemeinsamen
Besorgung am Vortage — Samstag — abends auf dem Lin »
denplatz in Mühlburg gesessen . Dann trennte man sich , die
Frauen gingen zusammen zu Bekauuteu schlafen, die Ver -
Süchtigen A . und B . sind nach der Appenmühle gegangen und
haben dort in einem Schuppen geschlafen. E . war . daheim
Am Morgen haben sie sich dann wieder getroffen .

Bei den Ermittlungen kommt man auf den Stiefbruder
des A . — nennen wir ihn F . — und der erzählt folgendes :
Er sei mit einem Bekannten nach Daxlanden hinailsgelaufen .
Bei der Maschinenbaugesellschast haben sie einen Mann
schnell vor sich her nach Daxlanden laufen sehen. Sie sind
dann nach der Appenmühle gegangen . Ans dem Weg dorthin
kommt ihnen ein etwas hinkender Mann entgegen , bleibt
kurz hinter ihnen an einem Baum stehen . Etwa zur gleichen
Zeit fällt aus der Richtung der Appenmühle ein Schuß , der
Begleiter des F . sieht auch das Mündungsfeuer aufblitzen .
Wenig später hören sie einen Lockpfiff . Angeblich wollten sie
den Stiefbruder des F . in dem Schuppen besuchen, es wird
ihnen aber zu unheimlich uud sie kehren wieder um . Den
Schuß hörten sie etwa gegen % 1 Uhr .

Es finden sich noch mehr Leute , die den Schuß gehört
haben . Manche haben noch Frauenstimmen dabei vernom¬
men , ein anderer , der auf dem Heimweg von der Künstler -
kneipe nach Mühlburg war , ficht zwei junge Leute nach der
Appenmühle gehen — augenscheinlich handelt es sich hier um

Unsere jüngste
Waffe : die Reichs -
luftwaffe .

Ein motorisiertes Flakgeschütz

lDr . Herrmann. K .>

F . und seinen Begleiter . Dieser Zeuge sieht auf der Straße
bann auch die dunkle Flüssigkeit , um die er sich aber nicht
weiter kümmert .

Im Laufe des Sonntags wird der Tote dann auch iden -
tifiziert : Es handelt sich um den 39 Jahre alten Fabrik -
arbeiter Otto Schwall aus Daxlanden , einen ruhigen , über -
all gern gesehenen Menschen , sehr nüchtern nnd solide,' etwas
komisch ist zwar , denn es ist bekannt , daß er gern nachts
ausgedehnte Spaziergänge machte. Die Frau des Toten gibt
an , ihr Mann habe am Samstag abend nach Mühlburg zu
einer Versammlung gewollt . Er hat zwar weder Ring noch
Uhr getragen , jedoch müsse er einen Geldbentel mit etwa
49 Mark Inhalt gehabt habem

Auf dieser Grundlage baut man die Ermittlungen wei -
ter : Zuerst stellt man fest , daß zur Tat zweifellos ein mehr -
kantiger Dolch benutzt wurde , dessen Stich vom Hals bis in
die Lunge gedrungen ist . Die Schußverletzung beruht auf
einem Irrtum . Und dann stellt man überraschenderweise
fest , daß Schwall garnicht in der Versammlung war . An -
scheinend war er überhaupt uicht in Miihlbnrg .

Gegen die Verdächtigen wird am 9. August Haftbefehl
erlassen . Bei den Verhören stellt sich heraus , daß A . unmög -
lich in dem Schuppen geschlafen haben kann . Er gibt dann
auch zu , daß er mit den beiden Franen ans dem Schlacken-
platz hinter dem Elektrizitätswerk am Rheinhafen genächtigt
habe . Hier hätten sie auch den Schuß gehört . Am Morgen
seien sie dann nach der Appenmühle gegangen und hätten B .
geweckt . Wenig später seien sie verhaftet worden .

Die leere Patronenhülse wird einem Schießsachverstän -
digen vorgelegt, ' der bezeichnet sie als die Hülse eines 9 mm -
Geschosses , das sowohl aus einer Parabellnm - als auch aus
einer 9 mm - Manserpistole gesandt worden sein kann . Es
wird festgestellt, daß Schwall früher eine derartige Waffe be -
fessen hat , sie dann aber verkaufte . Endgültiges über den
Verbleib der Pistole läßt sich nicht feststellen.

Weitere Zeugen werden ermittelt : einer geht wenig
vor der Tatzeit in der Gegend des Tatortes an drei Bur -
schen vorbei . Zwei gehen schneller und sehen ihm frech ins
Gesicht , der andere folgt ihnen und vereinigt sich hinter ihm
mit ihnen . Bei der Gegenüberstellung erkennt er E . mit
Bestimmtheit als den einen der Burschen . E . leuuget aber
und will damals daheim gewesen sein . Auch die übrigen
Verhafteten bleiben bei ihren Aussagen . Auch die Nachsor-
schungen in der persönlichen Vergangenheit des Schwall er -
geben keine neuen Anhaltspunkte für die Täter .

So ist die Untersuchung zweifellos ziemlich festgefahren .
Mühselig muß man nach weiteren Zeugen suchen , die die An -
gaben der Verhafteten bestätigen oder widerlegen können .

Da taucht a» ch zum ersteu Male das Gerücht von der
Verwechslung auf , nachdem noch ein Zenge ermittelt wurde ,
der am Bahnübergang bei der MGK . zwei Burschen — an¬
scheinend wieder F . nnd seinen Begleiter — gehen sah und
später in der Gegend des Tatortes ebenfalls die drei Bnr -
schen im Gras herumliegen sah . Als er an den Leuten bei
der MGK . vorbeigeht , hört er den einen sagen : „Das ist er
nicht !" Aber diese Angaben führen auch uicht weiter . Auch
das Gerücht von der Verwechslung kann nicht als wahr be -
wiesen werden .

In Durlach macht sich dann am Sonntag ein Bettler
verdächtig , der am Morgen die Leiche gesehen haben will .
Mit unsäglicher Mühe wird dieser Bettler endlich ermittelt .
Seine Erzählung stellt sich aber als Gefasel heraus : er hat
von dem Mord gehört und hat dann das Erlebnis eines an -
dern , der sich die Leiche angesehen hat , zu seinem eigenen
gemacht.

Am 17. Anglist wird die Voruutersuchuug gegen die
Verhafteten eröffnet . Sie leugnen alle weiter und bleiben
bei ihren Angaben . So muß dann die Polizei weiter Stück
um Stück des Beweismaterials zusammentragen . Dazwischen
wird noch mal ein Mann ans der Körnerstraße von einer
über ihm wohnenden mehr als ängstlichen Frau verdächtigt .
Der Verdacht ist vollkommen haltlos . Niemals kommt die
Polizei richtig vorwärts , alles , was zuerst gegen die Ver -
dächtigen sprach, stellt sich dann als harmlos oder bedeu -
tungslos für die Untersuchung heraus . Fast geinßi : einen
Monat später ist die Staatsanwaltschaft geneigt , die Vor -
Untersuchung zu schließen . Schon am 16. Septevbe « werden
alle Verfolgten aus der Haft entlassen . Wieder einmal war
monatelange , mühevolle Arbeit umsonst .

Noch ein paar Mal wird dann dieser Fall wieder auf -
gefrischt. So erzählt im Jahre 1927 ein aus der Fremden -
legion Zurückkommender von Kameraden in Sidi bel Abb^s ,
die sich auffällig für die Mordsache Schwall interessiert
hätten . Es wird dann festgestellt, daß es sich um die Stief -
brüder A . und F . handelt , die sich , nachdem sie damals ja
in dieser Sache verwickelt waren , naturgemäß für die weitere
Entwicklung interessierten .

Im März 1933 — man beachte das Datum — verdächtigt
jemand den „Klumppe -Heiner ", daß er der Tat verdächtigt
wäre . Klumpp hätte damals bei Leuteu in Daxlanden Milch
geholt . Die Feststellungen ergeben , daß er aber damals bei
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den Leuten bis iveit über die Tatzeit hinaus geblieben ist,
da dort gerade eine Hochzeit ivar .

Schließlich erstattete im gleichen Jahre im September
ein Daxlander Einwohner die Anzeige , daß er auf der
Federbachbrücke einen betrunkenen Mann habe sitzen sehen
der gemurmelt habe : „Den Schwall - Otto Hab ' ich nm 'brocht !"
Sein Mut hat aber nicht ausgereicht , um sofort etwas zu
unternehmen , daß der Mann festgenommen werden konnte .
Die Ermittlungen blieben eraebnislos .

*
Sinnend starre ich auf den roten Pappdeckel des letzten

Heftes . Da sind also tatsächlich noch drei Menschen , die ihr
Leben lassen mußten , ohne daß man ihnen die Sühne schaffen
konnte . Noch schwirrt mir der Kops von all den vielen Ver -
hören und Protokollen . Unterdrückt dringt in das Zimmer ,
in dem ich arbeite , der Lärm des großen Hauses . Gleich
nebenan ist die Fingerabdrucksammlung, ' man hört Menschen

hin und hergehen , Fragen werden gestellt und beantwortet
Alles macht den Eindruck einer großen , aber doch geordneten
und zielbeivußten Eile . Nein , den Polizeibeamten kann man
keinen Vorwurf machen , daß die Toten ungerächt blieben
Sie haben ihre Pflicht getan .

Interessanter aber , als diese chronologische Aufzählung
der Ereignisse , wäre eine Geschichte der menschlichen Tragö -
dien , die man zwischen den geschriebenen Zeilen lesen muß ,
die sich hinter den trockenen Eintragungen verbergen . Denn
das wird ja nicht aufgezeichnet , welchen Eindruck die Jdenti -
fizierung des Angeschuldigten durch den Zeugen auf den
Unschuldigen machte . Alle jene Seelenqual , jene Zweifel ,
durchwachten und dnrchgrübelten Nächte , jene oft anch finan -
zielle Not , sie ist hier nicht ausgezeichnet . Und doch waren
sicher an ihnen überreich die Untersuchungen der unaufge -
klärten drei Karlsruher Morde an Josef Grünling , Otto
Schwall , Dr . Otto Wirz .

Interessantes ans aller Welt :

Bhutan , das Land ohne Soldaten .
Ein vergessenes Paradies im Himalaya . — Hauptnahrung : Elefantenfleisch.

Major C . Morris berichtete vor der Königlich -geogrrphi -
schen Gesellschaft in London von seiner Reife in das Land
Bhutan , das bisher den Blicken der Welt noch fast vollkommen
entgangen ist . Wer kannte bis heute den Namen Bhutan ?

Es ist zunächst eine Merkwürdigkeit , daß Bhutan , das man
mit gutem Gewissen das geschützteste Land der Welt nennen
kann — über keine Armee verfügt . Einige Teile des Landes
sind berühmt wegen der Herstellung von — — Borderlader -
Gewehren . Das sind die ganzen Rüstungen . Aber das Land ,
das 18 lim Ouadratmeilen umfaßt , liegt eingebettet in das
Himalayagebirge und die Natur gab ihm den größten Schntz
mit . den sich ein Staat nur wünschen kann , — steile Gebirge
und reißende Flüsse .

Verbrecher in Ochsenhäuten .
Die einzige „bewaffnete Macht "

, die man in Bhutan findet ,
sind die Wachen vor den verschiedenen Schlössern , die der
Herrscher in mehreren Landesteilen besitzt . Der Herrscher ist
ein Maharadja Sir Jig — me Wangchu .

Verbrecher gibt es kaum hier . Das Leben ist ruhig und
beschaulich . Hat man aber doch einmal einen Verbrecher ge -
faßt , dann näht man ihn unbarmherzig in eine Ochsenhaut ein
und ertränkt ihn so im Fluß . Das ist die hauptsächlichste
Strafe , die man in Bhutan kennt .

Auch hier wohnt Gegensätzliches nebeneinander . Man ver -
steht bereits die Kunst , ans Nessel Stoff zu weben . Anderer -
feits gehen die Eingeborenen noch mit vergifteten Pfeilen anf
die Jagd — statt sich der „modernen " Vorderlader zu bedienen .
Sie töten mit diesen Giftpfeilen die Elefanten , von denen es
sehr viele gibt , und essen dann das Fleisch der Tiere . Anschei -
nend bot man es bei diesem Pfeilgift mit einem auSgespro -
chenen 'Blutgift zu tun , das zwar den Tod bringt , wenn es
unmittelbar in den Blutkreislauf des Opfers dringt , das aber
unbedenklich durch den Magen wandern kann . Es wäre also
ähnlich ivie z . B . manches Schlangengift , das der Helfer ohne
Gefahr aus der sonst totbringenden Wunde saugen kann .

Totentanz im Kloster bei paro.
Nur sehr wenigen Europäern wird es gestattet , in dos

Land hereinzukommen . Noch weniger läßt man diesen Ein -
blick in die Riten nehmen , die man hier pklegt . Major Morris
konnte jedoch einen Tanz in einem Kloster bei Paro mitfeiern ,
der nur einmal in jedem Jahre von Mönchen ausgeführt wird .
Er dauert volle drei Tage und bedeutet höchste Anstrengung
für alle Teilnehmer . Viele Monate lang müssen die Tänzer

jeden Schritt geübt haben , denn man konnte nicht den klein -
ften Fehler bei einem der Vorführenden während der ganzen
langen Zeit feststellen . Fast pausenlos zogen sich die Tänze
hin . Zwischendurch aßen die Zuschauer , die sich mit dem nöti -
gen Proviant sür drei Tage versehen hatten . Als Gäste er -
schienen während der ganzen Vorstellung hohe Priester nud
Beamte , die man an ihren kostbaren Gewändern aus Brokat
und Seide erkennen konnte . Unklar ist der Sinn dieses Tan -
zes für den , der nicht in den Anschauungen der Einheimischen
lebt . Ein großer Teil der Tänzer trug zum Beispiel phanta -

[tische Masken , deren auffallendste menschliche Totenköpfe dar -
stellten . Andere Tänzer hatten Masken , die ein kuhähnliches ,dort vorkommendes Tier darstellten , das man Yak rennt .
Der Aak scheint hier eine besondere Verehrung zu genießen .
Ferner aber waren in den Nachbildungen auch sämtliche
Haustiere vertreten , jedoch zeigten dieselben so groteske und
schreckliche Formen , daß Abschnitte dieser Tänze direkt grauen -
hast wirkten . Bhutan ist ein weltfernes , weltvergessenes
Land . Noch viel Sonderbares und Merkwürdiges wird uns
die Zukunft aus diesem lange vergessenen Fleckchen Erde bc -
richten .

Die Altona ?r Polizei dichtet.
Ein Bremer Kaufmann hatte nachts seinen Wagen

auf einer Straße in Altona unbeleuchtet stehen lassen . Die
Polizei schickte ihm ein Strafmandat von drei Mark . Der
Autofahrer bezahlte und quittierte mit folgenden Zeilen :
„Viel Freude herrscht beim Autofahrer , wenn grad die Geld -
tafche sehr mager ,

'ne Strafverfügung ihn erreicht , die er mit
Freuden gleich begleicht ."

Der Altonaer Polizeipräsident Hinckler gab seiner An -
erkennung darüber folgendermaßen Ausdruck : „Wer mit Hu -
mor die Schuld begleicht , dem fällt das Zahlen sicher leicht .
Drum haben wir es gern genommen , und hoffen , daß Sie
wiederkommen , bald nach dem schönen Altona , wo Ihnen
Böses einst geschah . Schikanen gibt es bei uns nicht , die Po -
lizei tut ihre Pflicht ! Wenn den Verkehr sie überwacht , ist sie
stets nur darauf bedacht , vor Unglück und Gefahr zu

'
chützen

und Volk und Vaterland zu nützen . Dank dem , der dieses an -
erkennt . Heil Hitler , der Polizeipräsident ."

Der Ladenhüter . Herr lzum .Heiratsvermittler , der ihm
eine Photographie zeigt ) : „Sie sagen , die Dame da jähe noch
sehr jung aus . Ich kann das nicht finden ." — „Sie dürfen
mir aber glauben , vor zehn Jahren hat sie genau w ausae -
sehen ."

'

Organe Toter werden lebend erhalten .
Bedeutsame biologische Erfindung des Fliegers Lindbergh .

Der Flieger Lindbergh hat zusammen mit dem Nobel -
Preisträger Alexis C a r r e l vom Rockefeller -Jnstitnt sür me -
dizinische Forschung in Newyork ein Verfahren ausgearbeitet ,
durch das ganze Organe wie Herz , Nieren und Drüsen leben -
dig erhalten und znm Wachsen gebracht werden können , wenn
der Träger dieser Organe selbst längst tot ist . Dem Verfahren
wird außerordentlicher Wert für die Erforschung und Bekamp -
sung von Krankheiten beigemessen .

Lindbergh , der damit zum ersten Male als Wissensch iftler
an die Oeffentlichkeit tritt , hat das sterile Gefäß konstruiert ,
in dem Organe weiterleben , während Carrel die Art ihrer Er -
nahrung ausgearbeitet hat . Schon 1931 legte Lindbergh einen
Apparat vor , in dem man eine Arterie ohne Infektion einen
Monat lang lebendig erhielt , aber niemand wußte , daß sich
hinter dem Erfinder der Flieger verbarg .

Bekanntlich kann man einzelne Gewebezellen isoliert am
Leben erhalten und zum Wachsen bringen . Das Neue an dem
Lindbergh - Carrel - Verfahren besteht aber darin , daß man nicht
einzelne Zellen , sondern den ganzen aus vielfältigen Zellen
bestehenden Organismns , also eine Art von künstlichem jKör -
per am Leben erhält .

Die 26 bisherigen Versuche wurden mit verschiedenen Drü -
sen , dem Ovarinm , Herz , Nieren und Milz vorgenommen , die
von Geflügel und Katzen stammten . Die Organe werden mit -
samt dem sie umgebenden Gewebe , Arterien , Venen , Nerven
und Lymph -Gefäßen dem toten Tierkörper entnommen nnd in
dem Gefäß , das sich in einem Inkubator mit der normalen

Körperwärme befindet , mit Stoffen zusammengebracht , die den
natürlichen Lebensbedingungen entsprechen, ' d . h . mit Blut¬
serum , so daß ein regelrechter Blutskreislauf entsteht , und mit
Lust , die bestimmte Prozentsätze von Sauerstoff , Kohlensäure
und Stickstoff enthält . Der Blntkreislauf wird ungefähr eine
Stunde , nachdem das Tier gestorben ist , in Gang gesetzt .

Abgesehen von dem außerordentlichen biologischen Interesse
dieses Verfahrens , ist damit der Medizin ein neuer Weg zur
Erforschung von Krankheiten gegeben , die bisher noch Schmie -
rigkeiten bieten , z . B . Organ - Leiden , Tuberkulose , Krebs nnd
Zuckerkrankheit . Indem man menschliche Organe auf diese Weise
am Leben erhielte und sie mit diesen Krankheiten infizierte ,
konnte man den Ablauf der Krankheiten genau beobachten .

Versuche , menschliche oder tierische Organe nach dem Tode
isoliert am Leben zn erhalten , sind schon vor langer Zeit ge»
macht worden . Der Gedanke selbst soll von dem Franzosen G .
I . le Gallois lim Jahre 1912) stammen , auf den sich Lindbergh
und Carrel in dem Bericht des Rockefeller -Jnstituts beziehen .

lieber 2 Minuten später zu Bett, als
• - .<.•*•*. ,*

■ • . » ■ ■ ?

einen Abend ohne Chlorodont /

Kaiser-Wilhelm-Inslilut sür Welallsorschung
Die Einweihung in Slullgark . — 24. Kauplversammluug der Kaiser -Wilhelm - Gesellschafl

zur Förderung der Wissenschaften.
X . Stuttgart , 24. Juni . «Eigener Bericht der „Badischen

Presse " . Männer der Praxis und der Wissenschaft . Metallsach -
leute und Forscher auf den vielfältigen Gebieten der ange -
wandten Wissenschaft , reichten sich in der Schwabenmetropole
die Hände . Mit einem freudig aufgenommenen „Glück auf !"
fand die Stuttgarter Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Metallforschung am Sonntag abend ihren Abschluß , mit einem
herzlichen Willkomm in der neuen Türnütz des wiederausge -
bauten Ostflügels des Alten Schlosses , dieses vom Hauche der
Geschichte umwehten altehrwttrdigen Baues , nahm die 24.
Hauptversammlung der Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft zur För -
derung der Wissenschaften am Montag vormittag ihren An -
fang . Sie gewann ihre besondere Bedeutung nicht nur durch
die Teilnahme eines großen Teiles der Mitglieder der Gesell -
schast und ihres BerwaltungsanSschusses — neben dem Vräsi -
denten Geh . Regierungsrat Pros . Dr Planck gehören ihm u . a .
an : a . o . Gesandter nnd bevollm . Minister Dr . Krupp von
Bohlen und Halbach , Staatsminister Dr . Schmidt - Ott , Carl
Eduard Herzog von Sachsen - Coburg und Gotha , Franz von
Mendelsohn . Geh . Kommerzienrat Prof . Dr . Bosch , General -
direktor Dr . Vögler und Staatsrat Dr . Thyssen — . sondern
auch durch die Einweihung des Kaiser - Wilhelm - ^ nstituts für
Metallforschung , das als Gegenstück zu dem Düsseldorfer In -
ftitnt für Eifenforschung nunmehr nach Stuttgart verlegt
worden ist .

Diese Verlegung nach dem Mittelpunkte Schivabens wurde
zwar durch das Entgegenkommen des Landes Württemberg
seiner Metallindustrie und der Stadt Stuttgart ermöglicht
sie bedeutet andererseits aber auch eine Verbeugung »or den
anerkannten Lande der Qualitätsindustrie und eines Daimlei
und Graf Zeppelin , die die ersten Pioniere der Nichteisen -
metallverwendung waren .

Daß das neue Kaiser -Wilhelm -Jnstitut , das mit der Tech
nischen Hochschule in Stuttgart in enger Verbindung irbeitei :
wird , der schwäbischen Industrie und Wissenschaft in befonde
rem Maße zugute kommen wird , liegt auf der Hand . Darüber
hinaus wird gerade die Hentzeit mit ihrem gesteigerten Ver -
brauch von Nichteisenmetallen und der erzwungenen Rohstoff -
und Devisenknappheit dem Stuttgarter Institut der Kaiser -
Wilhelm - Gesellschast — die übrigens im kommenden Jahre
auf das erste Vierteljahrhundert ihres Bestehens zurückblicken
kann — neue und für die Volkswirtschaft außerordentlich be -
deutsame Aufgaben stellen . Es gehört zum Aufgabengebiet der
Metallforschung , nicht nur das Wesen des metallischen Zu -
standes zu ergründen , sondern auch neue Werkstoffe zu ent -
wickeln und zu verfeinern , um so die deutsche Industrie : n im¬

mer größerem Umfange von der Einfuhr devisenbelasteter
Metalle unabhängig zu machen .

Die Bedeutung dieser Fragen wurde bereits bei der heuti -
gen Einweihungsfeier kurz gestreift , an der Reichsstatthalter
Murr . Mitglieder der württembergischen Regierung , Vertre¬
ter des Reiches , der Wehrmacht , der Partei , sowie u . a . Reichs -
abteilungsleiter Schulte - Strathaus vom Stab des Stellver -
treters des Führers , Staatsrat Dr . von Stauß , Fürst von
Hohenzollern und eine große Anzahl von Forschern und Uni -
oersitätsprosessoren teilnahmen . Der württembergische Mini -
sterpräsident Mergenthaler begrüßte besonders herzlich den
Präsidenten der Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft , Gehennrai
Planck , und feierte ihn als einen jener Männer , die in der
Welt das Ansehen deutscher Wissenschaft und deutscher Geistes

Professor Sauerbruch KV Jahre all.

Haltung förderten . Besonders bemerkenswert war seine Un -
terstreichung der Tatsache , daß auch das neue Reich nicht ohne
Höchstleistung auf allen Gebieten bestehen könne und daß Cha -
rakter , Gesinnung und Leiftunq zusammenkommen müßten ,
um die Schwierigkeiten zu meistern . In diesem Zusammen -
hange gedachte der württembergische Ministerpräsident in be¬
sonders ehrenden Worten des Heidelberger Forschers Lenard ,
der kurz nach dem Scheitern der nationalen Revolution des
Jahres 1923 einen richtungweisenden Artikel „Hitlergeist und
Wissenschaft " in dem Ersatzblatt des damals verbotenen „Böl -
kischen Beobachters " veröffentlicht habe .

Nach einem Begrüßnngsworte des Oberbürgermeisters Dr .
S t r ö l i n übernahm Geheimrat Prof . Dr . Planck das In -
stiwt und stellte es unter das Losungswort , daß in ihm der
Geist der wissenschaftlichen Forschung im Dienste des Vater -
landes herrschen möge . Im Vordergrund der Aufgaben des
Instituts stünden nicht unterrichtliche Zwecke , sondern Unter -
uchung und Erprobung neuer selbständiger Ideen , um mue
Möglichkeiten für die praktische Anivendung zu schaffen .

Der neue Rektor der Technischen Hochschule Stuttgart ,
Prof . Dr . S t o r tz , erhob ähnlich wie kürzlich Reichsminister
Ruft die Forderung nach Einheit von Forschung und Lehre
und begrüßte darum die enge Verbindung des Instituts mit

- der Technischen Hochschule . Zum Schlüsse erklärte Direktor
Dr . P fitz n er , Breslau , die Bereitwilligkeit der Nichteisen -
Metallindustrie , das neue Institut in jeder Weise zu unter -
stützen .

In den Nachmittagsstunden hatten die Tagungsteilnehmer
die erste Gelegenheit , das nen errichtete Kaiser - Wilhelm -Jn -
stitnt für Metallforfchnna und seine zweckmäßige Einrichtung
zu besichtigen . Geh . Prof . Dr . Planck überreichte dem Di -
rektor des neuen Instituts , Prof . Dr . Köster , die Schlüssel zu
dem neuen Gebäude , der ihm seinerseits einen Ehrentrnnk
an der Schwelle des Instituts kredenzte .

Vor den offiziellen Feierlichkeiten war der aus den Profes -
soren des Kaiscr -Wilhelm - Jnstituts bestehende Wissenschaft -
liche Rat zusammengetreten , um interne Fragen zu behandeln .
Der Dienstaa blieb der eigentlichen Hauptversammlung , der
geschlossenen Versammlung und der Tagung des Senats vor -
vorbehalten .

W»

Der weltberühmte Chirnrg feiert am 3 . Juli seinen 60.
Geburtstag . (Deutsche Presse-Photo - Zentrale . M.)

Max Lehrs achtzigjährig . Geh . Regierungsrat Prof . Dr .
Max Lehrs , der frühere Direktor des Dresdener Kupferstich -
kabinetts , vollendete das 80. Lebensjahr . Lehrs hat für die
Geschichte des Kupferstichs in dessen früher Entwicklung
Grundlegendes geleistet .

Benno von Arend vom Führer znr Dekoration der „Mei -
iersinger " beauftragt . Der Führer und Reichskanzler hat

Benno von Arend beauftragt , die Entwürfe sür die Kostüme
nud Dekorationen zur Festaussühruna der „ Meistersinger " an -
läßlich des Reichsparteitages 1985 und des erfolgten Umb rnes
des Opernhauses Nürnberg zu entwerfen .

Das Elln -Ney - Trio hat seinen Geiger gewechselt . Am Bio -
linpult dieser bekannten iKammermnsikvereinigung sitzt künf -
tig nicht mehr Florizel . v . Reuter , fondern Prof . Max Str « b.



Die Musterung hat begonnen.
Eindrücke aus dem kleinen Feflhallefaal — Artillerie bevorzug!.

Nach 16 Jahren begann am heutigen Vormittag erstmals
in Karlsruhe wieder jene Musterung für das Militär ,
die vor dem Kriege für jeden jungen Menschen eine wichtige
Etappe in seinem Lebenslauf bedeutete. Nun stehen sie wieder
vor der Kommission, die Zwanzigjährigen , die ersten Re -
krutenanwärter des Jahrgangs 1914 . 2000
Karlsruher und Durlacher werden sich in den kommenden
Tagen im kleinen Fe st Hallesaal zur Untersuchung
melden , um den „Schicksalsspruch" der Kommission ent -
gegenzunehmen . „Tauglich " oder „untauglich ", das ist jetzt
die Frage .

Er wurde iür tauglich befunden.

Unsere neutrale 60 -Kilometerzone ist die Ursache dafür ,
daß diese Musterung nicht das militärische Bild trägt , wie
es eigentlich sein müßte . Man sieht keine Uniformen der
Wehrmacht . Die Polizeidirekiionen haben bei uns die Auf -
gaben der unteren Ersatzbehörden übernommen . So sind es
lediglich die Uniformen der Polizeibeamten , die der ganzen
Angelegenheit einen gewissen militärischen Anstrich geben.
Die Kommission setzt sich zusammen aus Regierungsrat R o -
t e n b e r g , dem Vertreter des militärischen Leiters der Un -
teren Ersatzbehörden , zwei Aerzten , dem Karlsruher Polizei -
Präsidenten Heim , dem sonst erforderlichen Personal und
den Bürgermeistern der Städte Karlsruhe und Durlach .

Der Buchstabe E eröffnete die Karlsruher Musterung .
Ueberall an den Plakatsäulen klebt dieses rote Plakat , das
seit Wochen die Jugend der beiden Jahrgänge 1914 und 191S
darüber informiert , wann sie im kleinen Festhallesaal anzu -
treten haben . Kurz vor 8 Uhr sind sie bereits alle schon ver -
sammelt . Es sind nicht viele , die an diesem ersten Tag zur
Musterung antreten . Der Buchstabe E scheint nicht sonderlich
stark vertreten zu sein in den beiden Städten Karlsruhe und
Durlach . 61 Mann sollten es sein . Aber nicht alle sind er -
schienen. Das stellt sich beim Aufruf der Namen heraus .

Das ist die erste Etappe der Musterung . Nun geht es in
Trupps zu 10 Mann zur Feststellung der Perso -
n a l i e n . Als erstes hat jeder die Erklärung der arischen
Abstammung zu unterschreiben . Name der Eltern , der
Geschwister werden in der Liste festgehalten . Man sollte an -
nehmen , daß das schnell und reibungslos vor sich geht . Aber
wie viele waren nun schon am ersten Tage dabei , die über
das Geburtsdatum der Eltern im Zweifel waren , die nicht
einmal wußten , daß sie einen Bruder ober eine Schwester
hatten , die vor ihrer Geburt gestorben , sind ! ! Ja . man erlebt
als unbeteiligter Zuschauer so allerhand . Aber das sind im-
merhiu kleine Schwierigkeiten , die schnell behoben werden .
Weiter gehen die Fragen : Formationen ? SA , SS . HI , Ar -
beitsdienstnachweis ? Sportabzeichen ? Alles wird genau fest-
gehalten .

Auskleiden bis auf die Hose ! Brillenträger behalten die
Brille auf ! Ja . der Befehlston ist schon knapp militärisch .
Nun sind wir im Vorraum zum kleinen Festhallesaal , wo die
ärztliche Untersuchung vor sich geht . Im Nu sind
die Kleider vom Leib . Einer nach dem anderen betritt den
Saal , „barfuß " vom Scheitel bis zur Sohle . Mau muß schon
sagen , es sind alles gut gewachsene, stämmige Gestalten , braun
verbrannt von der Sonne . Nur vereinzelt sieht man aus -
gesprochen schmächtige Bürschchen.

Mit Größe - und Gewichtsfeststellung beginüt es . Folgt
die Untersuchung der Seh - und Hörstärke und der Farben -
Unterscheidung . Und damit beginnen schon die ersten kriti -
schen Punkte für die „Prüflinge " . Aus sechs Meter Entser -
nung müssen Buchstaben und Zahlen in verschiedenen Größen
gelesen werden , aus derselben Entfernung werden Zahlen ge-
flüstert und aus einem Buch müssen aus zahllosen verschie-
densarbenen Punkten Ziffern genannt werden . Nur wenige
sind darunter , die auf beiden Angen gleich stark sehen.

Und dann stehen die Gemusterten schließlich vor dem
eigentlichen Stab der Musterungskommission , wo Dr . Paw -
l o w s k y eine gründliche Untersuchung der inneren Organe
vornimmt . Brustumfang wird gemessen, Zähne werden ge¬

prüft , Herz und Lunge abgehört . Schwere Krankheit ge -
habt ? Das ist die ständige Frage des Arztes . Ein besonders
scharf prüfender Blick gilt den Füßen . Anlagen zu PAttfuß
oder" Senkfuß ?

Und dann fällt die schicksalsvolle Entscheidung : Tauglich I ,
tauglich Ii, bedingt tauglich , völlig untauglich ! Diese vier
Möglichkeiten stehen offen . Je nachdem sie ausfällt , darf der
Gemusterte zwei Wünsche vorbringen : ob er sich freiwillig
zur Aushebung meldet und welche Waffengattung er vorzieht .
Allerdings , es sind nur Wünsche, ob sie ersüllt werden können ,
ist eine andere Frage . Auffallend die Vorliebe der Gemuster -
teu für die A r t i l l e r i e . Von zehn , die untersucht werden ,
wollen bestimmt neun zu dieser Waffengattung . Je einmal
wurde der Wunsch zur Kraftfahrtruppe , zu den Pionieren
und zur Kavallerie zu gehen ausgesprochen . Natürlich ist die
körperliche Beschaffenheit in der Hauptsache ent -
scheidend . Die kleinen stämmigen Burschen werden bei der
Artillerie bevorzugt , die besonders starken bei den Pionieren ,
die leichten , zierlichen bei den Rettern und der gewöhnliche
Durchschnittstyp bei der Infanterie . Bleibt noch die Nach-
richtentruppe , sie ist für die körperlich schmächtigen, die dem
schweren Dienst der übrigen Waffengattungen nicht ganz ge -
wachsen sind . Nachdem die Musterungskarte , die innerhalb
14 Tagen mit Lichtbild versehen bei der Polizeidirektion ab-
gestempelt werden muß , unterschrieben ist, ist die Musterung
beendet .

Zurück in die Kleider und hinaus vor die Festhalle , da
steht schon , nach alter Sitte , der Mann mit den farbigen
Sträußchen und den Bändern , die den auszeichnen ,
der für tauglich befunden wurde . Stolz heftet er sich diese
erste „militärische Auszeichnung " an die Brust , denn die jun -
gen Leute tragen heute keine Hüte mehr , höchstens noch
Sportmützen . Und eine kleine Karte im Sträußchen zeigt an :
Infanterie , Kavallerie , Pioniere , Artillerie , Kraftfahr - oder
Nachrichtentruppe .

Die Musterungen >« Donnerstag
Am Donnerstag , den 27. Juni 1985, vormittags 8 Uhr,

werden im Kleinen Festhallesaal (Eingang westlicher Haupt-
eingang der Festhalle) die Dienstpflichtige « des Jahrganges
1914 , deren Familienname mit de» Buchstaben A, C oder v
beginnt , gemustert. Nicht pünktliches Erscheinen ist strafbar

Der Dienstpflichtige hat zum Mnsternngstermin
mitzubringen :

a ) den Geburtsschein, '
b) Nachweise über Abstammung ?
cj Sie Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbil¬

dung (Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ,'
6) Auswerse über Zugehörigkeit

zur HJ . (Mariue -HJ .) ,
zur SA . (Marine -SA .) ,
zur SS .,
zum NSKK .,
zum DLV . (Deutscher Luftfportverbaud ) ,
zum DASD . (Deutscher Amateur - Sende - und Emp -

fangsdienst ) ,'
e) den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport (Wasser-

Wehrsport ) ,*

„Bitte , Ihre Personalien !"
( Bilder : Bauer , K 'he.)

Y den Nachweis über Landhilfe ;
g) den Nachweis über .geleisteten Arbeitsdienst (Arbeits -

paß oder Arbeitsdienstpaß ) ;
h) den Nachweis über .geleisteten aktiven Dienst in der

Wehrmacht oder Landespolizei oder über die bereits er -
folgte Annahme als Freiwilliger in der Wehrmacht oder
Landespolizei, '

$ den Nachweis über den Besuch von Seefahrtsschulen und
über Seefahrtszeiten, '

Wir empfehlen den Mnsterungsanwärtern ,
diese Bestimmungen auszuschneiden.

k) den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens
oder des SA .- Sportabzeichens, '

Y den Führerschein (Kraftfahrzeuge , Flugzeuge oder des
Deutschen Seglerverbandes .

Brillenträger sollen außerdem das Brillenrezept vorlegen .
Die Dienstpflichtigen müssen zum Musteruugstermin mit

sauberer Wäsche und sauber gewaschen erscheinen . Vor der
ärztlichen Untersuchung besteht Rauch - und Alkoholverbot .

Da die Musterung sich über den ganzen Tag hinziehen
wird , wird empfohlen , Verpflegung mitzubringen .

Sludenken und Wehrmacht .
Für den Eintritt von Studenten der Jahrgänge 1910/13

als Freiwillige in die Wehrmacht wird ein Merkblatt ver -
öffentlicht , in dem zunächst mitgeteilt wird , daß die nächste
Einstellung am 1. November 1985 erfolgt . Die Dienstzeit
läuft vom 1 . November 1935 bis 30 . September 1936 . Das
Merkblatt teilt dann im einzelnen mit . wer als Freiwilliger
eingestellt werden kann und wo die Einstellung möglich ist .
Soweit freie Stellen verfügbar sind , ist die Einstellung mög-
lich im Heer bei einer Waffengattung eigener Wahl und in
der Luftwaffe . Zur Kriegsmarine (Marineartillerie ) können
wegen der Kürze der für die Annahme zur Verfügung stehen-
den Zeit nur Studenten der Hochschulen Hamburg und Kiel
eingestellt werden . Das Merkblatt gibt dann genaue Aus -
kuust darüber , wie der Student eingestellt wird . U . a . wird
dabei mitgeteilt , daß die Meldung spätestens bis zum IS. Juli
1935 zu erfolgen hat .

Gewitter im Juni .
Draußen strömt der Regen in den späten Nachmittag .

Sein gleichmäßiges , monotones Rauschen ist wohltuend , be -
ruhigend . Dann und wann zucken Blitze im grauen Gewölk .
Der Donner folgt nach mit dumpfem Grollen .

Gewitter im Juni . — —
Vom Garten herein dringt feuchte, warme Luft . Es riecht

nach Regen und Erde . Und ganz heimlich schmeichelt sich in
den herben Ruch das Duften des Jasmin .

#
In der Nachmittagssonne glänzen seine Blütensterne wie

flüssiges Silber . Süß betäubend verströmte er seinen Bal -
sam, daß man trunken tief das Gesicht in das zarte Blüten -
geschmeide pressen möchte. Goldhaarige Hummel brummten
von Silberstern zu Silberstern . Ein blaßsarbener Zitronen -
salter taumelte durch Sonnenschein und Blütendust .

#
Das Rauschen des Regens schwillt an . Im Nachbarhaus

werben Fenster zugeschlagen. Irgendwo rasseln lärmend
Fensterläden herab . Die Blitze folgen einander in kurzen
Abständen, begleitet von krachenden Donnerschlägen . Das Ge-
Witter zieht vorüber . Es wird beinahe dunkel . Wolkenbruch -
artig peitscht der Regat herab . Aus das Fensterbrett fallen
große Tropfen . Die Schreibtischlampe zuckt ängstlich , als
wollte sie verlöschen.

Gewitter im Juni . — —

Der Tag war drückend heiß . Die Frauen trugen ihre
hellen Sommerkleider . Sie sehen alle so jung aus . Das ist
gefährlich . Man muß dauernd sein Herz mit beiden Händen
festhalten , sonst nimmt es Reißaus , flattert dir davon wie ein
leichter Sommerfalter , von Blume zu Blume . Aber Nachtrag-
liche Ratschläge sind billig . Mir ist es doch entwischt. —

Wir saßen im Schloßpark . Das heißt , s i e ans einer Bank
einige Schritte entfernt von mir auf der anderen Seite des
Weges . Sie trug ein zartgelbes Blüschen mit einer riesigen
weißen Schleife , dessen kurze Aermel sich über den Schultern
breit aufbauschten und der hohen schlanken Gestalt mit den
schmalen Hüften , die ein enger weißer Leinenrock umspannte ,etwas herbes , knabenhaftes gaben . Auf dem warm leuchten -
den , lockigen Braunhaar saß , keck auf der Seite , ein weißes
Mützchen. Aus dem zarten , schmalen Gesicht blickten zwei

große blanke Augen frei und selbstbewußt in die Welt . Sie
waren blau , so blau wie der lachende Sommerhimmel . Und
der Mund war so rot wie der Klatschmohn im August und
so voll Sehnsucht wie der Duft des Jasmin . Einmal , als
zwei junge Dachshunde tolpatschig vorüberwatschelten , lachte
sie fröhlich auf. Es war ein Helles , klingendes Lachen und
mein Herz tat jäh einen Sprung wie ein junges Fohlen .

#
Sie beachtete mich gar nicht. Als sie aufstand und an mir

vorüberkam , konnte ich nicht anders , ich mutzte sie grüßen .
Ein erstaunter Blick aus den Blauaugeu , dann dankte sie mit
einem leichten Nicken des zierlichen Köpfchens , mit einem
feinen Lächeln. Ich blickte ihr nach . Sie machte große , ener -
gifche Schritte und doch lag darin eine weiche , wiegende An -
mut . —

*
Draußen rieselt nur noch leise der Regen . Die Sonne

blinzelt schon wieder durchs Gewölk . In der Ferne ver -
hallt das letzte Rollen des Donners . Regenluft strömt ins
Zimmer , formt in raschem Wechsel aus dem blauen Rauch
meiner Zigarette phantastische Schleiergebildc . Es ist nicht
kühler geworden . Drückend lastet die Schwüle . In meinem
Blut singt leise eine große Sehnsucht . —uck.
Was kostet ein Telephongespräch mit Newyork ?

3 Minuten für 93 NM .
Vom 1 . Juli an werden die Gebühren im Fernsprechver -

kehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika , mit Kanada ,
Kuba , Mexiko , Costariea , Guatemala , Nikaragua , Panama ,
Bermuda , Bahama - und Sandwichinseln , der über die ftunk -
Verbindung London —Newyork geleitet wtrd , infolge Fest -
setzung der Gebühren jenseits London in britischen Pfund
Sterling um 41 bis zu 67 NM . je Einheit ermäßigt . Künftig
wird ein gewöhnliches Dreiminutengespräch mit Newyork an -
statt 136 noch 95 RM ., ein Nachtgespräch nur noch 70 NM .
kosten . Die neuen Gebühren unterliegen je nach der Bewer -
tuug des Pfundes Schwankungen . Ueber weitere Gebühren
geben die Fernämter Auskunft .

Grohe Gastwirtsausstellung in Karlsruhe .
Vom 19. bis 27. Oktober findet die Deutsche Woche ssarls -

ruhe 1935 , verbunden mit der Südwestdeutschen GastivirtsauS -
stellung in den Städtischen Ausstellungshallen in Karlsruhe
statt .

Sei Dietrich erholten Sie leichte Wehe u
.
sommerlich - leichte Hemden . i ?
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« ali»nals»zialislische Deutsche ArbeilerP-rlei
Kreisleitung Karlsruhe . Aml RS . Kagv.
Die für heute abend in der Städt . Festhalle einberufene

Versammlung
für Handel , Handwerk und Gewerbe wird wegen
Verhinderung des Herrn Gauleiters «nd Reichsstatthalters
Robert Wagner

ans eine« späteren Termin verlegt .
Die gelösten Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit .

Heil Hitlerl
W . Worch , Kreisleiter . Frey , Kreisamt RS . Hago .

Das Rojenfesl im Slaölgarlen
am kommenden Samstag .

Das Rosenfest 1935 wird eine besonders reichhaltige und
erlesene Ausgestaltung erfahren . Vielfarbige Lampions tau -
chen den Garten in ein märchenhaftes Licht und die Rabarten
und Beete werden von kleinen Windlichtern gesäumt , -jm
Musikpavillon waltet Hugo Rudolph in umsichtiger Weife
feines Amtes Unter seiner Leitung werden die Musiker öes
Musikvereins Harmonie die „Ouvertüre romantigue " von
Keler Bela und die schwungvollen Weisen eines Strauß , um
nur zwei der großen Meister , die das Programm beherrschen ,
hervorzuheben , zum Vortrag bringen . Der Männergesang -
verein „Silcherbnnd " unter der meisterlichen Stabführung
Ehrenchormeisters Füller bringt einige Rofenlieöer zum
Vortrag .

Dann blitzen die vieltausendkerzigen Scheinwerfer auf .
In ihrem strahlenden Schein entfaltet sich ein reges tänzeri -
fches Leben auf der Bühne im See . Es tanzen die jungen
Künstlerinnen der Tanzschule Mertens -Leger ihre Huldigung
an die Rosenkönigin (Frau Mertens ) , die strahlend in ihrer
Mitte Hos hält . Eine Rosenfchlacht beendet das beschwingte
Spiel . Zuvor aber haben die Nixen des Stadtgartens die
Zuschauer durch ein reizendes Tanzspiel betört .

Bei soviel Anmut und unbefchwertem Frohsinn wird das
Herz jedes Besuchers aufgehen , und er wird sich willig in die
Festgemeinschaft einreihen . Bei schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung in der Festhalle statt .

Altersjnbilarin . Die Witwe Katharina Hick geb . Böt -
tiger , ältestes Mitglied der Karlsruher Ortsgruppe der
NSV , kann am Donnerstag , den 27 . Juni , ihren 90. Ge¬
burtstag feiern . Die Jubilarin war 51 Jahre in Straßburg
ansässig und wurde dort 1922 ausgewiesen .

Verkehrsunfall . Gestern um 9.30 Uhr wurde auf der
Kreuzung Kriegs - und Karl - Friedrichstraße ein Radfahrer
von einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen . Der Radfahrer erlitt eine schwere Gehirn -
erfchütternng und mutzte in das städt . Krankenhaus
eingeliefert werden . Soweit bis jetzt festgestellt wurde , ist
der Führer des Kraftwagens von der Kriegs - in die Ett -
lingerstraße nach links in kurzem Bogen gefahren .

Blitzschlag . Bei dem gestrigen Gewitter schlug der Blitz
gegen 17.25 Uhr in einen Leitungsmast der elektrischen
Stratzenbahn an der Endstation in Beiertheim . Es ent -
stand nur geringer Sachschaden , der Stratzenbahnverkehr
wurde dadurch nicht unterbrochen .

Stiftungsfest . Dieser Tage feierte die Landsmannschaft im
Wachsenburger Landsmannschasten - Konvent „Rhenania " in
Karlsruhe ihr 30 . Semester . Die Feierlichkeiten wurden mit
einem Festkommers eingeleitet . Außer Direktor Krauth vom
Staatstechniknm sprach der Bundesführer Göbel über die
Entwicklung der letzten 15 Fahre und betonte besonders die
neuen Ausgaben , die dem deutschen Studenten heute gestellt
werden . Er wies weiter auf die unbedingte Pflichttreue jedes
einzelnen hin , auf die völkische Treue und die Begeisterung
für die großen Männer des neuen Deutschland . Anschließend
leitete ein Alter Herr ergreifend zu einem Gedächtnis für die
Gefallenen des Weltkrieges und des neuen Deutschland über .
Am nächsten Tage fand eine feierliche Vaterländische Stunde
statt . Der übrige Teil des Stiftungsfestes verlief in schönster
Harmonie .

Tagung in Karlsruhe . Am kommenden Samstag tagt hier
in Anlehnung an die Versuchsanstalt für Holz , Stein und
Eifen der Technischen Hochschule der Fachausschuß f ü .r
Holzfragen im Verein deutscher Ingenieure
in Verbindung mit dem Deutschen For st verein unter
Leitung des preußischen Landesforstmeisters Dr . ing . e . h .
G e r n l e i n . Namhafte Vertreter des Bauwesens , der Wis-
senschaft und der Reichsforstverwaltung nehmen daran teil .

Aenderuug der Arztschilder. Auf Anordnung der lassen-
ärztlichen Vereinigung Deutschlands tritt ab 1 . Juli d . I . eine
Aenderuug der Arztschilder ein . In Zukunft werden auf den
Arztfchildern außer Name und Sprechzeiten in der Regel nur
noch die Bezeichnungen „praktischer Arzt " oder „Facharzt
für . . ." zu finden sein , wobei die Facharztbezeichnung sich
lediglich auf eines der 14 zugelassenen Sonderfächer beziehen
darf . Diese Regelung ist getroffen worden , um die Verein -
heitlichung der ärztlichen Ankündigung zu erreichen , wie sie
den Belangen der Bevölkerung und des Aerztestandes ent -
spricht . Mit ihr geht im allgemeinen keine Einschränkung des
bisherigen Tätigkeitsbereiches der betreffenden Aerzte ein -
her . so daß die ärztliche Versorgung der Bevölkerung in der
bisherigen Weise gewährleistet bleibt .

Etzt Erdbeeren ! / Si .
Jetzt ist die Zeit gekommen, in der uns frisches Obst in

der verschiedensten Form zur Verfügung steht . Als erstes er-
scheinen die Erdbeeren auf dem Markt , die wegen ihres
Wohlgeschmackes und ihrer gesundheitsfördernden Wirkungen
in jedem Haushalt gerne verwendet werden . Die Zeit der
Erdbeeren ist bald vorüber . Deshalb müssen wir diese köstliche
Frucht genießen , solange sie uns zur Verfügung steht. Am
besten und zuträglichsten ist der Genuß roher Erdbeeren .
Das gilt vor allem jetzt für die Zeit , in der sie geerntet wer -
den . Wir wollen uns aber dieselben auch für die früchtearme
Zeit aufbewahren . Anbei einige Zubereitungsrezepte :

Erdbeersaft :
Derselbe eignet sich sehr gut für Fieberkranke . Die Erd -

beeren werden gewaschen und alle fauligen entfernt . Dann
legt man die vorher gewogenen Früchte in einen steinernen
Topf , und zwar lagenweise , mit derselben Menge Zucker
wie Erdbeeren , bis der Topf voll ist. Dieser wird dann auf
36 Stunden kühl gestellt . Nach dieser Zeit läßt man den Saft
der Früchte durch ein Haarsieb ablaufen , ein Pressen oder
Drücken darf unter keinen Umständen stattfinden . Der gewon -
nene Saft wird nun durch ein Fließpapier direkt in eine
Flasche filtriert und darin 10 Minuten bei 90 Grad erhitzt .
Die zurückgebliebenen Beeren füllt man roh in Gläser oder
Flaschen , erhitzt ebenfalls 10 Minuten bei 90 Grad und ver -
wendet sie zu Marmelade .

Erdbeere« als D « « stsrüchte :
Die vorbereiteten Beeren füllt man roh in Weck- oder

Rexgläsern , möglichst fest , ohne jedoch die Früchte zu brücken.
Hierauf wird die gewünschte Zuckerlösung , 300—1000 Gramm
Zucker auf 1 Liter Wasser , — je nach Geschmack — gekocht.
Diese wird kochend auf die Erdbeeren gegossen, indem man
die Gläser auf ganz nasse, mehrmals zusammengelegte Tücher
stellt , um das Springen zu verhüten . Hierauf werden die
geschlossenen Gläser in den Apparat gestellt und dieser 15 bis
20 Minuten bei 75 Grad erhitzt . Statt der üblicken Zncker-
löfung mit Wasser , Rotwein oder selbstbereiteten Fruchtwein
mit aufgelöstem Zucker genommen , macht das Erdbeerkom -
pott bedeutend feiner und die Beeren verlieren dadurch auch
nicht die rote Farbe . — Um die rote Farbe der Beeren

beim Einmachen zu erhalten , gebe man Johanntsbeerfaft über
die Erdbeeren .

Erdbeer -Marmelade :
Recht reife , saubere Erdbeeren werden durch ein Haarsieb

gestrichen. Hierauf wird das gewonnene Mark gewogen , auf
1 Kilo Mark K Kilo Zucker gegeben , das Mark aufs Feuer
gesetzt und solange gekocht , bis die Marmelade dick vom Löffel
fällt . Dann wird dieselbe in Weck- oder Rexgläser gefüllt und
10 Minuten bei 90 Grad erhitzt .

Eine richtig bereitete Erdbeer-Bowle
verlangt einige Stunden zu ihrer Bereitung . Denn die gut
reifen Beeren müssen , mit Staubzucker bedeckt , längere Zeit
stehen bleiben . Man rechnet auf 1 Liter Wein etwa 500—700
Gramm Beeren , Zucker nach Geschmack . Erst langsam gießt
man zuerst leichten , milden Weißwein , später kräftigeren
hinzu , nachdem die Früchte mindestens 2 Stunden im Zucker
und 1 Stunde im Wein gelegen haben . Für festliche Anlässe
gebe man vor dem Servieren 1 Flasche Schaumwein daran .
Sonst eine Flasche Selterswasser . Ebenfalls kommen noch
einige frische, schöne Beeren in die Bowle .

Erdbeerkompott : *
Man überstreut die frischen Erdbeeren mit feinem Staub -

zucker oder nutermifcht sie noch mit Schlagsahne . Auch nur
gezuckert und mit leichtem Weißwein übergössen , wird Erd -
beerkompott gegeben .

Erdbeerkucheu
sollen zur Zeit der frischen Erdbeere auch nur mit frischer
Frucht gegeben werden . Der Kuchenteig ist für sich fertig zu
backen , dann erst zu belegen . Kuchenteig : X> Pfund Mehl ,
K Pfund Butter , K Pfund Zucker , 1 % Ei , 1 Messerspitze
Natron . Der Teig wird geknetet , über Nacht ruhen gelassen,
dann ausgewellt und hellgelb gebacken. Ausgekühlt , wird er
mit etwas Arrak bespritzt , frische Erdbeeren aufgelegt , diese
gezuckert und mit Schlagsahne oder Vanillecreme bedeckt .

Rohkost — Süßspeise :
Weißen Käse verrührt man gut mit Milch oder Sahne .

Unter diese schaumig gerührte Masse hebt man etwas Schlag -
sahne und süßt mit Vanillezucker . Diese Käsesahne verziert
man mit frischen Erdberen .

Der Prozetz Duttenhoser.
Im Duttenhofer - Prozeß kam am Dienstag wieder ein

Beispiel zur Sprache , wie Duttenhoser eine Klientin be¬
lästigte . Die Zeugin I . sagte aus , sie sei von Dr . Duttenhoser
belästigt worden . Der Angeklagte habe sie an die Brust ge -,
faßt und gesagt , ihr Mann sei jetzt fort in Wiesloch . Sie faßte
dieses Verhalten als Beleidigung auf .

Vorsitzender : Haben Sie sich das gefallen lassen?
Zeugin : Ich schlug ihm auf die Finger .
Vorsitzender : Na , das war ja eine deutliche Abwehr .
Anschließend wurde der Fall 4 verhandelt , bei dem es sich

um folgenden Sachverhalt handelt : Der Zeuge Gustav Sch.
in Bruchsal war im September 1927 seines Amtes als Ge-
richtsvollzieher unter Zurückversetzung in die Stelle eines
Kanzleiassistenten und Herabsetzung feines Gehaltes wegen
Verletzung seiner Dienstpflichten enthoben worden . Er be -
auftragt « den Angeklagten , fiir ihn beim Justizministerium
vorstellig zu werden , um seine Rehabilitation herbeizuführen .
Bei der Vollmachtserteiluna ließ der Angeklagte von Sch¬
einen Gebührenrevers unterschreiben , in 'welchem er die zu -
vor mündlich vereinbarte Gebühr von 300 RM . ctitgeTiiT
hatte . Nach Beendigung seiner im wesentlichen erfolglosen
Tätigkeit liquidierte der Angeklagte an Kosten 473,63 RM . ab-
züglich eines Vorschusses von 50 RM . Er klagte diesen Be -
trag ein und zeigte einen Gebührenrevers vor . in welchem
er ohne Einverständnis des Sch. vor die Zahl 300 das Wort
„vorläufig " gefetzt und den er dahin ergänzt hatte , daß
Sch. ihm die baren Auslagen und je 35 RM . Gebühren für
Fahrten nach Karlsruhe zu bezahlen habe .

Der 11. Verhandlungstag am Mittwoch
begann mit der Darstellung der beiden Fälle L . und B . , die
Duttenhoser jeweils in einer Privatklage vertreten hat . Ge -
genstand der Anklage ist die GebührenWerfetzung des Ange -
klagten für seine Änwaltstätigkeit in der Berufungs - , nicht
aber in der ersten Instanz . Wiederum behauptet der Ange -
klagte , die Gebührenvereinbarungen feien den Vermögens¬
verhältnissen seiner Mandanten angepaßt und seiner Arbeit
angemessen gewesen . Der Angeklagte stellte für seine Arbeit
eine Rechnung über insgesamt 154 RM . auf , wovon 57 RM .
allein auf zwei Reisen nach Karlsruhe entfallen . Außer der
Forderung übertriebener Gebühren macht die Anklage gel-
tend . daß Duttenhoser zu Unrecht die Gewerbeertragssteuer
bei der Kostenrechnung in Ansatz gebracht hat .

Im nächsten Fall , der zur Sprache kam , wird der Schwester
des Angeklagten Beihilfe znm Betrug vorgeivorfen . Die An -
geklagte bestreitet bei ihrer Vernehmung , daß irgend eine be -
trügerische Absicht ihrerseits bestanden habe .

Die Aussagen der Zeugen , die zu diesen genannten Fäl -
len von Untergrombach vernommen wurden , sind ohne we-
fentlichen Einfluß auf die Weiterentwicklung des Prozesses .
Lediglich war daraus wieder zu entnehmen , daß der Ange -
klagte nach Ansicht dieser Klienten eine sachlich unbegründet
hohe Kostenaufstellung ausfertigte .

MM » m» S»mismlWrw
Polenblul .

Operette von Oskar Nedbal .
Zur Ausführung am morgigen Donnerstag .

Graf Boleslaw Baranfki , jung , liebenswürdig , elegant ,
Besitzer großer Güter , steht nach einem leichtsinnigen Ver -
schwenderleben vor dem wirtschaftlichen Nichts . Doch sorglos ,
wie er ist , macht er sich seiner hoffnungslosen Lage wegen
nicht den geringsten Kummer und denkt gar nicht daran , auf
die Genüsse des glkknzenden Warschauer Gesellschaftslebens zu
verzichten . Auf dem Polenball bietet sich ihm Gelegenheit , sein
Schicksal mit einem Schlage zu wandeln . Der alte , reiche Za -
remba hat Gefallen an ihm gefunden und hätte keine Bedenken ,
seine Tochter Helena mit dem Grafen zn verheiraten . Ohne
die junge Dame zu kennen , lehnt Baranfki den Gedanken an
diese Geldheirat jedoch ab und macht dafür umso heftiger der
Tänzerin Wanda von der Warschauer Oper den Hos, obwohl
diese von seinem Freunde Popiel geliebt wird . Helena ist zwar
empört , so unbesehen beiseite gesetzt zu werden : aber dieser
gräfliche Schwerenöter , der sie nicht einmal kennen lernen
will , erscheint ihr gleichwohl der Mühe wert , um ihn zu kämp-
fen , und sie fetzt es sich in ihr hübsches Köpfchen, den sieg-
gewohnten Herzensbrecher ' mit allen Mitteln weiblicher List in
die Kur zu nehmen . Sein eifersüchtiger Freund Popiel er -
bietet sich zur tatkräftigen Beihilfe und ist bereit . Helena
dem Grafen als dessen neue Wirtschafterin vorzustellen .

Der alte Zaremba , wütend darüber , daß man sein Töchter -
chen zu verschmähen wagte , hat Baranskis Schulden fcrn

'
ge -

kauft . Nun ist der angedrohten Pfändung nicht mehr auszu -
weichen. Das Messer an der Kehle , entschließt sich der unver -
besserliche Verschwender auf seines Freundes Popiel ver -
schwitzten Rat , eine tüchtige Person anzustellen , die versuchen
soll , die herabgewirtschafteten Güter wieder hochzubringen .
So kommt unerkannt Helena als Wirtschafterin ins Schloß
und geht energisch ans Werk und der „gnädige Herr " muß
seine Lebensweise von Grund aus ändern , was ihm zu ' einer
eigenen Verwunderung merkwürdig schnell gelingt . Dem Re¬
giment seiner neuen hübschen Wirtschafterin bringt er ein bei-
nahe unheimlich wachsendes Verständnis entgegen und ist von
ihrer Art und Weise bald so begeistert , daß die Reize der fchö -
nen Tänzerin Wanda plötzlich gar keinen Eindruck mehr auf
ihn machen.

Baranskis Lage beginnt sich sichtlich zu bessern , und der alte
Zaremba schmunzelt befriedigt , da sein gräflicher Schuldner
ohne Zweifel zur junnen Wirtschafterin eine tiefe Neigung
gefaßt hat , ohne zn ahnen , daß es die einst verschmähte Tochter
seines gefürchteten Gläubigers ist . Als er endlich erfährt , wer
seine Verwalterin ist, muß er allerdings erst seinen Stolz über -
winden , ehe er sich der stärkeren Macht der Liebe beugt und
seine tapfere Retterin als seine Braut in die Arme schliefst .
Und Freund Popiel wird mit der Tänzerin Wanda glücklich .

Sonnenwende im Gaistal
beim Schwarzwaldverein .

Zum zweiten Male seit Fertigstellung des neuen Wander¬
heimes im Gaistal beging die Ortsgruppe Karlsruhe Ns
Schwarzwaldvereins ihre Sonnwendfeier im schönen Gaistal
bei Herrenalb . Gegen elf Uhr formierte sich am vergangenen
Samstagabend der nächtliche Zug der in stattlicher Anzahl er -
schienenen Mitglieder vor dem Wanderheim , um unter den
Klängen von Märschen und beim Schein der Fackeln auf Um -
wegen durch das obere Gaistal zum Holzstoß zu marschieren ,
der auf der links neben dem Heime gelegenen Wiese errichtet
worden war . Nach einem weiteren Musikstück , auf einer Zieh -
Harmonika vorgetragen , sprach der erste Vorsitzende , Studien -
rat Linz , über Sinn und Wesen der Sonnwendfeier . alS
tiefstgefühlter Ausdruck unserer vaterländischen Schicksals-
wende . Im Anschluß an die Worte des Vereinsführers wnr -
den die beiden Nationalhymnen gesungen und die Feuer -
sprüche vorgetragen , die in das gemeinsame Lied „Flamme
empor " ausklangen . Der Feuersprung der Paare durch das
aufflackernde Feuer und ein Musikstück gaben der Feier dran -
ßen ihren Abschluß. Drinnen aber wurde es jetzt um so leb-
haster , denn verschiedene unterhaltende Darbietungen und
Tanz taten neben einem guten Gläschen Wein oder Bier das
ihrige , um die Schwarzwaldfamilie noch recht lange beisam -
rnc, .~zu halten . Großen Dank erwarb sich hierbei die jugend -
liehe Tänzerin Frl . E . F u t t e r e r , die durch Darbietungen
aus dem Gebiete ihrer Kunst und durch fleißige Bedienung
ihrer Ziehharmonika zur Unterhaltung aller beitrug . Auch
für den ausgesprochenen Humor war gesorgt , denn die beiden
Vereinshumoristen Eugen Röhrer und Karl Lamprecht , die
n . a . den überaus witzigen Dialog „Die beiden Lügner " aus -
gezeichnet vortrugen , waren , wie immer bei solchen Anlässen ,
m bester Form . Auch Wanderwart Seiler - der als Wachpuppe
„Amoda " auftrat , stellte sich in gelungener Weife in den
Dienst der Unterhaltung .

Als die Lebensgeister jedoch trotz Tanz und Unterhaltung
müde zu werden drohten , unternahm man gegen 4 Uhr früh
einen kleinen Umgang ins Gebiet der Talwiese . Der folgende
Tag sah , nach einem kleinen eingelegten Schläfchen , alle nie -
der frisch auf den Beinen und gerüstet zu Wanderungen in
die Umgebung des Gaistals . —ko—

Billige Fahrl nach Schlesien.
Der Schlesierverein Karlsruhe teilt mit , daß Sonderzüge

nach Schlesien am 6. Juli 1935 ab Frankfurt a . M . Hbh .,
22.16 Uhr , über Breslau nach Benthen , und am 18. Juli 1935
ab Frankfurt a . M , 22.16 Uhr , nach Breslau fahren . Die
Fahrkarten ab Frankfurt a . M . für einen dieser Sonderzüge
^Hinfahrt im Sonderzug — Rückfahrt binnen 2 Monaten !
mit einem beliebigen fahrplanmäßigen Schnellzug sind be -
deutend ermäßigt . Als Reiseziel kann aber z . B . schon Leip -
zig oder Dresden gewählt werden .

Badifches Slaalslhealer .
Heute Mittwoch — 19 ' Ubr — tritt in „ Kätchen von Heilbronn "

Marga Klas zum letzten Male aus . Marga Klas Seht mit Beginn
der nächsten Spielzeit an die K'ölncr Städtischen Bühnen . — Morgen
Donnerstag erscheint nach langiäbriger Pause eine der beliebtesten
Operetten in vollständig neuer Inszenierung wieder im «- vielplan :
Nedbals „ P o l e n b l u t " . Die Operette wird von Erik . W i l b =
Hägen inszeniert , die musikalische Leitung bat Kapellmeister Hugo
Leoendeck er vom Siaatstbcater Danzig als Gast . Den Grafen
Boleslaw singt der anch in Karlsn . be bekannte Tenor Gert Nie -
m a r -P o st vom Augslmrger Stadttheater .

Tages -Anzeiger.
(Näheres stehe im Inseratenteil .)

Mittwoch , den 2« . Juni .
Staatstheater :

Das Kätchen von Heilbronn . 19—21 .45 Ubr .
Lichtspieltheater :

Tchanburg : Ein Lied für Dich , 4 . 6.15, 8 .30 Ubi
Gloria -Palast : Bobby geht los . 4 . 6 .15, 8 .30 Ubr .
Union -Lichtspiele : Maskerade , 4 , 6 .15, 8 .30 Ubr .
Palast -Lichtspiele : Endstation , i . 6 .15. 8 .30 Uhr .
Restde « , -Lichtspiele : Der Kall « askerville . i , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Kainmer - Lichtivicle : Die Wnstensöbne . 3 , 5 . 7 . 8 .45 Ubr .

Vereins - Vera « st alt unge « :
FC . Frankonia : Wettspiel gegen L <

San st ige Veranstaltungen :
Frankonia : Wettspiel gegen Lasnba (Bad . Staatstheater ) . 18 U.

Kaksee Museum : Konzert und Tanz . ^Weinha « s Just : Nachmittags und abends Familien - Kabarett .
Wiener Hos : Tanz .

Donnerstag , den 27. Juni .
Staatstheater :

Polenblut . 20—23 Ubr .
Lichtspieltheater :

Schanbnrg : Ein Lied für Dich . 4 . 6 .15, 8 .30 Ubr .
Gloria -Palast : Bobbo geht los , 4 . 6.15, 8 .30 Ubr .
Union - LiÄtspiele : Maskerade . 4 6 .15. 8 .30 Ubr
Palast -Lichtspiele : Endstation . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Tor Fall Baskerville , 4 . 8. 15 , 8 .30 l . ,
Kammer -Lichtspiele : Die Wüstensühne , 3, 5, 7. ».£ > Ubr .
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Saisonbeginn am Schluchsee.
Der hochgestaute See — Fieberhafte Bautätigkeit — Strandbad mit Sprungturm

und Wafferrutfchbahn .
r . Schluchsee, im Juni . Um es vorwegzunehmen :

Schluchsee hatte einen ausgezeichneten Start in die dies -
jährige Saison ! Nach dem Massenverkehr an den Oster -
feiertagen , dem wieder eine stillere Zeit folgte , brachte das
P s i n g st f e st dank der sommerlich heißen Witterung dem
„alpinen Schwarzwald - Seebad " einen Besuch, wie man ihn
hier seit Jahrzehnten noch
nicht erlebt hat . Der ganze
Ort war buchstäblich ausver -
kauft und Hunderte , die noch
in letzter Minute ankamen ,
mußten auf die Nachbarorte
verteilt werden . Diese erfreu -
liche Pfingftbilanz bestätigt
erneut den Ruf und die Zug -
kraft , die der aufstrebende
Höhenkurort sich in wenigen
Jahren weit über Badens
Grenzen hinaus erworben
hat . Schluchsee hat bereits
sein festes Stammpublikum ,
das alljährlich an dem reiz -
vollen Seegestade wieder
Einkehr hält . Die Gastlichkeit
seiner Hotels und Pensionen
hat einen guten Klang und
die gewaltige Wassermasse des
hochgestauten Sees mit den
rauschenden Tannenwäldern
und der grandiosen Alpen -
sicht, die man von den um -
liegenden Höhen genießt ,
schlägt Jeden in seinen Bann ,
der znm ersten Male an
seinen Ufern Einkehr hält .
Der gewaltige Fischreichtum
des über sechs Kilometer
langen Sees lockt namentlich
die Jünger Petris an , die
hier ein wahres Eldorado antreffen . Daneben siedeln sich
von Jahr zu Jahr in steigendem Maße die Wassersport -
ler an .

Dieses Jahr erlebten nun die Besucher eine ganz beson-
dere Ueberraschung . Der See ist nämlich zum ersten Male
bis zur vollen projektierten Höhe aufgestaut und bietet
nun im Kranz seiner dunklen Tannenforsten ein überwälti -
gend schönes Bild . Die Schönheitsfehler , die durch die beim
Aufstau notivendige Abholznng weiter Uferstrecken entstan -
den waren nnd Anlaß zn erbitterter Kritik auch in der
Presse an dem Kraftwerkbau gegeben hatten , sind jetzt so gnt
wie beseitigt nnd das Landschaftsbild hat außerordentlich
gewonnen . Weite Uferpartien sind jetzt erstmals vom Wasser
bedeckt , namentlich am flachen Nordnfer bei Aha und dem
bekannten Gasthof zum „Auerhahn "

. Und in Schluchsee
selbst ist der Bahnhof zn einem richtigen Seebahnsteig ge -
worden , denn er ist völlig vom Wasser umgeben . Auf der
ganzen Strecke zwischen Schluchsee und Seebrugg führt die
Bahn jetzt hart am Seegestade entlang . Am südlichen See -
ende bei Seebrugg hat übrigens der Bollstau auch eine nn -
erwartete Wirkung gezeitigt . Das Wasser hat sich nämlich
unterirdisch einen neuen Abfluß in Richtung Rothaus —Mett -
matal gesucht und die Landstraße führt eine Strecke weit
mitten durch einen kleinen See , der sich hier gebildet hat .

Eine weitere Ueberraschung stellt das schmucke Strand -
bad dar , das bereits vorsorglich über der Höchstwassergrenze
errichtet wurde und sich jetzt in ganz modernem Gewände
präsentiert . Ist dieses ideal schön mitten im dunklen
Tannensorst in rund tausend Metern Meereshöhe gelegene
Strandbad schon an und für sich ein Juwel , so bietet es jetzt
auch dem sportlich eingestellten Kurgast alles , was er druu -
ten in der Großstadt von einem modernen Bad gewohnt ist.

Gerade noch rechtzeitig wurde der moderne hohe Sprung -
türm fertiggestellt und die Jugend tummelt sich begeistert
auf der neuen Wasserrutschbahn . —

Die rasche Aufwärtsentwicklung Schluchsees fällt jedem
aufmerksamen Besucher in die Augen . Im Laufe des ver -
gangrnen Winters wurde eine Reihe von neuen Pensionen

ver Schluchsee im Hochschwarzwald ( 952 Meter) .
Photo : Badische Presse -Archiv.

errichtet , darunter das neue Hotel Seebrugg . Verschiedene
bekannte Häuser haben angebaut und ihren Betrieb bedeu-
tend erweitert und sind zum Teil gerade noch zu den Feier -
tagen fertig geworden . Im Zusammenhang mit einem
großen Neubau wird übrigens auch eine moderne Tankstelle

und Autoreparaturwerkstätte errichtet , deren Notwendigkeit
bei dem starken Durchgangsverkehr sich bereits im vergange -
nen Sommer als dringend erwiesen hat . Die Straßen im
inneren Ort wurden sämtlich neu geteert und eingeschottert ,
eine Maßnahme , die bei dem beängstigenden Autoverkehr an
den Pfingsttagen allgemein lebhaft begrüßt wnrde .

Im Rathaus wurde ein neues Kurbüro mit festen
Dienststunden eröffnet . Ein Lesesaal mit reichhaltiger Lek -
türe wird dieser Tage in Betrieb genommen werden .
Schließlich ist für diese Saison anch die Einweihung des seit
langem geplanten Musikpavillons für die Abhaltung regel -
mäßiger Kurkonzerte vorgesehen . Im gegenwärtigen Som -
merfahrplan der Reichsbahn hat Schluchsee wieder die gün -
stigen durchgehenden Zugverbindnngen ab Freiburg bezw.
Neustadt erhalten . Ferner wurde durch die Vorverlegung
des Morgenzuges eine ausgezeichnete Frühverbindnng in
Richtung Freiburg —Unterland geschaffen, mit der man bei-
spielsweise Karlsruhe bereits vor 10 Uhr vormittags er -
reicht . Nur mit einem sind die Leute von Schluchsee nicht
zufrieden : Daß ihr schöner Bahnhof wieder zur „Agentur "
gemacht wurde , was sie angesichts der ständig wachsenden
Bedeutung Schluchsees als Kurort nicht recht verstehen
können und ihr brennender Wunsch geht dahin , daß der
Sommerfahrplan 1936 ihnen auch wieder den , ,Bahnhof
Schluchsee" bescheren möge . Schluchsee sieht mit Recht darin
eine Benachteiligung gegenüber dem Endbahnhof Seebrugg .

Die soeben eröffnete Saison läßt sich nach allem wieder
sehr hoffnungsvoll an . Der Besuch hat auch nach den
Feiertagen angehalten trotz des » »gewöhnlich ungünstigen
Juniwetters . Die zentrale Lage im Mittelpunkt des Hoch -
schwarzwalds lockt zu großartigen Höhenwanderungen auf
den vorzüglich markierten großen Höhenwegen hinüber zum
Feldberg und Herzogenhorn oder ins malerische Bernauer
Tal in die Heimat Hans Thomas oder mit der lustigen
Schwarzwald - Post hinüber zum Schwäbischen Meer . Und
wer in der Nähe bleiben will , der läßt sich gerne von dem
immer wieder neu packenden Anblick des gewaltigen Sees
nnd seiner aussichtsreichen Uferwege fesseln, der trinkt in
vollen Zügen die ozonreiche kräftige Höhenluft seiner
Tannenwälder , und erlebt am Abend die ech<e Schwarzwäl -
der Gastlichkeit , die in Schluchsee einen besonders guten
Klang hat !

fp . Zell i . W . , 26. Juni . ( Straßenverbreiterung .) Es hat
den Anschein, als ob endlich der lang gehegte Wunsch des
hinteren Wiesentales in Erfüllung ginge . Die schmale Straßeund die vielen unübersichtlichen Kurven im hinteren Wiesen -
tal sind dem heutigen Riesenverkehr längst nicht mehr ge -
wachsen. Unglücke nnd Unfälle sind fast täglich zn verzeich-
nen . Es ist deshalb sehr zu begrüßen , wenn dieser Plan end-
lich zur Wirklichkeit wird .

Schweres Unwetter
über Philippsburg .

Schaden aus den Gemarkungen — Frau vom
Blitz getroffen .

j. Philippsburg , 26. Juni . Montag abend gegen 6 Uhr
ging über die Gemeinden Philippsburg . Huttenheim , Rheins -
heim und Oberhausen ein schweres Gewitter t i t
Hagelschlag nieder , das große Verwüstungen ans den Ge -
markungen anrichtete . So wurden hunderte von Bäumen
entwurzelt und die Straße Philippsburg —Rheinsheim
mußte sogar für den Verkehr gesperrt werden , da viele Bäume
aus der Straße lagen und ein Verkehrshindernis bildeten .
Auch das Getreide , Kartoffeln . Tabak und die Rebstücke wur -
den durch den Hagel übel mitgenommen . Der landwiris .ch .ist -
liche Schaden ist groß . Viele mit Heu beladene , auf dem
Heimweg begriffene Wagen wurden umgeworfen , so daß die
Bauern doppelte Arbeit hatten .

Auch ein Unglücksfall ereignete sich in Philipps -
b u r g. Die durch das Unwetter bereits auf der Heimfahrt
befindliche Witwe B e t s ch e wurde durch einen Blitzschlag
überrascht , der das ganze Gefährt traf . Die Kuh wurde ge -
tötet und die Frau mußte in bewußtlosem Zustand nach Hanse
gebracht werden .

Schwabensesl in Durlach.
40 Jahre Landsmannschaft der Durlacher Schwaben — Festakt in der Festhalte .

— t. Durlach , 26. Juni .
Die Landsmannschaft der Schwaben Durlachs (Schwaben -

verein „Eintracht ") feierte am Sonntag ihr Mähriges Be -
stehen . Wann die ersten Schwaben in Durlach eingezogen ,weiß man nicht bestimmt , man weiß nur , daß sich im Jahre1895 die ansässigen Schwaben zu einer landsmannschaftlichen
Vereinigung zusammenfanden und den Schwabenverein „Ein -
tracht " gründeten . Der Verein entwickelte sich zur Heimstättealler hier ansässigen Schwaben, - er pflegte die Geselligkeit nnd
die landsmannschaftliche Verbundenheit mit der Heimat . Vor
fünf Jahren gründete er sich eine Trachtengrnppe , die bei vie -
len Veranstaltungen , Trachtenfesten usw . erfolgreich mit -
wirkte .

Der Schwabenverein hatte nun auf Sonntag nachmittagzum JubiläumSakt in den Festhallefaal eingeladen . Es ent -
wickelte sich ein richtiges , stimmungsvolles Schwabensest . Die
bunten Trachten in dem geschmückten Saal ließen ein färben -
frohes Bild entstehen .

Der erste Programmteil brachte eine volkstümliche Weihe -
stunde für Heim , Heimat und Vaterland Ein Vorspruch nnd
ein Musikstück , gespielt vom Salonorchester Durlach unter
Leitung von Herrn I o ck, leiteten die Veranstaltung ein . Nun
brachte der Männerchor Sängerlnst Karlsruhe unter Leitungvon Chormeister Walter Zoller das Lied „Des DeutschenVaterland " von Ernst Moritz Arndt wuchtig zu Gehör .
Sprechchöre , Musikvortrüge und Gesang folgten in buntem

Wechsel. Zum Abschluß iöer Weiheftunde erklang das Deutsch-
landlied .

Der zweite Teil des Festes hatte als Wahlspruch „Grüß
Gott , mein schönes Schmabenland "

. Eine bunte Folge ern -
sterer und heiterer Darbietungen rollte ab . Dabei stellte sich
auch der Männerchor der Landsmannschaft Heidelberg mit
Volksliedern erfolgreich vor . Viel Beifall fanden die Volks -
und Trachtentänze der Trachtengruppe des Schwabenvereins
Durlach , die Plattlergesellschast „Edelweiß " Dnrladj und die
Tanzgruppe des Turnerbundes Durlach - Aue unter Leitung
von Frau I o ck. Weitere Musikvorträge des Salon -OrchesterS
Durladi bereicherten die Programmfolge .

VereinSführer S t r o h b e ck hatte einleitend die Festge -
meinde begriißt , darunter viele Landsleute aus nah und fern
und den Gesangverein der Nähmaschinenbauer . Der Vereins -
sührer gab ein anschauliches Bild von der Entwicklung des
Vereins . Für 25jährige Mitgliedschaft erhielten die Mitglie -
der Ernst , Maier , Klaus und Roller die Ehrennadel des
Vereins .

Die Festansprache hielt der organisatorische Geschäkts' tth-
rer der schwäbischen Landsmannschaften , Martin - Mann -
heim . Er zollte besondere Anerkennung der kulturellen Ar -
beit der Durlacher Landsleute .

Mit einem Vortrag des Chores Sängerlust - Schwaben
Karlsruhe schloß die offizielle Veranstaltung nachhaltig ab .Das Schwabenfest klang aus in einem Festball .

Mil dem Motorrad tödlich verunglückt.
Kuppenheim i . M , 26. Juni . An der Straßenkreuzung

Kuppenheim —Muggensturm und Bischweier -Rauental stieß
der Versicherungsagent Christian Essig aus Rastatt mit
dem Motorrad gegen einen Lastkraftwagen . Er wurde so
schwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat . Die Schuldfrage
bedarf nodj der Klärung .

Im städl . Bad ertrunken.
l. Tauberbischofsheim , 26. Juni . Als gestern morgen der

Badewärter das städtische Bad betrat , bemerkte er ein Bündel
Kleider , ohne daß er jemand entdecken konnte . Sofort ließ
er das Schwimmbassin auslaufen . Auf dem Grunde des Bas -
sins fand man dann die Leiche eines 22jährigen jungen Men¬
nes . des Schneidergehilfen Valentin Kuhn von hier . Kuhn
war des Schwimmens unkundig und wollte , da er zum Heer
eingezogen werden sollte, das Schwimmen erlernen . Man
vermutet , daß Kuhn nicht den Tod durch Ertrinken gesunden
hat , sondern daß ihn ein Herzschlag traf . Kuhn hat außerhalb
der Badezeit , also ohne Aufsicht gebadet .

Fuhrmann und Pferde ertrunken .
Wörth a. Rh ., 25 . Juni . Der 22jährige verheiratete

Fuhrmann Alois Rupert S u c i e 11 o fuhr am Montag
nachmittag kurz nach zwei Uhr unweit des Dorfes zum
Wasserfassen in die Tränke bei der Altrheinbrücke . Dabei
geriet er in ein sechs bis sieben Meter tiefes Wasserloch.Mann und Fuhrwerk verschwanden sofort . Hilfe war nid,t
zur Stelle , da nur kleine Kinder sich am Unglücksort auf -
hielten . Der Ertrunkene war des Schwimmens unkundig .Das Fuhrwerk konnte nach einiger Zeit von Einwohnern
geborgen werden . Die Leiche des Fuhrmanns ist bisher
noch nicht geborgen worden .

Tödlicher Sturz vom Keuwagen .
Heiligenzell (bei Lahr) , 25. Juni . Der 72jährige Landwirt

Franz Stolz stürzte während der Fahrt nach Hause vom
beladenen Heuwagen . Er erlitt eine Verletzung der Wirbel -
fäule und starb in den folgenden Nacht im Bezirkskranlen -
hause .

Baden - Badener schwer verunglückt .
Freiburg , 25. Juni . In der Nacht zum Dienstag gegen

23 Uhr ereignete sich Ecke Zähringer und Jaeobistraße e >n
folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein mit drei Personen bcsttz -
ter Kraftwagen stieß mit einem Motorrad zusammen . Der
Motorradfahrer und sein Begleiter wurden ans die Straße
geschlendert . Der Fahrer erlitt einen Schädelbruch , dem
er wenige Stunden später erlag . Der Begleiter kam mit einer
Gehirncrschiitterung und leichteren Schürfwunden davon . Bei
dem Toten handelt es sich um den 20 Jahre alten Konditor
Wild aus Baden - Baden , bei dem Verletzten um eilen
gewissen Z e i t v o g e l , ebenfalls aus Baden - Baden .
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Die Museumspolttik in Baden.
Im Benehmen mit dem Basischen Kultusministerium

vollzog sich in letzter Zeit ein Austausch wertvoller Samm -
Jungen zwischen verschiedenen Kunstinstituten unseres Lan -
des mit dem Zweck , vorhandene Teilsammlungen durch Zu -
sammenfassung zu einem wertvollen Ganzen zu gestalten ,
dann aber auch totes Museumsmaterial wissenschaftlicher

. Forschungsarbeit dienstbar zu machen . So erhielt das
Mannheimer Zeughaus aus dem Staatlichen Samm -
lungsgvbäude in Karlsruhe die dort untergebrachte be -
deutende völkerkundliche Sammlung . In Ber -
bindung mit den eigenen Beständen wird daher Mannheim
nach dem Umbau des Zeughauses ein umfassendes Völker -
k u n d l i ch e s Museum haben . In Karlsruhe verblieb
das gesamte islamitische und Teile des ostasiatischen Kunst -
gewerbes , ersteres als wertvolle Ergänzung der berühmten
Türkenbeute des Markgrafen Ludwig von Baden , dem „Tür -
kenlouis " .

Als Austausch sind nach Karlsruhe naturkundliche
Gegen st ände , sowie Doppelstücke des Mannheimer
Schloßmuseums gekommen . Des weiteren gab die Stadt
Mannheim seine unvollständige ägyptologische Sammlung an
das Aeguptologische Institut der Universität Heidelberg , das
einen großen Bestand hat und dnrch die Uebernahme der
Mannheimer Sammlung ebenfalls eine Abrnndung erfährt .
Dem Anthropologischen Institut der Freiburger Universität
wurde eine Sammlung vieler Hundert Schädel neben ande -
rem überlassen , die fitr die wissenschaftliche Svezialsorschung
von größter Wichtigkeit , museal aber nicht verwertbar sind .

Durch diesen Austausch wurde ein Grundsatz kulturvoll -
tischen Denkens des Nationalsozialismus verwirklicht : Er -
schließung der bisher nur nach wissenschaftlichen Gesichts -
punkten geordneten Kunstinstitute für die Allgemeinheit , um
ihr ein tiefes Eingehen in ein kulturelles Gesamtbild »u
ermöglichen .

Die französischen Frontkämpfer in Keidelberg .
DNB Heidelberg , 25 . Juni . Auf einem Ausflug , der sie

über Heilbronn führte , trafen am Dienstag mittag die 44
französischen Frontkämpfer und Kriegsverletzten aus Stutt -

gart in Heidelberg ein . Sie wurden am Schloß von einer
Abordnung begrüßt und schüttelten freudig den deutschen
Kriegskameraden die Hände . Die Gäste besichtigten dann das
Schloß , nahmen gemeinsam mit den Heidelberger Kameraden
das Mittagessen auf der Molkenkur ein und verließen nach
einer kurzen Stadtrundfahrt Heidelberg wieder .

Prechläler Freilichlspiete beginnen am 30. Juni .
Elzach , 22 . Juni . Da , wo das oberste Ende des Mühlen -

bachtales sich an das Landwassereck anschließt , ist man eben
daran , eine Naturbühne anzulegen , wie man sie reizen -
der nicht denken kann . Mitten in eine kleine Birkenlichtung
ist sie hineingestellt , rings umgeben von blühendem Ginster .
Fleißige Zimmerleute aus Elzach unter Mithilfe von Prech -
täleru , die freiwillig sich in den Dienst der Sache stellen ,
richten eben ein Haus auf . Das Haus ist das Besitztum eines
echten Schwarzwälder Bauern , des G l a s h o f b an e r n , der
bei den Prechtälern vor über 300 Jahren eine große Achtung
genoß und den man auch bat , im Interesse der von dem
Schützenklaus drangsalierten Talbewohner bei der Regierung
vorzusprechen . In dem Glashofbauern entstand der Befreier
von dem Unmenschen , den er nach kurzer Gegenwehr im
Kampfe erschlug . Dies ist in aller Kürze der Inhalt des
Bolksfpieles . „Der Schützenklaus " von Alfred Erich Unger ,
von Karl Vetter für die Freilichtbühne eingerichtet . Die
Entwürfe für die Bühne stammen von Kunstmaler Julius
Steinel . Die Uraufführung findet am 30 . Juni statt .

Landwirtschaftliches Anwesen abgebrannt .
Konstanz , 25. Juni . Der Konstanzer Löschzug wurde am

Dienstag abend gegen 6 Uhr nach Freu dental bei Kon -
stanz gerufen . Dort stand das Anwesen des Landwirts und
Gemeinderechners Siegmund Reisch in Flammen . Das
Feuer breitete sich rasch aus und innerhalb kurzer Zeit war
das ganze Anwesen in Schutt und Asche gelegt . Zurzeit des
Ausbruches des Feuers arbeitete die Familie Reisch auf dem
Felde . Das Großvieh sowie weniges Mobiliar konnten ge -
rettet werden . Einige Schweine sind mitverbrannt . Die
Braudursache ist noch nicht festgestellt .

*
h . Etzenrot ( Amt Ettlingen ) , 26. Juni . (Unglücksfall . ) An -

läßlich des Sängerfestes war hier eine Schiffschaukel auf -
gestellt . Dabei verunglückte ein Bediensteter dadurch , daß er
ausrutschte und von der Schaukel einen starken Schlag er -
hielt . Die Verletzung war derart , daß der Verunglückte mit -
tels Sanitätsauto ins Krankenhaus verbracht werden mußte .
Die Verletzungen sind ernstlicher Natur .

Weiher ( bei Bruchsal ) , 25. Juni . ( Schwer verunglückt )
ist der Landwirt Rochus Becker von hier . Beim Heuholen
geriet er unter den beladeueu Wagen . Die Räder zer -
quetschten ihm den Brustkorb , so daß man um das Leben
Beckers fürchtet . Der Bedauernswerte ist Vater von sechs
minderjährigen Kindern .

ik . Osterburken , 2g . Juni . Drei Finger vollständig abge -
drückt wurden dem Arbeiter Johann Schwing . Er brachte
die rechte Hand unter die Stanze , wodurch das Unglück ge -
fchah .

Donaneschingen , 26. Juni . ( Kraftwagennnfall .) Am Mon -
tag abend hat sich in unserer Gegend ein Kraftwagenunfall
zugetragen , der leider ein Todesopfer gefordert hat .

Chronik von Laufenburg.
e . Laufenburg , 26. Juni . Die hiesige unter der bewähr -

tcn Leitung des Musikmeisters Raquot -Säckingen stehende
Stadt - und Feuerwehrmusik konnte ihr 75. Stif¬
tungsfest begehen , das in Anwesenheit benachbarten Musiken
und unter Mitwirkung der hiesigen Gesangvereine und der
Handharmonikavereinigung Rhina einen flotten Verlauf
nahm . Schriftleiter K i r ch b e r g aus Waldshut . der Be -
zirksleiter des Oberrheingaues , feierte hierbei die deutsche
Volksmusik . Bürgermeister H ä f f u e r hielt die Festrede . —
Der Männergesangverein , den Hauptlehrer Weiß
leitet , veranstaltete im „Sternen " einen Liederabend , an dem
Soldaten - und Volkslieder zum Vortrag kamen . — Aus ihrer
Rh einfahrt , die vom Bodensee bis Breisach führte , kam
die Hitlerjugend , 30 Jungen und 14 Mädchen , unter
ihrem Führer Kapitän R e i ch m a n n aus Freiburg auch
hierher , da sie hier die Fahrt des Kraftwerks wegen unter -
brechen mußten . Die Autolinie Laufend nrg —
Oberwihl , Gemeinnützige Gesellschaft m . b . H , der auch
Schweizer Laufenburg angehört , hielt im „Rebstock " General -
Versammlung ab . Die Autolinie , die die Orte Laufenburg .
Grunholz . Hochsal , Rotzel . Niederwihl und Oberwihl ver -
bindet , verfügt über zwei Kurswagen . — Zur Zeit haben
wir hier Besuch aus Berlin . 130 Personen kamen durch
die NS . - Gemeinschast .Kraft durch Freude " hierher . Auch
die umliegenden Orte find mit Berliner Urlaubern belegt .
Täglich machen sie Ausflüge in die nähe « und weitere Um -

Urleile des Badischen Sondergerichls.
Uttfng und böser Wille .

Mannheim , 25. Juni . Eine achtlos durch eine Frau
Kettemann von Kirchheim in ihrem Garten weg -
geworfene Tüte brachte ihrem 22jährigen Sohn Friedrich
Kettemann zwei Monate Gefängnis ein . Als dieser und sein
Gesinnungsfreund eines Tages die Mutter weder zu Hanfe
noch im Garten fanden , schrieb der Sohn , wie er behauptet ,
nur aus „Spatz " auf eine leere Tüte , eine wichtige Mittei -
lung mit der Anrede : „Werte Frau Kettemann, " aber mit
dem weniger harmlosen Schluh : „Mit deutschem Gruß ! Heil
Thälmaunl " Die Mutter fand die Tüte auf dem Tisch , steckte
etwas hinein und nahm sie mit in den Garten . Dort hob
sie jemand auf und brachte sie der Polizei . Auch heute be -
teuert der unbedachte Mensch und sein Freund , die Sache sei
reiner Blödsinn gewesen, ' der Zettel sei aus reiner Langweile
geschrieben . Die Geschichte sieht aber doch etwas ernster ans ,
da der Angeklagte bis zum Verbot Mitglied der KPD war .
Das Sondergericht erkannte auf zwei Monate Gefäng -
nis , da die Straftat schon mehr an groben Unfug grenze .
Immerhin müßten solche Bemerkungen und Rufe wie „Heil
Moskau !" und „Rot Front !" als eine Betätigung im kom -
munistischen Sinne aufgefaßt werden .

In elf Fällen beging der 22 Jahre alte Kurt S ch e e r e r
aus Frankfurt a . M . Darlehens - und Kreditschwindeleien , als
er im vorigen Jahr aus dem Gefängnis kam und auf der
Wanderschaft sich in Baden , der Pfalz und dem Rheinland
herumtrieb . Trotzdem er schon wegen verbotenen Tragens der
SA - Uniform vorbestraft war , zog er sie wieder an und be-
ging in sieben von den elf Fällen damit die Straftaten . Der

Vertreter der Anklage beantragte unter Versagung mildern -
der Umstände ein Jahr acht Monate Zuchthaus . Das
Gericht erkannte ans die beantragte Höhe , ließ aber mildernd «
Umstände walten , so daß der Angeklagte mit Gefängnis da -
vonkam .

Eine wahre Schimpfmanie auf den Staat hat der Invalide
Karl Schäfer aus Zweibrücken , wohnhaft in Freibnrg .
Schon zweimal hat er in Schutzhaft gesessen , aber immer ,
wenn er mit Alkohol geladen war . fiel er aus der Rolle .
So schimpfte er am 8 . März tu einer Wirtschaft über die
Männer des alten Staates , machte aber auch vor der neuen
Regierung nicht Halt : vor allem fand er die Invalidenrente
dem Dank des Vaterlandes nicht entsprechend . „Ich bin nnd
bleibe Sozialdemokrat, " meinte er . Vor Gericht stellte er
in Abrede , links eingestellt zu sein . Das Gericht nahm seine »
verärgerten , kränklichen Zustand als Milderungsgrund an
und erkannte auf eine Gefängnis st rafe von fünf
Monaten .

Eine schwierige Verhaftung .
Pforzheim . 25. Juni . Mit dem Messer gegen die Polizei

ging ein Landwirt in ? benachbarten S a l m b a ch vor , dessen
Tochter , die Ende der 20er Jahre steht , von Kriminalbeamten
in der elterlichen Wohnung festgenommen werden sollte . Die
Betreffende hatte sich eine Anzahl Blumendiebstähle
auf dem Pforzheimer Friedhof zuschulden kommen lassen . Der
Vater beschimpfte bei der Festnahme die Polizeibeamten und
griff nach einem Metzgermesser . Ein Polizerbeamter mußt «
nach einer Pistole greifen , brauchte jedoch keinen Schuß abzu -
geben . Nachdem der Widerstand des Baters überwunden war .
wurde dieser zusammen mit der Tochter in Haft abgeführt .

Nachrichten ans dem Lande.
t . Weingarten , 26. Juni . ( Sonnwendfeier .) Die Sonn -

wendfeier wurde hier groß gefeiert . Gegen S Uhr am Sonn¬
tag abend setzte sich unter Vorantritt eines Spielmannzuges
ein ansehnlicher Festzug in . Bewegung , an dem sich Arbeits -
dienst . SA . SS . NSKK , SAR . PO , HI , BDM , Jungvolk .
Jungmädel und die gesamte Schuljugend beteiligten . Von
der Höhliugerstratze ging der Zug über den Adolf Hitlerplatz
zum Eisberg . Die Feier eröffnete ein Marsch , sodann solgte
der Zündspruch , worauf das Feuer aufloderte . Ueberall . bis
in die Pfalz sah man die Sonnwendfeuer . Ein besonderes
markantes Gepräge bekam die Feier durch die Sprechchöre ,
die von Hamburger Arbeitsdienstkameraden und der hiesi -
gen HI gesprochen wurden . Mit den Liedern „ Flamme em -
por " und „ Erde schafft das Neue " erreichte die Sonnwend -
feier ihren Höhepunkt . Unter Leitung von Eitel M a i e r und
Erwin Becker fanden Chöre und Lieder einen guten Vor -
trag . Deutschland - und Horst Wessel -Lied beschlossen die er¬
hebende Sonnwendfeier .

of. Blankenloch» 26. Juni . (Verschiedenes .) Der 22. und 23.
Juni stand im Zeichen des Deutschen Jugendfestes . Am
Samstag gingen das Jungvolk , Jungmädels und die Schüler
zum Sportplatz , um hier in sportlichen Uebungen sich gegen -
seitig zu messen . Die Sonnwendfeier am felben Abend auf
dem Gelände bei der Kinderschule , bei der der Standorts -
sührer der HI , Kiefer , eine kurze Ansprache hielt , während
die Flamme zum Himmel loderte , bildete den Abschluß des
Tages . Sonntagmorgen waren auf dem Sportplatz HI und
BDM zu den Wettkämpfen zahlreich erschienen und zeigten
ihr Können auf sportlichem Gebiete . — Der Geflügelzucht -
verein Blankenloch hielt am Sonntagmittag im Gasthaus
„ zum Anker " eine außerordentliche Mitgliederversammlung
ab .

Odenheim (bei Bruchsal ) , 2ö. Juni . (Ein Doppelfest .)
Ein Doppelfest wurde hier am Sonntag unter allgemeiner
freudiger Anteilnahme begangen . Die Freiwillige Feuerwehr
feierte ihr SOjähriges Jubiläum , die Sanitätskolonne ihr
25jähriges Bestehen . Beim Festbankett wurden die Mit -
begründers der Korps , Anton Vetter und Baptist Lemle
geehrt . Zu der Doppelseier waren 35 Wehren und Kolon -
nen erschienen . Ein stattlicher Festzug bewegte sich durch
den reich geschmückten Ort zum Festplatze , wo Bürgermeister
Wipfler in einer Ansprache den aufrichtigen Dank an die
Jubilare für ihr uneigennütziges Wirken aussprach.

l . Forchheim , 26 . Juni . (15 Jahre Radfahrerverein .) Der
von Fridolin Johnigk , z . Zt . in Amerika , gegründete Rad -
fahrerverein „Concordia " 1920 feierte am Sonntag bei
prächtigstem Wetter sein 15. Stiftungsfest . Beim Festbankett
am Samstag abend im „ Adler " hatte Bezirksleiter Burg -
s ch n e id e r - Pforzheim eine Ehrung von 8 Gründern vor -
genommen . Am Sonntagmorgen fanden dann die Jubilä -
umsrennen um den Karlsruher Hardtwald mit Start und
Ziel Forchheim statt . Nachmittags bewegte sich ein Festzug
der Nadfahrervereine durch den Ort nach dem neuen Fest -
platz . Auf dem Festplatz selbst entwickelte sich dann ein bun -
tes Treiben . Festpräsident Bürgermeister W . I u u g be -
glttckwünschte den . Jubelverein im Auftrage der Gemeinde
und streifte kurz die Geschichte der Entstehung des Fahrrades .
Neben Musik und Gesangsvorträgen hatte Kunstfahrer S i -
g r i st durch mehrmaliges Auftreten das Publikum ins
Staunen versetzt .

j . Philippsbnrg , 26. Juni . ( Unfall .) Das scheuende Pferd
eines hiesigen Metzgermeisters verletzte gestern morgen zwei
Männer . Der Knecht des Metzgermeisters Pfeiffer ans Ober -
Hausen kam mit leichteren Brustverletzuugeu davon , während
der 34 Jahre alte , verheiratete Wilhelm Braun von hier
von dem Pferd derart an den Kopf getreten wurde , daß er
sich mit schwerer Schädelverletzung in ärztliche Behandlung
begeben mutzte . — Ernst Zieger I, der bei der Pfinzkanal -
regnlternng beschäftigt ist , lud auf der Baustelle schwere

gebung . ins Murg - und Albtal und in den Hochschwarzwald .
Ein Sonderzug brachte sie am Sonntag an den Bodensee ,
aus dem sie eine Dampferfahrt nach Friedrichshafen machten
zur Besichtigung des neuesten Zeppelin - Luftschiffes . Am
Freitag verlassen uns die Gäste wieder . — Nicht leicht ist es
für Schisse beim jetzigen Hochwasser des Rheines , das hiesige
Kraftwerk zu passieren . Strömung .und hoher Wellengang
warfen jüngst ein Faltboot an eine am Schweizerufer
stehende Pegelstange , die das leichte Fahrzeug knickte , so
daß es mitten durchbrach . Die beiden Paddler konnten sich
durch Schwimmen retten . — In das durch Aufhebung , der
Geschäftsstelle der schweizerischen Bankgesellschaft in unserer
Nachbar st adt Laufenburg ( Schweiz ) frei werdende
Bankgebäuö ^ siedelt die dortige Ersparniskasse über , die da -
hin ihren Geschäftsbetrieb unter bankmäßiger Umgestaltung
desselben ve <->t . In Görwihl starb 63 Jahre alt ber
weithin betaunte Gastwirt und Brauereibesitzer Jo -
sepb Kaiser , „zum Rebstock "

, nach langer Krankheit .
— An den deutschen I u g e n d s p o r t k ä m v s e n . die am
Samstag und Sonntag hier ausgetragen wurden , beteiligten
sich autzer Laufenburg , auch die Nachbarschulen von Murg ,
Niederhof , Oberhof . Hänner , Harpolingen und Binzgen . am
ersten Tag das Jungvolk uud die Juugmädel . am zweiten
Tage die Hitlerjugend und der Bund deutscher Mädchen , und
auch die unorganisierten Schüler und Schülerinnen genann -
ter Orte . Den Abschluß des Iugeudsporttages bildete abends
die Sonnwendfeier auf ber Höhe des Wasserwerks -
mrmes .

Eisenschienen ab . Dabei fiel ihm eine Schiene auf den rech -
ten Fuß und schlug ihm einige Zehen ab .

h . Bietigheim , 26. Juni . ( Sonnwendfeier .) Die dritte
Sonnwendfeier im neuen Deutschland gestaltete sich auch
hier zu einer machtvollen Kundgebung auf der am OrtS -
ausgang gelegenen Sandgrube .. Es war eine Stunde der
Erhebung und Besinnung , insbesondere für unsere Staats -
jngend . Beim Einbruch der Dunkelheit setzte sich der im ? »-
saute Zug in Bewegung . Voran die „ Einigkeit " - Kavelle . die
ihre schneidigen Marschweisen intonierte . .Die Teilnehmer
nahmen kreisförmige Aufstellung und im Mittelpunkt loder -
ten die Flammen eines großen Feuers zum Himmel empor .
Mit den deutschen Weiheliedern fand die Kundgebung ihren
Abschluß .

Bühl b . Offenburg , 26 . Juni . (Am Starrkrampf gestorben .)
Der zehn Jahre alte Franz Anton L i t t e r st wollte auf dem
Dache eines Schopfes im elterlichen Anwesen nach einer dort
gepflanzten Hauswurz schauen , rutschte aber aus und glitt
an einem Haselstrauch , den er zu fassen bekam , herab . Dabei
stürzte er in eine abgebrochene Haselrute , wodurch er eine
starke Fleischwunde an der Wade erlitt . Da sich trotz ärzt¬
licher Behandlung der Wunde am nächsten Tage starke
Schmerzen einstellten , wurde der Junge nach dem Offenbnr -
ger Krankenhaus verbracht , wo er am Starrkrampf verstor -
ben ist .

h . Offenbnrg , 26. Juni . ( Oskar Mnser s .j Im Alter von
85 Jahren ist am Dienstag nachmittag Rechtsanwalt a . D .
M u f e r gestorben . Muser stammte aus Freiburg , er gehörte
mehrere Jahre dem badischen Parlament an . Oskar MulerZ
Kampfzeit lag in der Hauptsache im vorigen Jahrhundert .
Hier hat er in temperamentvollen Reden landauf landab
feine politischen und kulturellen Ziele verfochten . OSkar
Muser war politischer Demokrat , aber er trat nicht ein für
eine Massenherrschaft, ' er lehnte den Marxismus ab und
führte gegen ihn eine scharse Feder . Im Badischen Landtag
hat Muser eine umfassende Arbeit geleistet . Umfangreich und
gründlich wareu seine vielen Kommissiousberichte . Agrarsra -
gen und Angelegenheiten des Handwerks wie der Beamten
widmete er sich in besonderem Wgtze . Seine letzte große
Hoffnung , datz der Friede der Welt gesichert werde , fah er
jetzt noch in ber deutsch - englischen und deutfch - polnischen Ver -
ständigung verwirklicht werben . Oskar Mnser lebte , von
allen geschätzt , seine letzten Lebensjahre in feinem schönen ,
von seiner Frau behüteten Heim in der Offenburger Wil -
Helmstraße . Eine Gelehrten - und Patriarchengestalt eigen -
artiger Prägung ist mit ihm verMeden .

Lörach , 26. Juni . (Kaufmann Klünkin f .) Im Alter von
70 Jahren starb in Lörrach Kaufmann Friedrich G l ü n k i n ,
eine im Oberlande angesehene Persönlichkeit , der über 30
Jahre lang das 1855 von seinem Vater gegründete E,sen -
waren - und Haushaltungsgeschäft führte . 25 Jahre lang ge -

hörte Glünkin der Schützengesellschaft Lörrach als Oberichü -
tzenmeister an , 1929 wurde er zum Ehrenschützeumeister er -
uaunt . Bei Kriegsausbruch wurde er Leiter der damals ge -
bildeten Bürgerwehr . Am bedeutendsten war seine Arbeit ln
der Oesfeutlichkeit , aber bei der Freiwilligen Feuerwehr , der
er 1887 beitrat und die er eine ganze Reihe von Jahren als
erster Kommandant führte .

sp . Atzeubach , 26 . Juni . ( Sonnwendfeier .) In der Sonntag -

nacht wurde hier das Fest der Sonnenwende in würdiger
Weise gefeiert . Bei anbrechender Dunkelheit begaben sich die
Jugend mit ihren Lehrern , dem Gemeindeoberhaupt und
einer großen Zahl Einwohner auf den „ Grendelberg "

, vor -

an der Spielmannszug . Nach einer sinnvollen Ansprache des
Hauptlehrer Lindinger wurde das Feuer angezündet .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart )

Stationen

lvertheim
Köniffftulil
Karlsruhe
v »». Baoen
B .Diirrfteim
St . © lafini
Badcnwciler
Schauin « ld ,
ffeldber»

Luftdr
in

MeereZ»
Niveau

763 .0
763 .3

763 .5
665 .3 «

Tem¬
peratur

C °

20
22
22
21
18
15
23
18
17

Sestrige
Höchst-
wärme

Niedr
Tcmp
nacht»

Nieder-
schlag «-
menge
mm

Schnee-
böbe
cm

Weiler

31 16 _ — heiter
25 21 — — »
32 17 5 .5 _
31 16 —
28 10
27 12
28 IS Nor
24 16 — — heiter
20 15 — — heiter

Gewitterneigung .
Infolge Druckanstiegs hat sich die Druckverteilung wie -

der etwas ausgeglichen . Die Gesamtwetterlage erfährt so -

mit keine wesentliche Aendernng . Doch ist der

Gehalt der Atmosphäre an Feuchtigkeit , die aus Südwesten
zufließend mitgefühlt wird , immer noch beträchtlich , so daß
bei der kräftigen Einstrahlung es immer wieder zur Ausbil -

duug gewittriger Störungen kommen wird . Außerdem wer -

den sich später unter die zurzeit zufließenden tropischen Luft -

massen etwas kühlere ozeanische Lust mischen , wodurch die

Gewitterneigung erhöht wirb .
Wetteranssichte « für Donnerstag , den 26 . Juni : Vielfach

heiter und warm , zeitweise jedoch starke Gewittern « i -

gnng , Temperaturen später wieder etwas zurück " ''" " '

Wasserstand des Rheins
Sebl : 898 cm , gestern .WS cm .
Maxau : 572 cm . gestern 570 cm .
Mannheim : 497 cm . gestern 5(J4 cm

(Samb : «46 cm . gestern 354 cm .
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SiidwestdeutsdieJndustrie-u.Wirlsdiafts-Zeitung
Die I . H. K . behandelt die Währungsfrage.

England für allgemeine Stabilisierung und sofortige internationale Aussprache — Prof . Rist über die Frage der

Paritäten — Dr. Fischer ( Reichskreditgesellschaft ) stellt fest : Ohne vorherige Währungsstabilisierung kein

Wiederaufbau des Welthandels .
Voraussetzung bilde für einen allmähliche « Aufbau des Welthandels -
Gerade der Handel in Produktionsgütern sei durch die Unstabilitat
d «r Währungen und die daraus folgenden Schwierigkeiten in der
Kreditgewährung gestört worden , Wenn die Erörterungen der J >̂ U .
dazu beitrügen , dl« Einsicht zu vermehren , datz die Bilanz der Vor -
und Nachteile der Währuiigsstabilität mit einem erheblichen Passiv -
saldo für die Weltwirtschast abschließe und dah die Beseitigung dieses
Passivsaldos umso schwieriger werde , je höher er anwachse nnd das!
von der Uebernahme eines erheblichen Teiles dieses Passivsaldos auch
die nicht ansgeschlossen sein würden , welche die Nutznießer des bis -
Hermen Zustandes seien , so würde für die Lösung des Problems viel
erreicht sein . In diesem Zusammenhang beschäftigte sich Dr . Fischer
mit der Spekulation als dem Nutznießer des gegenwärtigen Zustandes
und wieS auf die grobe Gefahr der vagabundierenden Melder hin , die
von den Bandest des eigenen Landes an die eines anderen Landes
ausgeliehen und von diesen bedauerlicherweise auch dann angenommen
würben , wenn eine vernünftige , die Wirtschaft des betreffenden Landes
fördernde Verwendung nicht vorbanden sei . Es sei eine dringende
Notwendigkeit , Maßnahmen zu erwägen , wie weit der destruktiven
Spekulation entgegengetreten werden könne . Es dürfte Einigkeit
darüber bestehen , erklärte der Redner , da « eine WähruugSftabilität
nicht dnrch einen einmaligen Rechtsakt von einem Tag zum andern
erreicht werden könne , sonder » dah es hierzu noch gewisser Vorberei -
jungen bedürfe . Diese Zeit der Vorbereitung , unter der die An -
nährung der Kanfkraftvaritäten eine bedeutsame Rolle spiele , müsse
fo kurz wie möglich sein . Dazu gehöre aber vor allem , daß eine
Atmosphäre geschaffen werde , ivelche der Zusammenarbeit günstig sei ,

Di « Ansführungen Fischers , der lebhaft begrübt worden war , als
er das Wort nahm , wurden mit Beifall aufgenommen . Der Präfi -
dent der IHK . sprach ihm den Dank der Versammlung ans .

Zum Schluß betonte Alfred Valter <Pole » ) , das , die Wieder -
gcsundung der Wirtschaft unmöglich sei ohne eine allgemeine Wäh -
rungsstabiltsterung , die ergänzt werden müsse durch völlige Freiheit
des Devisenhandels . Di « Freiheit des Deviseiihaudels sei Vorbe -
dingung für die Wiederherstellung des internationalen Kredits , be-

DNB Paris , 25. Juni . Am Dienstag vormittag fand die erste
Vollsitzung d« s Internationalen Handelskammerkongresses statt , die
dem Hauptthemi dieser Tagung , der Währnngsstavilisierung , gewid -
mei war . Znnächft entwickelte Professor Gregor « (England ) seinen
im Auftrag « des Wäbruugsausschusscs verfatzteu Bericht , Die allae -
meine Lage sei grundsätzlich dieselbe geblieben wie vor einem Jahr ,
es mache sich aber eine erfreuliche Veränderung bemerkbar . Man
könne mit Bestimmtheit sagen , dah wenigstens in Großbritannien die
Meinung der weltwirtschaftlichen Kreise sich viel ausgesprochener zu -
gililsten irgendeiner Form der WLHruugsstabilisterung entwickelt
habe . Das Endergebnis der Währungsentwertung in der modernen
Welt sei nicht eine allgemeine Erholung , sondern eine allgemeine
Zunahme der Maßnahmen gewesen , di« den Strom des Außenhandels
dämmten , Gregory untersuchte eingehend die voraussichtliche 3 « -
knuftsvolitik im Sterling - , Dollar - und Goldblock mit der Schluß -
folgerung . daß ein weiteres Sinken der Sterling -Devife notwendiger -
weise auch die Politik der Bereinigten Staaten und der noch verblie -
benen Goldblockländer beeinflussen werde , andererseits eine Wäh -
runasherabsetzung bei den Goldblockländern unbedingt „ VergeltungS -
matznahmen " im Sterling - und Dollar - Block hervorrufen würde . Der
ideale Weg , »m solchen Entwicklungen zuvorzukommen , wäre die so-
sortige Einleitung einer internationale » Anssprache . Proseffor Gr« -
gorn fetzte ferner auseinander , warum das wesentliche Merkmal der
Stabilisierung in einer Rückkehr zum Golde zu sehen fei . Wie die
Stabilität nur international zu erzielen fei , so könne sie auch nur
aus dem Golde basieren . Abschließend stellte der Redner fest , daß die
Stabilisierung einer Preissteigerung nicht entgegenstehe , sondern eine
Vorbedingung bilden könne und datz die Festsetzung angemessener
Paritäten nicht eine Vorbedingung der Stabilisierung , vielmehr « in
Teil des Stabilisiernngsprozcffcs selbst sei .

Mit Beifall wurden Begrühungsworte des Sitzungsleiters an
d«n inzwischen erschienenen Gründu » gspräsidenten der Jnternatio -
nalen Handelskammer , Elemente ! , ausgenommen ,

Professor Rist «Frankreichs sprach anschließend über die Frage der
Paritäten , Er be^ ichnete die heutigen Bedingungen für ein « Wäh -
rnngsstabUisiernng als günstiger wie im Jahre 1922 . Als unzulässig
bezeichnet« er den Versuch , vo « einem Bergleich der Kaufkraft des
Goldes in den einzelnen Ländern auszugehen , weil die Berechnung
dieser Grundlage sehr schwierig sei. Auf alle Fälle dürf « die ge-
wählte Parität i« dem betreffende » Lande keine überstürzte Preis -
Hausse oder -baisse zur Folge habe » . Außerdem müsse jedes Land
ferne Stabilisier » ngSauotr dem Stande seiner inneren Verschuldung
angleichen . Rist schloß , die Stabilisierung fei heute möglich , w «n « der
Wille zur Verständigung vorhanden wäre .

Lord Luke über die britifdie Währungspolitik .
Lord Luke «Englands verteidigt « tn feiner Rede i« der Voll -

verfammlung der IHK die Währungspolitik Großbritanniens gegen
den Vorwurf der Unklarheit . Diese Politik sei vom Schatzkanzler
wiederholt umrissen worden . Man könne , so habe der Schatzkanzler
erklärt , die Bedingungen , unter d«n«n England sich seine Ruckkehr
»um internationalen Goldstandard vorstell « , kurz wie solgt zusammen -
fassen : Verwirklichung einer Preishausse zwecks Ausgleich der Ver -
kaussvreise und der Herstellungspreise , Beseitigung oder Beschran -
kuug der gegenwärtig bestehenden Hemmnisse des internationalen
Handels , endgültige Regelung d«r Kriegsschulben und schließlich
Einführung eines Svstems . das die Schwankungen der Kaufkraft
des Goldes , die aus währungspolitischen Gründen herrühre , ver -
meidet Die britisch« Regierung habe » ch von diesem Grundsatz nie -
mals entfernt . NixD wichtiger als die Unstabilität der Währung se « n
sür England die übermäßigen Zollschranken , Der Verband der brUi -
fchen Handelskammern habe Regierung ««beten mit de» La » -
dern mit denen fie Handelsverträge abgefchloffen habe , in VerHand -
lungen zu treten - um eine freie Betätigung ihrer Kaufkrast und eine
Oessnung ihrer Märkte zu erhalten , damit die Welt überzeugt wer -
den könne , daß einer der wirksamsten Beitrage zur Wiederherstellung
des Handels und der wirtschaftlichen Betätigung ebenso zur Aufrecht -
« Haltung der Währung und des Friedens in der allgemeine » An -
«rkennung des wichtigsten Grundsatzes des internationalen Handels
liege , daß die Regelung der Schuldenbilanz durch Waren und
Dienstleistungen ersolgt . Die britischen Handelskammern seien daher
der Auffassung , datz die Verhandlungen über die Stabilisierung und
über die Abschaffung der Zollschranken parallel verlaufen müßten .

Bildung eines Ausschusses.
Der Kongreß der IHK hat einen Entschlietzu »« sausschuß eiuge -

fetzt unter dem Vorsitz des Präsidenten der IHK . Der Ausschutz be-
steht aus zwei stellvertretenden Vorsitzenden , drei Beiräten , darunter
Dr . Riedberg -Deutschlaad . und einem Sekretär . Jede Landeogruvve
ist durch einen Vertreter und einen Ersatzmann beteiligt . Dieser
Ausschutz wird die Entschließungen prüfen und koordinieren . Die
Abstimmung über die Entschließungen findet in der « chlnbsitzung am
Sonntag statt .

Dr . Filcher beteiligt lieh an der Auslprathe .
Als Ansspracheredner zu dem Thema „Währungsstabilisierung "

las Ä ' SÄjSf
möglich sei , alle jene Hindernisse , » beseitigc ». deren Fortfall die

sonders , >ve» n man die Lage der Länder mit passiver Zahlunafbilan ,
berücksichtige .

Harpener Bergbau vor Kapitalmau
nahmen / Umwandlung von Aktien in Obligationen .

3034 und beschloß , von dem Gewinn von 2 .13 MiH . RM . 1 .29 M . ll ,
RM . zur Auffüllung der gesetzlichen Reserve auf 10 Prozent des AK . ,
72 000 RM . zur Ausschüttitng des Gewinnanteils auf die Vorzugs -
aktien zu verwenden und die verbleibenden » .77 Mill . RM . vor -
zutragen . Der Aufsichtsratsvorsitzende Dr . Friedrich Flick - Berli « .
gab namens der Verwaltung ein « Erklärung ab , in der das Bedauern
« aruber ausgesprochen wurde , daß eS der Gesellschaft nicht möglich
gewcien fei . für das verflossene Jahr eine Dividend « auszuschütten .
• i Die Aktionäre konnten überzeugt sein . datz die Verwaltung in
jeder Hinsicht bestrebt sei , ihre Lage , besonders di « der sogenannten
Klei » aktionare , nach Möglichkeit und ans schnellstem Wege zu bessern .
Man huste , schon tn Kürze einer einzuberufenden GV . entsprechend «
Vonchlage unterbreiten zu können .

. Ueber die Art der zu treffenden Maßnahme » erfahre » wir noch,da « innerhalb der Verwaltung Erwägungen schweben , den Aktionäre »
wentgstens für . einen Teil ihres Kapitals die Gewähr einer V «r-
»iNtttiig zu schatsen . . Wie letzt bekannt wird , bewegen sich diese Pläne
>n der Richtung , daß voraussichtlich ein Teil des zur Zeit «0,3 Mill .RM . . betragenden AK . in Obligationen mit einem festen Zwssatz um -
getauscht werden soll . Dabei dürste in Aussicht genommen sein , in
dem an alle Stammaktionare zu erlassenden Umtanschangebot eine

Ayien in 1000 RM . Obligation « » und
MX ) RM . Aktien vorzuschlagen , sodatz damit ein Merkel des Kapitals
in Obligationen umgewandelt würde . Solltne die Umtairschplän « j »dieser Form durchgeführt werden , so würde sich das Stammaltien -

danach auf 67.50 Mill . RM . stellen , während
sh 5 JP ' i - AM ' ? eut Cli inntipncit entstehen . Wie es heißt , sollen

neuen Obligationen nber ihren festen Zinssatz hinaus eine Na -
lff ? fi » der sie bei der Verteilung einer Dividende a »f
s ^^ lmmaktven über diesen Festsatz hinaus im gleichen Vetrane an
dxr Mebrausschüttung teilnehmen . Wenn von dem Umtausch alleStammaktie » betroffen werden , so wäre mit der Transaktion eine
blenderung in den MeHrheitsiöerhältnissen bei dem Unternehmen nichtverbunden . Wenn stch die Absichten zu festen Vorschlägen verdachtethaben , wird wohl êine ao °(AR . einberuseu werden um «' ni -
sprechenden Vorschläge zur Genehiiiigiinn ?u unterbreiten .

Europas Kurzsicht — Chinas Schicksal .
Als vor jetzt gerade 3g Jahren die erste protze fremden -

feindliche Rebellion in China ausbrach , fanden sich die enro -
päischen Mächte erstaunlich rasch zusammen , um die Gefahr
zu bannen . Die Kosten dieser „Boxerexpedition " waren
gleichgültig ; man glaubte sich sicher , nachher aus China das
Vielfache herausholen zu können . Es galt ja allerdings
auch , schauderhafte Untaten zu rächen und darüber hinaus ein
Exempel zu statuieren , das unter allen Umständen und ein
für alle Mal ähnlichen Ausbrüchen des Fremdenhasses in
China vorbeugen mutzte . Deun die in den europäischen In -
teressengebieten investierten Kapitalien sollten gesichert und
rentabel gemacht werden . . .

Was daraus geworden ist , wissen ivir . Die Morde wnr -
den gerächt , der „Sohn des Himmels " mutzte sich beugen ,
mutzte Zölle verpfänden , muhte neue „Pachtverträge auf 9g
Jahre " abschließen , hohe und höchste kaiserliche Beamte , die
der Sympathie mit den Rebellen verdächtig waren , mutzten
ihren Hals in die berüchtigte grüne Seidenschlinge legen oder
verloren durch den Henker ihren Kopf . . . Kurz und gut ,
der berechtigten Empörung Europas wurde reichlich genug
getan .

Nicht dagegen der Vernunft , China «alt als Beute , nicht
als staatlicher und völkischer Organismus . Heute wissen wir ,
datz und in welchem Matze — dies ein Irrtum gewesen ist .
Anstatt — wie es jeder vernünftige Kolonialpionier tut —
mit Anstrengung , gegebenenfalls auch mit einstweiligen Opfern
— dafür zu sorgen , datz ihre Interessengebiete sich in ein
Gesamtreich von möglichster Gesundheit und „Senchen "- Frei -
heit eingliederten , lietzen die Mächte den gefährlichen Keim
des Fremdenhasses weiter fressen, nutzten die Schwäche der
Zentralgewalt und halsen so die Basis zermürben , auf der
sich ihre Interessen aufbauten . Der Profit um jeden Preis
blieb der Leitstern . Es war eine naturgesetzliche Folgerich -
tigkeit , datz schlietzlich Japan , aufgenommen in den Kreis
der Alliierten , die Traditionen der europäischen Mächte auf-
nahm und sie mit der durch seine geographische Lage beding -
ten vervielfachten Intensität weiterführte .

Das Ergebnis ist die heutige Situation . Es ist un -
möglich , sich über die Absichten Japans im Unklaren zu sein.
Welche Parolen auch gelegentlich übereifrige japanische Mili -
tärs ausgeben — „Bis zum Hoangho " — „Bis zum Baikal -
See !" — „Bis zum Iangtse !" — , Japan will praktisch die
Vormundschaft über China ausüben . In welches Gewand

Die ersteo Monats bilanzen der Sparkassen.
25 Prozent der Spareinlagen sind in Wertpapieren , über 50 Prozent in Hypotheken angelegt

Nunmehr liegen die ersten Monatsausweise der deutsch«« Svar -
und Girokasten , und zwar gleichzeitig für ben 30. Marz und sur Aide
April 1935 vor . Sie vervollständigen die durch § 20 des Relchvgesetzes
über das Kreditwesen eingeführte und vereinheitlichte Berichterstat -
tuug der deutschen Kreditinstitute . Monatsbilanzen stellen allerdings
nur die grösseren Sparkassen aus . . und zwar .die . deren Gefamtver -
vflicktunaen taemätz 11 des Relchsgesepes Uber das Kreditwesen )
obn? Sv ? rein ^ nde » Betrag von 1 Mill . RM . überschreiten , oder

Nlanzsumm ^ steNslckt äm "Ä>. Ävril d. J7 auf 10.62 Mrd RM . ;
"

fi«
verwalteten also » vei Drittel der bei den Spar - und Girokafsen uber -
Haupt angesammelte » Betrage <rd. 16 o Mrd . RM . s . Die Entwicklung

ittici
'
tten verfolge » tan » .

onatsansweifePer 30. März d . I . hatten 44g Sparkasse » ihre T
ausgestellt , per ;iü. April ist die Braunschweigische Sparkasse hirizu
gekommen , so das, es 4,">0 Institute waren . Bon befonderem Interesse
ist es . die Zergliederung der Spareinlagen nach solchen mit gesevlicher
und solchen mit einer vereinbarten Kündigungsfrist kennenzulernen .
In dieler Beziehung tut sich folgendes Bild auf :

Zahl der
Svar -
lassen

0 . a. 80. 4.

Spareinlagen in Mill . RM
m . gesebl . m . bes. vereinb .

Kündig » » ftS - » iindignnas -
frift frrft

Prewheu
Bauern
Würltemberg
Sachsen Girokass «
Sachen Sparkasf .
Baden
Thüringen
Oldenburg
Braunfchweig
Mecklenburg
Hesse»
Anhalt
Lippe
Hamburg
Lübeck
Bremen

24
33
37
15
17
11

1
~~

2
9
3
3
3
1

24
33
37
15
17
11

1
1
2
9
3
3
3
1
2

30.
3846

267
366

14
421
288

67
19

! o
136

31
18

252
8

72

m 4 . 30. ä.
»908 1647

271

14
423

19
26
20

136
32
18

263
8

»9

153
181

1
99
36
44
39

16
17
78
1

50

30. 4.
1631

157
182

1
99
37
45
39
24

1
33
16
17
77
1

insge¬
samt

«O. a. 30. 4.
5403 5535

421
54«

15
520
324
112

58
"
Ü

169
47
35

330

33 131

428
551

15
523
327
113

58
50
21

169
48
35

330
9

131

Sämtl . Sparkasf . 449 450 5826 5950 2405 2395 8231 8345
Gegenüber den eben aufgezeigten Summen fallen die von den

Sparkaisen bei den eigenen Girozentralen oder sonstigen Stellen auf -
genommenen Gelder und Kredite , also die Nostroverpslichtungen , mrt
52 Mill . RM . Ende März bzw . 47 Mill . RM . am 30 , April b . I .
überhaupt nicht ins Gewicht . Auch die sonstigen Gläubiger bleiben
mit 1.24 bzw . 1 .28 Mrd . RM . erheblich gegenüber den « pareinlageu
zurück. .Der Umlaus an „Eigenen Akzepten " betrug am 30 , März
83 .65 Mill . RM ., er ermäßigte sich bis Ende April auf 68 .83 Mill .
NM . Ein solcher war überhaupt nur bei den preußischen Sparkassen
vorhanden , wahrend die Svarinstituche der Länder zu diesen Terminen
das Akzept gar nicht in Anfprnch nahmen . Wenn man berücksichtigt.

datz während der Kreditkrise n den .Jahren IM nnd 1932 die Spar -
kästen bei der Akzeptbank Hilssbetrage , also Wechselkredite . in Hohe
von 1.2 Mrd . RM . «Spitzenbetiags aufzunehmen gezwungen waren ,
so stellt die jetzige Summe von 68 Mill . RM . nur noch einen kleinen
Schonhettsfehler aus der Vergangenheit , dar . Dabei brauchen z. Zt .
eigentlich nur noch die Sparkassen dreier Städte den Wechfelkredit ,
nämlich Arnsberg . Düsseldorf und Köln . In Arnsberg waren am
30. März für 7.27 und am :X). April für 6.40 MU . RM Akzepte im
Umlans . In Düsseldorf stellte sich der Betrag auf 33.21 bzw . 23.93
Mill RM und -n Köln ans 23 .87 resp . 21 .40 Mill . RM . - Die
Avalbürgschaften und Garantieverpflichtungen bzw . die Jndossarnen .tö-
verbindllchtciten überhaupt waren mit 67.15 Mill . RM . am 30 . Marz
und 67.67 Mill . RM . lEnde Aprils gleichsalls recht unbedeutend .

Auf der "Aktivseite fallen die Bestände an „Eigenen Wertpapieren
deutlich ins Aug « . Di « 449 (30. April 450» berichtenden Sparkasse »
besahen End « März d . I . für 2 .12 Mrd . RM . eigene Effekten , wäh -
rend die Ziffer bis Ende April aus 2 . 15 Mrd . NM . gestiegen war .
Bon den genannten Ziffern entfallen allein 1.91 «30. Mär ŝ resp . 1 .95
(Ende Aprils Mrd . RM . auf Anleihen und verzinsliche Schatzanwei -
fungen des Reiches und der Länder oder auf sonstige bei der Reichs -
dank beleihbare Effekten . Nicht bei der Notenbank rediSkoniierbare
Papi «rc sind also nur im geringen Ausmaß von 201 bzw . 199 Mill .
RM . vorbanden gewesen , wobei es sich, wie besonders vermerkt sei»
mag , gleichfalls überwiegend um festverzinsliche Werte (167 resp . 152
Mill , RM . t handelt . — Die Guthaben „ unzweiselhaster Bonität urdd
Liquidität bei Kreditinstituten " stellten sich am 30 . März d , I . aus
1,14 Mrd . RM . Der Befand an Debitoren wird mit 2 .15 Mrd . RM .
Ende März und mit 2,16 Mrd . RM . am 30. April auSaewiesen . Unter
den Schuldnern heben sich besonders die Forderungen an ösfentlich -
rechtliche Körperschaften heraus , die allein 1 .08 bzw . 1,07 Mrd . RM ,
ausmachen , — Den Hanvtektivposten stellen die Hvpothekenforderungen
d<rr . Sic erreichten sowohl am 30. März als auch Ende April d . I .
die Höhe von 4,20 Mrd , RM . Darunter befanden sich solche von 0 .75
resp . 0,74 Mrd . RM . mit einer Fälligkeit oder einer Kündigungsfrist
von mindestens 12 Monaten .

Vergleicht man die Monatsausweise per Ende März und per 30.
April miteinander , so zeigt sich, datz die Spareinlage » von 8 231 auf
8 375 Mill . RM . gestiegen sind . Auch die nunmehr als „Sonstige
Gläubiger " erscheinende » Depositen - , Giro - und Kontokorreitteinlagen
haben sich mit 1169 Mill , RM . <30 . Avrrl ) gegen 1139 Mill . RM .
(Ende Mär ») günstig entwickelt . Bon den Veränderungen auf der
Passivseite ist der Rückgang der Akzepte auf 68 .8 <83 .7 im Märzs Mill .
RM . schon erwähnt . Die »nslietzendcn Mittel wurden in der Haupt -

gekauft «(» elamtbestand 198 bzw . 17« Mill , RM . ) und ihre Wert -
papierbestände um 28 Mill , RM . vermehrt .

Analnsiert man die ersten Monatsbilanzen nach der Richtung hin ,
wie die Svargelder angelcgt wurden , so darf man sagen , daß über
25 Prozent in erstklassigsten mündelsicheren Effekten , über 50 Prozent

untergebracht sind . Lianiditätsberechnungen lassen sich im Augenblick
auf Giiind des vorhandenen Materials noch nicht zuverlässig anstelle » ,
es scheint , als hätte ein Teil der Sparkassen die alten LigniditätS -
Vorschriften des Jahres 193l z, T . bereits erreicht oder überschritten ,
wahrend andere noch nicht so weit sind . Im ganzen aber darf ma »
seititellen , datz die deutschen Sparkassen auf o» rma » s solide « und
sichere» Fundamente » ruhen .

sie sich kleiden wird , steht dahin . Cdeilso , in welchem Matze
sie den alten „Fremdmächten " den alten wirtschaftlichen Spiel -
räum lassen oder gar die Gewiuuuug neuen Raumes noch
konzedieren ivird . Wenn jetzt Herr Aaldwin seinen snnd
seiner Vorgänger ) Ersten Wirtschaftsberater , Sir Frede -
rie Leith - Roß , nach China entsendet , „um die Wirtschaft-
liche Situation Chinas an Ort und Stelle zu studieren "

, so
heifit das nichts anderes , als das; die Vage so ernst wie
nur denkbar ist . 3! icht nnr sür China , sondern auch für
Cnglanö ? und ivenn Eirgland den Vorschlag macht, die ande -
ren interessierten Mächte möchten auch ihrerseits Sachver -
ständige entsenden , so daß aus der Studienreise Sir Frederic
Leith - Roß ' die Fahrt einer repräsentativen internationalen
Studienkommission werden könnte , dann wird niemand sich
klarer darüber sein , welches Gewicht in einer solchen inter -
nationalen Solidaraktion liegt , als England .

Vielleickit Tokio . . . Kaum daft der Gedanke in London
geboren war , protestierte auch Tokio schon gegen seine Ver -
wirklichung, - eine internationale Hilfsaktion für China würde
ja doch nur auf eine internationale Verwaltung für China
hinauslaufen . China müsse sich selbst helfen und was Ja -
pan betreffe , so habe co alsbald durch seinen stellvertreten -
den Außenminister erklären lassen, daß man auf seine Mit -
arbeit nicht werde rechnen können . — Das ist ziemlich deut «
lich und eindeutig , speziell, wenn man sich der berühmte »
ostasiatischen „Monroe -Doktrin " erinnert , die Japan aus
autoritativem Muude im Frühjahr vergangenen Jahres der
erstaunten Welt serviert hat .

So wird also Sir Fredertc allein oder nur mit euro -
päischen Kollegen , vielleicht auch ameritanischen , sich auf die
Fahrt begeben müssen . Vielleicht auch amerikanischen . . ..
ivielleicht ! ) ,' denn nicht ganz ohne Grund erklären Japaner, '
denen man das rigorose Vorgehen ihrer Regierung gegen
China vorhält , mit weisem. Lächeln , daß ihr Tun und Trei -
ben in und gegen China nichts bedeute gegenüber dem
Schlag , den die Silberpolitik der USA . China , dem ganzen
China bis in den letzten Winkel hinein , zugefügt habe .

In der Tat , wirst man angesichts des englischen Vor -
Habens die Frage auf : „̂ iaun China im Augenblick über -
Haupt durch irgendwelche finanz - und anleihepolitifchen
Transaktionen geholfen werden ? "

, so kann man — im Auaen -
blick wohlgemerkt ! — eigentlich nur klipp und klar nein
sagen . Es ist auf Gnade uud Ungnade den Manipula -
tionen der paar ainerikanifchen Silbertnter -
essenten ausgeliefert , deren Einfluß aus die Ent -
schließungen des Präsidenten Roofevelt eines der größten
Rätsel in der Politik dieses merkwürdigen Mannes ist . Die
vollkommene Utmewißheit über die zukünftige Gestaltung
des Silberpreises , dessen Enrporschnellen schon vor geraumer
Zeit zum Steigen des Silberwertes über den Nennwert der
umlaufenden Silbermünzen und damit zu katastrophaler
Schrumpfung der chinesischen Währungsgrundlage geführt
hat , hemmt in Verbindung mit der japanischen Politik jede
wirkliche Hilfsaktion . Wäre an sich eine solche Aktion durch-
aus denkbar , indem die interessierten Mächte China zum
Uebergang zur Goldwährung verhülseu , so ist dieser Hilfe
der Boden entzogen durch die völlige Unsicherheit hinsichtlich
der weiteren japanischen Pläne . Japan uutzt dieses Dilemma
mit zielbewußter Entschlossenheit,' seine Maßnahmen verhin -
dern die Abdämmung des Silberabslusses aus China , der
eine so große Gefahr bedeutet , daß die Nanking -Regiernng
sich entschlossen hat , auf illegale Silberausfnhr die Todes -
strafe zu setzen .

Was die Bedrohung der iv i r t s ch a st l i ch e n Zu -
knnft Chinas durch die japanische Militärpolitik betrifft ,
so braucht man nur einen Blick auf eine Karte der Boden -
schätze Chinas zu werfen , um zu ermessen , was es bedeutet ,
wenn eines Tages wirklich der „chinesische Nordblock"' lbis
zum Hoangho ) , von dem in den letzten Wochen so viel die
Rede war , unter japanische Kontrolle rückt. Unqefähr die
Hälfte der bisher erschlossenen Mineralvorkommen sEilen
und Kohle ) liegt in diesem Bereich . Es sind die Rohstoffe ,
deren Japan am dringlichsten bedarf : es find zugleich die ge -
gebenen und fast die einzigen Sicherheiten sür etwaige Hilss -
aufwenduugen fremder Mächte , die China zur Zeit zu bie-
ten hat . Rohstoffe zugleich , deren China am dring -
lichsten bedarf, ' um die gewaltigen Aufbauprogramme
weiter durchzuführen , die die Nanking -Regierung in iytn
letzten Jahren entwickelt und — trotz aller innen -
und außenpolitischen Prüfungen — in Angriff genommen
hat . So wäre also die Einigung mit Tokio , d . h . die be -
öingungslofe Unterwerfung unter Japans Vormachts -
wünsche, der einzige Weg zur Schaffung der notwendigen
Voraussetzungen für die Wetterführung des Wiederaufbaus
wenigstens im übrigen China ? Aber dieser Weg ist ver -
rammelt durch die Drohung des jungen nationalistischen
China , das entschlossen ist , ans die Dauer keine Regierung
zu dulden , die sich mit einer derartigen Beeinträchtigung der
Souveränität Chinas kampflos abfindet .

So schließt sich der „cireulus vitiosus " . Jeder Lösungs -
Möglichkeit des wirtschaftlichen Problems stehen harte voli -
tische Tatsachen entgegen , die sich weder ignorieren noch durch
Sachverständige und ihren Rat aus der Welt schaffen lassen.
Es ist nicht anzunehmen , daß Sir Frederic Leith - Roß und
seine etwa mitfahrenden Kollegen andere Möglichkeiten fin -
den werden . Asien steht im Kamps um seine Zukunftsaestal .
tung und es wird ihn mit sich selbst austragen müssen . Jedem
europäischen Ratschlag an China steht das entschlossene Nein !
der japanischen Militärs gegenüber
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Wenig verändert .

Berlin . 26. Juni . , !s « nks»ruch. , Die Börse setzte wieder sehr still
und wcnia verändert dn . Tie Kurse bröckelten teilweise leicht ab.
da im Hinblick aus die Halbjabresbilanzeu anscheinend noch Glattste !-
liuigc » crfolfltcn . Farben verloren %. Weitdeutsche Kanshof Oreil -
stein K , Feldmiihle Dageae » waren AEG Deutscher Ei, « t-
Handel und Mannesman » je % nnd Juuglians ?. hoher .

Reicht' schuldbttchfordcrnngen nnd Altbelib lagen unverändert .

Verlauf befestigt .
Im Verlaus handelte man meist etwas über . den Zwfanaskursen .

Das Interesse für Hoeich hielt an . Von chemischen . Werten waren
besonders Kokswerke (plus 1^ ) gefragt . Conti Gummi erhöhten ihren
Gewi « « ans :t nnd Akkumulatoren auf 2 . Die übrigen Markte lagen
'^ " !Lm

° RÄe « markt waren Dollarbonds teilweise V* höher . 34er
Reichsanleihe wurden % höher bezahlt .

Schluß stetig .
Der Schluß war stetig . Weiteres Interesse bestand für RWE , die

IV* höher schlössen . Harpener waren etwas gedruckt . Gessurel zogen

Nachbörslich waren AEG mit 46 gesucht, serner nannte man
RWE 12« . Hoesch 106% und Altbesiv 113.

Rhein - Main - Börse : Behauptet .
Frankfurt . 26. Juni . «Drahtbericht .» Die Börse Wieb «esemiber

der starken Geschäftsunlust gut . behauptet . Der bevo ^ tchende Halb -
jahresultimo » eranlatzte allgemein « Zurückhaltung , Auftrage der
Kundschaft nicht vorlagen . r Tic . ergebnislolen deutsch^ ran »oslschen
Handelsvcrbandlniigen machten keinen stärkeren Eindruck . auf die
Uiitcrnehmnnaslust wirkten ne allerdings lahmend . Das schlevvcndc
Geschäft kam am Aktienmarkt znnachlt in Kursen zum Ausdruck , die
kein einheitliches Bild boten , nnd auch nur minimal « Ertrage er-
brachten . Am Montanmarkt bereitete,tnc beMlchtiate Umtauschtranv -
aktion der Harveuer Bergbau A .- G . eine sichtbare Enttäuschung , hatte
mnii doch nach einer Ankündigung in de r̂ gestrigen GB . mit einem
anderen Ausgleich für deu nochmaligen Dinidendenansfall gerechnet .
Die Harpener Aktie , die gestern abend mit IIS stark gesucht war . er-
öffnete mit 110 noch % Prozent unter gestern mittag . Am Renten -
markt herrschte Gefchäftsstille .

Der Verlauf war auherordentlich still , die Kursentwicklung war
weiterhin nicht ganz einheitlich , doch die Haltung durchweg wider -
staudSsähig . — Tagesgeld 21 %.

Berliner Getreidegroßmarkt .

Berlin 26 . Juni . <F » nkspr» ck.> Das Gefdtfft hat sich in Anbe¬
tracht der Heiken Witterung merklich verringert . Aurk für Weizen ist
die Nachfrage bedeutend kleiner geworden . Teilweise wird guter
MaSlweizen in Verbindung mit anderen Artikeln angeboten , wodurch
das Geschäft gleichfalls erschwert wird . Roggen findet nach wie vor
am Plai ?« kaum Beachtung . Auch in Hafer und Gersten ist das Ge -
^ ^

Wei
"

cnscheUie
"

260 RM . nom . , Roggensch «ine 15« RM . Bries .

Obitmärkt « .
Bischweier . 24 . Jnni . Obstmarkt . .tirfc &en 20- 26 , Erdbeeren t8

bis 22 Pfg . Änsuhr 180 Ztr . Marktverlauf - lebhaft , ausverkauft .
Bühl . 25 . Juni . LbitaroKmarkt . Erdbeeren . AnwHr 3oO Ztr .,

Preis pro Pfund IS— 18 Pfg ., Nachfrage lehr gut , Kirschen . Anfuhr
50 Ztr . . Preis 22 —2« , Nachfrage lehr gut . ^ eSelbecren . Anfuhr 15
Ztr .. Preis 4« , Nachfrage gut , Himbeeren , Anfuhr 12 Ztr ., Preis
40—50, Nachfrage fehr gut . Die Anfuhr war infolge der eingesetzten
Heuernte etwas geringer , der Verlaus sehr gut , sodab in 20 Minnten
der Markt geleert war .

Qberkirch , 25 . Juni . Obftgrofimarkt . Erdbeeren 20—25, Kirschen
IS—25, Heidelbeeren 30—35 Pfg . per Pfund .

Schlachtvieh - und Sutzviehmärkte .
Karlsruhe . 25. Jnni . JTleffrfKirofimnrtf.

viertel , 8 Schwein «, 7 Kälber , 8 Hammel . . . . . . . . ..bis 80, Kuhfleisch 56— 62 , Kärsenfleisch 76— 80, Bulleusletsch 76—80,
70—76, Kalbtleisch 76—84, Hammelfleisch 70—76 . Ten

Znsuhren : 104 Rinder -
Preise : _ Ochsensleisch 76

'tick 56—82 . Kärlenfleiidi 76— — .
Schweinefleisch
den » iiihig .

Karlsruhe . 25 . Jnni . Viehmarkt . Es waren zugeführt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 17 Ochsen a > 42,
b > 38—42 . 46 Bullen a > 42. b > 40—42 , e > 3« , 38 Kühe a> 42, b> 42 ,
e ) 38—42 , 5!) SärTctt a > 40—42, b ) 35— 46, c ) 80—35, dl 26—30, 305
Halber nl 62— 67, b > 55— 61 , c ) 50—54, dl 45—50, 1050 Schweine a 1)—, ii 2 ) — , b ) 48— 51 , d > 48—51 , Sauen gl ) —, n 2 ) 42— 43. Tendenz :
(» umtuet ) mittelmnftig geringer Ueberstand : Kälber mittelmähig , ge-
räumt : Schweine langsam , erheblicher Ueberftand .

Pforzheim , 25. Juni . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 4 Ochsen , 2«
Bullen , 16 Kühe . 35 Rinder . 146 Kälber . 3 Schafe , 304 Schweine . —
Marktverlann mästia belebt . Ueberftand : 8 Stück Groftuief ). Preise
für ei » Pfund Lebendgewicht : Ochsen a) 45, Bnllen a ) 43—45, b > 40

bis 42. c) 39, Kühe a > 37—41 , 6) 34— 36, c ) 30, Rinder a> 43—45,b > 40—42 . Kälber al 60^ 62 . b> 54— 58, e ) 50—53, Tchweine a 21 46bis 48, b > 47—48, c ) 46—48, d > 46—48, g II 42.Ettlingen , 26 . Juni . Schweinemarkt . Zuqefahren : 20 Ferkel ,kaust 20, Hreis 41—43 RM . . 70 Läufer , verkauft 56. Preis 48—63 S
ver -

RM .Nächster Schweinemarkt 3.
'
Juli .

frankfurter Häuteauktion .
Frankfurt , 26. Juni . lDrnhtbericht . I Für das Frankfurter und

Anschluhgesäll « wurden gestern folgende Preise erzielt (in Pfennig ) :» nhhante : rote ohne » vvi rein und beschädigt , bis 2g Pfund 25 , 30
nnd 49 Psuud 44—50 .25. 50—59 Pfund 3»—47 . 60—79 Pfnnd 41—49,80 —99 Pfund 44 .50— 48. — Ochfenhäutc : rote ohne Kopf rein bzw .beschädigt , bis 2« Pfund 32, 30— 49 Pfund 39— 41, 50— 59 Pfund 42bis 47 . 60— 79 Pfund 42.50 — 49 , 80—99 Pfund 42—47 , 100 und mehrPfund 38— 43 . — Rinderliäute : rote ohne Kopf rein und beschädigt ,bis 29 Pmnd 39 . 30 —49 Pfund 51— 68, 50—59 Pfund 44— 52-%, 60—79Pmnd 42—50 , 80 und mehr Pfund 40—50 . — Bullenhänte : rote ohneKopf , rein bzw . beschädigt , bis 29 Pfnnd 33. 30— 49 Psnnd 35% biS
41 . 50—59 Pmnd 34— 41 .50, 60—79 Pfund 33— 39 , 80—9« Pfund 30 bis36, 100 und mehr Pfund 27—32 .50. — Kalbfelle : Schwarze ohne Kopf ,reut bzw . beschädigt , bis 9 Pfund 45— 48. 9 .1—15 Pfund 39—45. Schnk -
kalbielle 33 : rote »hne Kopf rei nbzw . beschädigt bis 9 Psnnd 57,
2°—ol , 9 .1—15 Pfund 48— 51 . — Fresserselle : schwarze ohne Kops , reinbzw . beschädigt bis 20 Pfund 29 .50. — Schaffelle : Vollivollige 35— 37.halbwollige gestrichen , kurzwollige 30. Blühen 28%—24%, Lammfelleohne Gebot .

Tendenz : ^ Tie Kalbfelle wurden wie üblich unter die In -terenenten zu Höchstpreisen verteilt , die Grohviehhäutc gingen zu.vöchstpreiseii flott aus dem Markt mit Ausnahme der Rinderhäute
i 9 Kund , die teils letztpreißig abgingen , teils ohne Gebot blieben .Klasse II ohne Gebot .

Zucker .
Magdeburg . . 26. Juni . «Funkspruch .» Weih,ucker (einschl . Sack -und Verbranchsiteuer für 50 Kilo brutto für netto ab VerladeftelleMagdeburg » innerhalb 10 Tagen 32.40, 32.25 RM . . Juni 32 .30, 32.40.ieitdetiz ruhig . Die Terminvreife für Weihzucker find unverändert .Tendenz ruhig .

liauinwolle .
Bremen . 26 . Juni . (Funklvruch . I Baumwolle . Schluhkurs . Ameri -can Anddliiig Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 13.80

(13.81) Dollareents .
Liverpool , 26 . Juni . (Funkspruch . » BaxmwoNerösfniingsknrsc( in . engl ^ Pfund »: Gesamte Tageseinfuhr 5 600 Ballen . Tendenzruhig . Jul , 6 .28- 6 .29, Ottober 5.99- 6.00, Dezember 5 .91, Januar5 .90. Marz 5 .89, Mar 5.87. Jnni 5 .85. — Aegyp . Sakellaridis . Tendenzruhig : Juli 7.74, November 7.76. - Upper : Mai 7.77.

j utemarkt .
Rohjutemarkt ruhig . Firsts kosten : Mai -Jnni - und Juni - Juli -

Verschiffung 20.5 5 je ton . Neue Ernte . August - September - Verfchif -
fung 21 .5 £ je ton . — Fabrikatemarkt in Dundee : Garngefchäft ruhig ,
Gewebegefchäst etwas lebhafter . Deutscher Markt stetig . (Mitg . v . d .
Interessengemeinschaft Deutscher Jnte -Jndustrieller .»
Metalle .

Berli « ,
prompt
einignua s. . 1 WWW I
(1 Hfl. fei II» 56 .75— 59.75 (57 .50— 60 .50 ) RM .

London . 26 . Juni . Metallschlubkurfe . Kupfer (£ p . Tonne »: Ten -
denz flau : Standard v . Kasse 29V4—29°/, «. 3 Monate '29 "/u —29i ' /i «,
Settl . Preis 29 '4 . Elektrolnt 32%— 3314 , best selceted 31%— 33 , Elektro -
wirebars 3314 . — Ziu » (£ p . Tonne »: Tendenz stetig : Standard v .
Kasse 22094—229%, 3 Monate 22054—230%, Settl . Preis 229"'!. . Stroits

Tendenz kaum stetig : gewöhnt , prompt ossiz . Preis 13%, inofsiz ."Zreis — , entst . Sichten ossiz . Preis 13 - °/>», inosfiz . Preis 13%—13i °/l «.
Zettl . Preis 13%. — Antimon t£ p . Tonne »: chinef . Regnlus e . i . f .

47%—48.

KV . Spinnerei und Weberei Ettlingen .
In der GV . der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen

(Baden » am Mittwoch in Karlsruhe waren von dem 2 .8 Mill . be -
tragenden ÄK . 2 742 000 RM - vertreten . Die vorgeschlagene Bilanz -
bereinignng wurde einstimmig gutgeheißen . Danach wird der nach
Abzug des diesjährigen Gewinns von 408 684 RM . verbleibende Rest
des Verlustvortrags von 235 000 RM . aus der Reserve gedeckt, so daß
sich der Reservefonds von 280 000 RM . auf 45 000 RM . vermindert .
Die turnusmäßig ausscheidenden AR .-Mitgliedcr , Bankdirektor RichardBetz -Karlsrnhe und Dr . Max Esier -Baden -Baden wurden wieder -
gewählt . Für di« Bankdirektoren Pildcr -Berlin und Ladisch- Saar -
brücken, die ihr Mandat niedergelegt haben , kamen die Bankdirek -
toren Rinn - Berlin und , rock-Karlsrnhc neu in den Anssichtsrat . Nach
dem Geschäftsbericht brachten die ersten Monate des laufende » Jahres
einen zufricdcnftcllcndcn Geschäftsgang . Der vorliegende Auftrags¬bestand sichert der Gesellschaft eine mehrmonatige Beschäftigung .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 26 . Jun , (Funkspruch .» Am Baluteumarkt hielt dieallgemeine Geichaftsstillc an . Die Kurs « waren heute kaum verän -dert . Das Pnrnd stellte sich wie gestern in Paris aus 74.56— 74 .5Sund der .Dollar gegen Pnindc auf 4 .94 %. In Paris kvnntc sich dieame ^ anische Balitta ank 15.0»--. und in Zürich ans 3 .05 '/« befestigen .L?er Gulden und der schweizer » ranken lagen wenig verändert . Die-bei « « konnte uch etwas erholen . Für die nordischen Valuten nannteman die gestrigen Notierungen .

. Am Geldmarkt machte sich der herannahende Monatsfchlus ! mit« höhten Geldanspriichen der Wirtschaft in einer leichten Ver -
!» , « >2u : . ^1C Vlankotagesgeldsätze wurden infolgedessen
miti hcramaefetzt . Das Wechfelgefchäft bewegt st»engen Grenzen , wobei leichtes Angebot überwiegt . Schatz -

» >» kleinen Beträgen gekauft .~ « alntenmarkt .blieb die Lage weiter steng . Der französische
fester zur Nott / befestigen , ebenso kam der Dollar etwas

Leriiner vevisenvotierunee » :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland

Griechenl .
Holland

jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
ÖsfeVreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

25 Juni
Geld Brief

12 .52512 .555
0 .658 0 .662

41 .8f541 .965
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .471 2 .475
54 60 54 .70

46 .85546955
12 22512 255

68 .43 68 .57
5 .39 5 .40
16 .39 16 .43
2,353 2 .357

168 .64168 .98
55 .33 55 .45
20 .42 20 .46
0 .727 0 .729
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .45 61 .57

26 Juni
Geld Brie!

12 .52512555
0 .658 0 .662

41 .88541 .965
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .472 2 .476
54 .60 54 .70

46 .87046975
12 .22hl2 .2S5

68 .43 68 57
5 .39 5 .40

16 .39516 .435
2 .353 2 .357

168 .72169 .06
55 .33 55 .45
20 .42 20 .46
0 .719 0 .721
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .64 41 .72
61 .45 61 .57

46 .85546 .955
11 .09511 .115 ,2 .488 2 .492

63 .05 63 .17
81 .04 81 .2?
33 .97 34 .03

10 .36 10 .38

0 . 999 1 .001
2 .471 2 .475

ujL.*to oi .v»' Di .ta oi .j '
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05

46 .87546 .975
11 .09511 .115

2 .488 2 .492
63 .05 63 .17
81 .04 81 .20
33 .99 34 .05

LU.OO JLU.OO, 10 .36 10 .38 «jyaurai
1 .972 1 .976 ! 973 1 .977 Tschech .gr

— - . kleiin
0 .999 1 .001 Türkei
2 .474 2 .478 Ungarn

Berliner Notenbörse :

U.S.A. gr.
do. klein

Argept.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada

Danzig
Engl. gr.

do . klein
Estland
Finnland

Ĥ Ratnd
Italien gr.
„ klein

Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norw.
Oesterr.
„ klein

Polen
Rum. gr.
„ klein

Schweden
Schwz. gi
„ klein

Spanien

25 . Juni
Geld Brief

2 .423 2 .443
2 .423 2 .443

0 .63 0 .65
41 72 41 .88
0 .11 0 .13

2 .413 2 .433
54 39 54 .61

46 .71546 .895
12 .19 12 .23
12 .19 12 .23

5 .33 5T37

168 .!

19 .86 19 .94
5̂ 63 5 .67

41 .44 41 .60
61 .24 61 .48

26 . Juni
Geld Briet

2 .426 2 .446
2 .426 2 .446

0 .63 0 .65
41 .72 41 .88
0 .115 0 .135
2 .414 2 .434
54 39 54 .61

46 .73546 .915
12 .19 12 .23
12 .19 12 .23

5?33 5737
16 .33516 .39516 .33 16 3916 .33516 395

68 .22168 .90168 .30168 .98

62 .83 63 .09
80 81 81 .13
80 .81 81 .13
33 .50 33 .64

19 .86 19 .94
5 .63 5 .67

41 .45 41 .61
61 .24 61 .48

46 .81546 .995 46 .83547 .015

62 .83 63 .09
80 .81 81 . 13
80 .81 81 .13
33 .52 33 .66

10 .48 10 .52 10 .48 10 .57
1 .91 1 .93 1 .91 1 .93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London : 25. 6. 26 . 6.

Kabel 4 .94 "/,« 4 .943
Paris 74 .58 74 .16
Brüssel 29 .28 ' J 29 .265
Amsterdam 7 .253 7 .24 -,.
Mailand 59 .725 59 .62
Madrid 35 .99 35 .97
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 -/- 19 .90, -

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

26 . 6.
3 .05

1 .467

247V .
Täel . Geld
Privatdiskoat

3- 3 -,.°/°
Reichsbankdiskont :

Züricher Devisennotierungen vom 26 . Juni 1935 .

26 . 6.
3 .05 'Ai
1 .46 -/2

2 .47 -/-
3 't$- 3'k'U

3%
4 %

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

25 . 6. 26 . 6 . 25 . 6 . 26 . 6.
20 .23 20 .23 % Wien 57 .40 57 .50
15 .08 "; 15 .08 Stockh. 77 .80 77 .80
304 .87 305 .25 Oslo 75 .78 75 .80

51 .52 - - 51 .25 )5 Kopenh. 67 .35 67 .35
25 .27 -/5 25 .30 Solia
41 .92 -/2 41 .92 "- Prag 12 .78 - 2 12 .79 -/-

208 .10 208 .lfe V/arsch. 57 .75 57 .85
123 .10 123 .10 Budap. -

25. 6. 26 . 6.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 . 90
Konstan. 2 .48 2 .48
Bukar. 3 .05 3 .05
Helsingl . 6 .66 6 .66
Buenos 81 .00 80 .50
Japan 89 .00 89 .00

Neuer Atlas Lebeusverfichernnasbank A . -G -, Ludwiashasen Rhein .
(0 ) Prozent Divii ênde . Für 1934 wird von der Neuer Atlas Le-

bensnersicherungsbank A .- G . ein Reingewinn von 293 74V (300 400)
RM . ausgewiesen , woraus 5 (0 ) Prozent Dividende an-f das mit
.>00 (WO RM . eingezablte AK . von nom . 2 Mill . RM . verteilt nerden .nint » fl̂ r ŴctrtrtPmiTttt rtrtf w)84. ni* St <»

gleichen wurde die Ümstellung der 4 -4 Prozent Prämienreseroe aufdie 4 , Prozent Prämienreserv « voll bestritten . T « r Versicherungs -
bcltand betrug t5nde des B «richtSi«Hres 499 :i77 :503 RM . Ver¬
sicherungssumme aegenliber 4W ».'»1 41 !» RM . im Vorjahr . Der Zu -
qaua an neuen Veisicherungen in den erste» Monaten des Geschasts -
lahres liegt wesentlich über den Ziffern des Zu « augS im gleichenZei 'traum des Vorjahres . Die oGV . findet am 28. Zuni statt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
26 . Juni 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte

4%
4*4

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 Mittld .Suhl
7 btahlv . B
57c dto .RM

„ RM 51
„ vRM 47

4Ü „ RM
5 BosnEbl4
5 do .Inv . 14
5 Mexik . abg.
4 do . abg .
4-.60est .St .14
4 do. Gold
4Vt do . Silber
5 Rumän. 03
4-A do . 13
4 do .
4Türk.Bagd .l
4 do .Bagd .ll
4y2Ung .St . l3
4% do. 14
4 do . Gold
4 do . Staat 10
4 Lissab .Stadt
4-/t>Mx .Bw.abg .
2^t Anat . 1+ 2
5 Tehuant.abg .
4Mi do. abg .

Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12•
AG t. Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz. 7
Hapag 0
Hambg .-Süd 0
Nordd.Lloyd 0

Accumulat .
Aku

Antg . Schlußkurs

26 . 6.
112

103

101 'II
97 .25
92 .76

92
16 .f0
15 .70

8 .25

6
~

12

11 .70
11 .70
12 .20

182 7/»

87 .75
124 ' .
122
33 .7£
26 .75
36 .5

61

25 . 6.
113
102
103
102 - 4
101 %
97 -25
93
93
92 .25

15?62
13 .37

.12
40 .50

1 .75

10 .20
6 .25

12
12
12 .20
11 .90

3f

122 .5
182 ' «

89
124 Vt
121V.

36 .75

61

26 . 6.
113

103
102
101 .5
97 .12
93
93
92
16 .50
15 .70

9Tl2

8 .25

6?12

11 .70
11 .62
11 .90

56 .50

Kalla

26. 6.
113

103
102 "<
101 .7

92
16 .40

12790

41

1 .70
7 .90

10 .10
6 .10

11 .62
11 .90
11 .62

38 .75

182 °/» 183 -/.

88 .75 88 .62
124 *1« 124

122
33 .2b 33 5
26 / d 26 .b
36 .2b 36 .2b

178 177 .b
61 60 .b

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
I.P .Bemberg 0
BergerTiefb. 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5»A
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chadc D 3%
ContiGummi 8
do. Linol. 6

DaimlerBenz 0
Dt-Atl .Teleg. 6
Dt .Cond -Gas 7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinolcum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr.Brk . 10
Eisenb.Verk. 6
Ei .Liefere. 5
EI.Wk .Schles . 6
El .Licht-Kr6%
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
Felten-Guill.
Ges .f .el .Unt.
Goldschmidt
Hbg.El .Wke 8
HarbgGumm7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

kurs
'

26 . 6 .
45 .75
84 .5
1243 :.
118V.

120t
138 3;.

103 -/8
109 -,.
111

289
154 -..

139 -/.
112 .5
118 .5
160 -,.

94?87
192 3,.
189
126
H4 s;s
117 -,.
129 .5
102
148 -,.
119
101 .5
126 -

135 -

110
105 %
93

Schlußkur«

25. 6.
45 .5
83 .75
124 -,.
119 .5
116
123
138 -1

189
148
104
109 '
110 .5
296
290
153
164 .5
92 .5

38 -
12 .6

118 .5
160 .2

94 .5
192
188 .5
125 .5
115
117 -.
129 .5
102 .2
149
119 %
101 »i.
126 >
102 .5
135 %
38
110
105 %
93

26 . 6.
45 .87
84
124 -
119
117 %
120t
139 .1

190

103 . 1
109 .1
111 %
293 %
289
156
1645
92 .62
116 -,.
138 v.
113 .5
118 .5
160 .5
119
95
192 .5
189
12 .55
114 '
117 .5
1295
102 %
149 -1
120
101 .5
127 .5

135 .8

109 %
106 'i
93

Kalla
kurs
26 . 6 .
45 .75
84 .5
124 .5
117 .5
117 -,.
120 t
138 .8
117 -/8
189 -,.

103 '/s
109 -/8
110 -1.

155
164
92 .5
116 %
138 .5
112 %
118
160 .5

94 .5
192

126 .5

117 .S
131
102 .5
149 1/*
120
101 .5
127
102Vs
13b
36 .25
1035/8
106 l/8
92

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2%
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann
Mansfeld 3
Maschb .Unt . 0
Max 'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W . El.
Rütgerswke . 6
Salzdethf . 7Yi
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub. -Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass.Gels. 8%
West.Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3

Anfg .

26. 6 .

127
90 .87
122 .5
122
98 .25
115 - .
129 -1.
24 .25
91 .25
86 .62
115 -1.
72 .25

185
87

9 .12

131
111 -«.
127 ».
116 .5
176
37 .75
141 .5
147
119
112 -,8
174 .5

74 .75
191

83 .5
124

36 .5

Schlußkur *

26 . 6.25 . 6.
86 .25

128
90 .12
125
122
98 .5
115 -
128 .5
24 .0
91 .5
86 .25
116 .5
71 .75

105
60
185
87 .5

9 .12
234
131
112
126
117 .5
176 .5
37 .87

147 *
119
112 ',.
175 .5

7575
191
127 %
83 .37
126
142
36 .75

- 117 % -
17 17 .5 17 .5

127
90 .25
122 .5
122
99
116 %
129 -1.
24
91 .5
86 .75
115 .5
72 .12

60
185
87

9 .25

131
112 %
128
117 %
175 .5
37 .5
141 .5
147
119 .5
112 .5
175
107
74 .75
191

83 .25
124 .5
142
36 .62

Divid .
Kalla
kurs
26 . 6

126 .5
99 .5
122
122
99
116 %
129 %
24
91
86 .87
115 .5
71 .75

106

87 .25
9 .12

233
131
111 %
127 ' .
117 %
176
37 .5
141
147
119
112 %
174 %
107
73 .5

126
83 .12
125
142 '/.
36 .75

117 .5
17 .5

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

24 . 6 .
98
100 %
96 .75
98
112 .8
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40

Stadtanlelhen

>SchatzReich23
6Reichsanl. ??
6Baden ?7
6Hessen ?9
Altbesitz
4 Sdiutzg . 08

dto . 09
dto . 10
dto . II

11
dto . 14

26 . 6.

100 -
96 .50
97 .75
113
10 .40
10 40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40

6BadenGold 26
6Ber!inGold 24
6Darmst .G . 26
BDresdenG. 26
SFrankf.G . 26
6Heidclb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G. 26

dto . 27
6Pforzh .G. 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

90 .50
95 .25

88 .75
92
89 .25

95 .25

88 .75
91 .75

9150
91 .75 91 .50
91 .62 91 .62
91 .37 91 .50
90 .50 90 .50
90 .50 90
92 92 .50

Bad . Kom .-Landest ).
96
96
96

_
94

Pfdbr .G. 29 1196
dto. II 96
dto. 30 111)96

6Goldanl. 30 —
dto. 26 A—D [94

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2- 9 97 .25 97 .25dto. R . 13- 17,97 .25 97 .25
dto. R. 21- 22 97 .25 97 .25
dto. R . n - 12 97 .25 97 .25
dto . R . 10 97 .25 97 .25
Liquid . 26+ 28 100 101 '/.
dto .m .Ant.3—4 8 .70 —

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R . 31—34
dto R. 35—39
dto. R. 10—15
dto. R . 17
dto . R . 12—13

96 .55
96 .25
96 .25
96 .25
96 25
96 .25
96 .25
96 .25

96 .25
96 .25
96 .25
96 .25
96 .25
96 .25
96 .25
96 .25

Liquidation «
G.Komm . R . 4
Wurt .H .B.l —2
Würt .Kredit 1

dto . R . 3

24 . 6.

94
1

97 .50
97 .75
97 .75

26 . 6 .
101
94
97 .50
97 .75
97 .75

Saehwertanlelhen
6BadcnHolz 231 — I —
5Frkft .Gold 1 2 .73 2 .73
6Grkr .M 'hm .23il6 .37 16 .37
SSiid . Festwbk . l 2 .77 2 .77

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg.
6dto .Goldäuß -
3dto kons .inn .
4-/^dto .Irrig .
4BagdadSeriel

dto . Seriell
2 4̂Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4Yj dto .

6 .25
13 .25
5 .87
9

39 .25
7 .62
7 .25

6 .25

5 .62
9

39
7 .62
7 .25

Industrieaktien
Adt , Gebr . Ol - [56
A.E .G . o 45 .25146 .62
Aschaff.Zellst .O 85 .50

5
o 90 .50

104 %

BdMaschDurl .8 |129
Bay.Brauh .Pf .O —
Bay.Spiegelg. 0 43
Br .Kleinlein 4 j86
Br .Besigh öl
BrownBov.
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 6
Daiml .-Benz 0
Dt . Erdöl 4

.. GoldSilb . 9

.. Linoleumö
Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWidm3
Eidib .W .Br . 5
El .Lieferung 5
ElLidnKrft6 %i
Enz .Unionw . 6
Eschw.Berg
EßlingMasch,
Fab . & Schi.
Fahr Gebr .
IG . Farben
Feinm.Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
Geilin&Co.

129

42750
86
99

103V4
117i/2l07V 2
92 .75 92 .12
113
2304I230V4
160 ^ 161Vi
65

123
93
llbVn
130
104
262

128

65 .12

122
93 .50
114 3'*
130V2
104
262

128
1492/4 149i/4- 78

0 101 ' . 101
0 57 .50l57 .75
Q - \ .

25 . 6. 26. 6

Gesfürrf 5
Goldschmidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^
Haid &Neu Ö
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl.
Klein,Schanzl .O
Klöcknerw .21/^"KnorrHeilb .10
KolbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Ledi Elektr
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr

Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAC 3
Metallges. 4 \
MezAGFreib . Ol
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

»» Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

. EletktraStß
.. „ Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 4
RiebMont 4V6
Röd .Darmsc.
Rütgers^ 6
Salzdetf . 7^ »
SalzHeilbr 12
SdhlinckCo. 5
Schr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

151 %
40

_
12

197
102

110
60 .25
118 .5

157
51
90 .50
1221/2n
186

63 %
128%
24 .25
99 .50
101
207
100
130

86 50
116
105 '/,

90

97
~

109

13
135

233

112 %
106%
104
117 -i

98
63
119

127
103

192
102

109
6050
118
95 .25
157
52

122
'5
>8 .5186

63 .25

24 .25
98 .60
101
205
100
132 .5

86 .87
115 v.
105 .5

90

97
109

13
135

112%
104
104 .6
116 %

98
63
118%

Schw.Storch 6 115
25 . 6. 26 . 6.

Seil . Wolff
Siem.Halske

SinalcoDetm
Sinner A.G.
Südd .Zucker
Tellus Berfi .
Thür .Liefer .
Ver.Dt .Oelf . .
„ Faß.KafTel 0
., Glanzft . 0
.. Stahlw . 0
„ Strohft . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wefteregeln 5
WiirttElektr . 4
Wulle-Br 'au 0
ZellftWaldhSt 5
Zellft . Memel 0

Bankwerte

74 .37
174 %

9775
89
191 %

112
104

160
83 .62
90^25

90
120 .
79 .25
47
118

115
74 .5
175

97 .588

82 5
123

ADCA 0
Bad . Bank 8
Bankf.Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo 4
Berl.Handg .
DD -Bank
Dresdne*
Frankfurt
„ Hypoth .

Lux. Intern .
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp . 4
Reidisbank 12
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5

Verkehrswerte
Bad. AG . i . I

Rhein See 3 100
Reichsb . Vx . 7 121 %
Hapag 0 34 .75
Heidelb . Str . 0ll2 5
Nordd .Lloyd 0 37 62
Baltim .Ohio Oj16

Verslchernngen

104

160
83 .5
91

88 .5120
79 .25
47
118
42

80 .5
123

90
117
92
92
106%
95 .5

7 .37
97 .5
86 .75
181
129 '.:

99 .5

90
117
91 .5
91 .5106=.
95 .75

7 .30
9725
86 .87
183 %
128%
9975

100
121%
33 .62
12

^50

16
~

All.St .Ver . 12
Bd . Assekur. 0 64
Frk .Rück. 300 -
dto . 100er 7 « ,
Mannh .Verlg .O
Württ -Transp .

260
63
369
123

38 138

Berliner Kassakurse
26 . Juni 1i) 35

Steuergutscheine
Gr .lCaK.urs 106 .7
dto . oh . 1934 107 .4
dto . oh . 1935 107 .3
Gr . II III. 1934 103 .b
„ . « 1935107 .8
N .. . , 1936 -
. „ „ 1937 107 .66
„ .. 1938 106 .6^

Festverzinsliche
6% Schatzanw
Dt .Reich 23
6 .. 1—5 $
5 Reicht 27
5 „ Schatz K
4 Reichs 1934
YuunganJeihe
6 PreulS. 28
6 , , Scbatz3l II 102 .3
6„ Schatz33,351 1 ()Z'.,
4^2 Baden 27 96 .75

5 Post 30 II
Schutzg. 1908
Schutzg.
Schutzg.

Schutzg.

98 .25
162 1,U
100 ' v
99 .62
97 .87

108 .5

4% Bayern 27 98 .61
4 '/2 wachsen 27 96 .2i
4i/v Thür 26

100 - 4

1909
1910
1911
1913
1914 10 .30

Pfandbriefe
Pr. Landpt . -Anst .

96 .75
96 .7

"
96 .7
96 .75
96 .75
96 .75
97 .2

Reihe 4
13 a . 15
17 a . 18
19
10
21
22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosam « 1 116 .3

Pr.Ztr . -Scadts^ .
Reihe 5 ». 7 % 50

.. Z. 6. ,c ^6 50
.. 9 96 .25
.. 14. 15 06 25

Reihe 15
10

Komm 4+ 5
Komm 3

S repar . j f exkl . Divid . Q Ziehung

Reihe 20, 21
.. 22
.. 24
.. 25/27
.. 28

96 .50
9650
96 .75
96 .50
96 .50

Berl . Hyp .-Bank
96
96 _101 .5
93 .6?
93 .6 'i

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95,50

„ 22- 24 95 .
"

R 8. 11, 13
Komm 23

. . .50
95 .25
93 .75

Pr. Zentralboden
Reihe 24

„ 28
„ 26/27
.. 26 Liq.

Komin , 26 28
dto . Liq. 29
Gold
„ Komm .

95 -75
95 .75
95 .75
100 * 1
93 .75
98 .50
96
93 .75

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 62

„ 50 95 :62
Komm . 20 93 .75

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u. w. 95 .75

.. 16 95 .50
.. 7, 9, 17 95 .62

Komm. 7 -t
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .62
do. 4—6 95 .62
do. 1 -f-5 -t

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 95 .37

.. 24- 26 95 .62
Komm. 21/33 93 .50

Obligationen
6 Daiml . Bena 104 %
6 Klöckner 101 -/4
6 Lpz.Messe —
5 RnMainDon.
6 Siem Schuck . 103
6 Viag 100 7/fi
6 Zuckerkredit 100 .5
6 Farbenbonds 130

Bankaktien
ADCA 0 82 .12
Bad . Bank 8 123 Vs
Bay . Hypoth . 4 90
Bayr .Vereinsb . 5 97
Berl .Handelsg . 6 117
Berl.Hyp .Bk. 7 127
Commerzbank 0 90 .25

Dt .Asiatische 0 593
DD-Bank 0 91 .50
Dt .Centralb . 5 98
Dt .Golddiskb .3i/2 100
Dt .Hyp .Bk . 92 .25
Dt .Uebersee 0 91
Dresdner 0 91 .50
Luxemb.Intern . 0 7 .25
Mein .Hypoth . 5 98
Rh Hypoth . 7 128 .5
Rh .Westl .Bod. 7 119 '
Sachs.Bod.Cr . 5 —
Südd .Boden 0 87 .50
Westd .Boden 5 96

Verkehrswerte
Dt .Eisenb.Bet. 3 88 .5Hamb .Hochb . 5 88 .5t
Südd.Eisenb. 0 82 .75

Industrieaktien
AdlerGlas 0 56 .25
AlsenZem 8 136 ^4
Ammend . 0 86 .25
Amperwk. 6 112 ^4
Anh.Kohle 4 9ö
Asch .Bräu 6
AugsbNb . 0 95 .25
Bachm .Lad 4 —
Basalt 0 12 .12
BastAG. 12 —
BayrSpieg 0 43 .5
Bergm .El . 0 98
BlGubHut 8 —

Holzk . 6 —
Kindl 14 —

. . Neurod 0 60
BertbMess 0 68 .5
BcMonier 6 107 ,̂4
BrauNürnb 7 129
BrschwAG

f .Indust .6V2 120
BremBesig 5 —

„ Vulk 5 117 -/4
BrownBov C97 .25
BvkGulden 0 80 .5
IGChem.v .7 175
.. 50% bez.7 148 -/4

Ch .Grünau 5 —
Gelsenk 4% —
Albert 4% -

Chillingw . 0 92 .75
Conc .Berg 0 80

Chemie 0 —
DtBaumwolle8 113 -/4

4112
4 - <
6 —

5100
10157
091 .5
6 —
3122

Schacht
Spiegel
Steinzeug
Tafelglas
Tonstein

DortmAkt .
Ritterbr .

DürenMet .
Dyckerhoft
DynNobel 3^ 30 .7b
ElektraDresd 5 —
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 6103 .5
ErlBamberg 6101 ^4
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 24/s "~
GermCem. 4 —
GerreshGlas 0 85

14 -
8 I6O -/1
0 55
6127

Gildemeister 6l27 :
GladbWolle 10169 .5
GlasSchalke S -
GlauzZuck 6^ 135 -/4
GlückaufG 7% —
Goedhardt 4 —
GörlitzWagg .O28 -12
Gritzn -Kays . 0 39
GrünBilfing 15 _~ ruschwitz 6^ 115Guanowerk 5 _
GüntherSohn 2 77 .25
HabermGuck 0 —
Hackethal 6V2H3 5/i
Hageda 6 106 ;
Hedwigsh. 6H2 -5
HemmoZem 12 157 .5
HilgersVerz 074 .75
HindrAuff 3H3 -/4
HirsdibLed 6 —
Hodi -uTiefb 6117 .5
HoftmStk 6Vi —
HutaBreslau 4 —
LHutsdienr 069
Jacobsen
JohnErfurt
Kahlaporz
Keramag

C44.25
054 .5
037 .37
5103 ' /

KeramWerte 5 —
CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6V2 -
KolbSchüle 6 —
Kollmjourd 0 62 .75
KölnerGas 3 82 .75
KönigWilh 12 —
KötitzLeder 5 102
KraftThür 8 —
Kronprinz 71/2 143 3(4
Küppersb 6 —
LeipzRiebeck 4 92 .5
LindesEis 7 126
Lingnerw 8 135
LokKrauß 0 —
MarktKühl .5% —
Buckau-W 6111 -/4
MezA .-G. 0 -
Miag 0 —
Mimosa 12 148
jMitteldStahl 3 —
MühleRün 10159
MülhBerg 6 133 3/-*
NatrZells » 4 100t
Neckarw sVfc109 ^
Î ordEis 6 110 .5

Steingut 0 .. —
Nordsee-H 0 60 .12

NordwKraftö
OsnKupfer 4 98
PhönixBrk 4 —
JulPintch 10 —t
PittlWerkz 7 140
PongsZahnlO 172 - 2
Preußengr 5 105
RadebExp 12 164
RasqFarbe 0 56 .25
RathWagg 0 57 .5
RavensbS3 -/s ~~
Reichelbr 5112 3/4|ReidieltM 8124 - 4
Reinecker 0 93
Rh.-M.-Do .5 113
Rheinfeld 6 120
RheinMet 6 142
,, Spiegel 4
RhWKalk 6 120
RiebMon 4J/fe 104
IDRiedel 0 71 .75
Roddergr 24
Rosenthal 0 59 .25
RositzZudk 4 90
Sachsenwk 7
SWebstuhl 0 91
Sachtleben 9 169
Sangerh .M . 5 —

Sarotti 5
SaxoniaZe 6
ScheringK 6
SchießDefr 0
Schlegelbräu 5
SchlBgBeuth 4

Porti 4
H .Schneider 0
Schöfferhof
Seidel-Naum 5
SiegersdWerk 0
SiemensGlas 4
SinnerA .-G . 4
StadeLeder 7
SteatitMagn 1 0
Stock8tCo. 1
GebStolIwerk 4
TackSchuh 7
TeutoniaMis 12
TörlOel 5
ThürElGlas7 %
Transradio —
Triumphw .
v.Tucher
Tudi Aachen
TüllFlöha
Unionchem
VerSpielk

105

75725
106
37
109

78 .75

88 .25

22 .5
94 .25

98

115

100 .5

Bautzen 0 25
., BöhlerSt 5 —

VerCharl 2 —
.. Dt .Nickel 6 127 6/s
„ Glanztoff 0 157
.. HarzZem 5 —
LausitzGlas C 60 .5

„ MetHaller 0 31 .5
, SchimZem 5
», Smynna
.. Trikot
,, Ultramar

Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDraht
WickKüpper
WißnerMet
Z**iß-Ikon v
ZeitzerMasth 0 112
Kolonialwerte . . -
DtOstafrika 0 910
Kamerun 0 '

Neuguinea 4
Schantung 0
AmnestieAnl 106 ^
tvommUmsdu 89 ^ 3

6 95J5

3 94 .75
081 .5

3 so
5 ~

6118 .5
0 8875
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1

»Tod ttttö Hexenschuß, was für blonde Haare !" entfährt
es ihm , und nun lacht er sie an. ganz offen und unverhohlen
lacht er sie an, und sie muß wieder lachen , es gibt keinen Aus -
weg , sie lacht drauflos . „Blond , ja , aber glauben Sie nicht,
daß ich eine Gänseblümchennatur bin ."

„Hier ist mein Bademantel , schlüpfen Sie hinein ."
„Blau ? Nein , danke , blau kleidet mich nicht."
„Schlüpfen Sie hinein !"
Sie schlüpft hinein , geladen mit einer süßen Wut , weil sie

so wehrlos ist.
„Bin ich am See oder im Kasernenhof ? Wer find Sie

denn eigentlich?"
» Ein harmloses Bündel Mensch, nebenbei Naturforscher ."
„Jetzt fchlägts dreizehn . Naturforscher ! So schauen Sie

Vicht aus .
"

„Warum denn nicht ? Trauen Sie mir das nicht zu ?"
„Eigentlich nicht. Naturforscher sind doch sonst anders ,

wie denn nur ? Aelter und unrasiert , und trocken und mit
Stehkragen ."

Sie sitzt auf der hinteren Bootsbank nnd schaut ihn
durchdringend an . Ein Strom , ein ferner , unbekannter , wil -
der Strom rauscht durch ihren Körper . Wie lange kennt
sie diesen Naturforscher schon ? Eine Viertelstunde oder zwei
Jahre , Gott mag es wissen !

„Naturforscher , da legst dich lang hin . Da fischen Sie
jetzt hier im Schilf herum . Was fangen Sie denn ?"

„Neben allerhand lateinischen Namen auch Waffertenfel
nnd Seehexen . Moment mal , ich Hab ' hier noch ein Netz
draußen ."

Er beugt sich über den Bootsrand , fingert an einer
Schnnr herum und zieht ein kleines , schlammiges Netz ber -
aus, - füllt grünes Zeug in bereitstehende wassergefüllte Gläser .

„Sonderbarer Jäger . Wohnen Sie hier ?"
„Keine zehn Minuten von hier steht mein kleines Som -

merhaus , gleich am Wasser .
"

„Beneidenswerter Mensch . Ich habe mal nur vier Wo-
chen Zeit , dann muß ich wieder in die Anatomie . Sie ver -
trödeln gewiß Monate hier ?"

„Vertrödeln ? Sie sollten meine Beute sehen. Ich will ein
Werk schreiben."

„Puuh , eiu Werk ! Hab ' ich nicht schon wieder Gänse -
haut ?"

„Was verstehen blonde Kometen davon !"
„Wenn man so ein Gesicht hat wie Bohnenkaffee nnd nicht

mal unrasiert ist , sollte man keine Werke schreiben. Ich werde
nie in meinem Leben ein Werk schreiben , Gott soll mich be-
hüten ."

„Blonder Schopf und blaue Augen , eine Handvoll Som -
merttbermut , heißt auch noch Eva , kommt ans Wasser her -
geschneit und will über Naturforscher zu Gericht sitzen . Hat
hier jemand gelacht ?"

„Wenn Sie weiter so frech sind , gehe ich wieder ."

„Ich hole Sie mit dem Netz zurück. Solche Fische hat
man schnell wieder gefangen . Kann kaum schwimmen !"

„Oho , Sie Sakramenter !"
„Und Ausdrücke am Leib , ta ta ta ta !"
Was tut denn Eva Sandler ? Sie ist aufgebracht und

zappelig . Wie kommt sie überhaupt dazu , hier im Boot bei
einem wildfremden Menschen zu sitzen ! Wie kann er sich ein -
bilden , sie wäre an den See gekommen , um ausgerechnet zu
ihm ins Schilf zu schwimmen ! Keine Bange , sie weiß Besse-
res zu beginnen , als zu langweiligen Naturforschern ins
total verschlammte Boot zu klettern .

„Warum beißen Sie denn jetzt die Zähne in die Unter -
lippe ?"

„Weil ich Wut habe . Wie kommen Sie dazu , mich hier
ins Boot zu locken ? Ich verabschiede mich , jawohl . Fischen
Sie Schlamm und Pantoffeltiere , ich schwimme nach Hause ,
ich habe Hunger ."

„Ha ha ha ha ha !" Er lacht hinaus . Unheimlich über -
legen und ungezogen lacht er hinaus und zeigt die weißen
Zähne . Die Augen werden ihm naß vom Lachen.

Unverschämt , Kreuzkanonenschlag !
Sie wirft den Bademantel ab,- da steht sie im grünen

Trikot , herrlich ist sie gewachsen, und Jugend strömt betörend
von ihr aus .

„Eva !" ruft er , „Eva !"
Sie steht auf der Ruderbank , hochgereckt , beide Arme

hebt sie hoch und kämpft gegen einen unsichtbaren Widersacher .
Und schaut Bernd Rittner an , den jungen Naturforscher im
Leinenanzug .

Ich bin verloren , zuckt es durch ihr Hirn , ich bin ein -
fach rettungslos verloren .

„Einen Augenblick nur !" ruft er wieder und hat schon die
kleine Taschenkamera gezückt .

Schon schaut er in den Sucher , die flache Hand vor 's Licht
gehalten . Schon will er knipsen , da schnellt Eva Sandler in
einem geschmeidigen Hechtsprung ins Wasser . Schaum perlt
auf . Blasen steigen , und jetzt taucht sie auf und holt mit den
Armen aus . Nicht mal die Bademütze hat sie aufgesetzt, das
Wasser schüttelt sie wild aus den Haaren .

„Hierbleiben !" brüllt er donnernd und springt im Boot
auf . Nach einem Netz greift er und fuchtelt damit in ber
Luft herum .

„Zurück! Draußen sind Haifische -.
"

Eva Sandler lacht hell und klingend rn die Bläue des
Himmels hinauf .

„Alpenjäger !" ruft sie zurück. „Bohnenkaffeemann !
Affenschaukel mit einem Husarenaffen !"

„Ihre Mütze ! Bitte , holen Sie Ihre Bademütze gefälligst
ab !"

„Ich pfeif drauf !" Ueberhaupt mit einem solchen Stroh -
Hut !

„Ihre Mütze , sage ich !"
„Holla ru u ! Brut "
Sie ist schon in der Schilfstraße , da legt sie sich noch ein-

mal auf den Rücken , strampelt Schaum und Gischt mit beiden
Beinen und schaut nach dem Algenfischer zurück. Noch kann
sie ihn sehen, er steht hoch aufgerichtet im Boot und starrt
ihr halb entgeistert nach.

„Hee, hallo ! Zum Teufel , warum rücken Sie denn aus ?"

„Kometen kommen und gehen . Ha ha ha lüüstü "
Sie wirft sich bald aus der Flut heraus , streckt beide

Arme hoch und taucht geschmeidig unter Wasser . Da , sie ist
verschwunden . Wie ein Seehund pfeilt sie unter der Ober¬

fläche hin , durchtaucht die ganze Schilfstraße und schnellt drau -
ßen in der freien Bucht wieder nässetriefend aus dem Wasser .,
Wieder schüttelt sie die blonde Mähne und spuckt Wasser , das
sie im kugelrund gefüllten Mund hat , in einer sprühenden
Fontäne in die Lust .

Kein Zweifel mehr , sie ist ein blonder Teufel , ein Wasser-
geschöps , eine lebendige Fackel auf Urlaub .

Wo ist der Naturforscher ? Fort , hinterm Schilf , im Boot ,
weiß der Himmel , wo . Was kümmert mich der Naturforscher ,
plappert sie vor sich hin , während sie dem Strande zukrault .

Was kümmert er mich ? Bin ich auf der Welt , um Na -
tursorschern in die Netze zu gehen ? Ich werde den Teufel
tun !

Sie steigt ans Land , erregt atmend und mit jagenden
Pulsen . Den Bademantel wirft sie über und dann steht sie
ganz still da und starrt immerfort nach dem Schilf hinüber .

Kommt er denn immer noch nicht ? Nein , er kommt nicht.
Die Hölle über ihn , er kommt nicht !

Lange steht Eva und ist ganz verloren und versunken .
Wildes Gespinst scheint an ihr vorüberzutreiben , ein Wirr -
sal von Gedanken vernebelt sie . Langsam senkt sie den Kopf
und schließt eine Weile die Augen .

Eine Schiffsglocke ruft . Da schreckt sie hoch und geht
langsam und nachdenklich in ihr Zimmer hinauf .

Sie kleidet sich an , ganz verwirrt und ganz benommen ,
wie angehaucht von irgendeinem formlosen Wunder .

„Ich gehe nicht ans Fenster, " spricht sie für sich , „wenn
ich ans Fenster gehe, bildet er sich ein , ich sei nur seinetwegen
ans Fenster gegangen ."

Dann geht sie doch ans Fenster und schaut ins Schilf .
Ihr Körper ist zitternd und frierend bewegt .

Dort sitzt er im Boot . Bernd Rittner . Strohhut . Na -
turforscher . Affenschaukel. Bohnenkaffee .

Wahrhaftig , dort sitzt er , Gott steh mir bei.
„Warum zittere ich denn so?"
Schande über mich ! Ich will auspacken , da steht der

Koffer .
Sie fängt an , auszupacken , und Kleider und Wäsche in

Schrank und Kommode zu ordnen .
Mitten im Kramen und Wühlen , halb gebückt und ein

Paar Seidenstrümpfe in der Hand , verharrt sie plötzlich ganz
still. Die Haare stürzen ihr ins Gesicht , es rieselt über ihre
Haut . Mit der flachen Hand fährt sie über die braunen Sei -
denftrümpfe , ganz zärtlich und mit einem schmerzlichen Glücks -
gefühl .

„Kanonendonner !" flüstert sie vor sich hin , „ich bw ja
verloren . Ich bin ein hoffnungsloser Fall !"

An einer Telegraphenstange liest Eva Sandler einen
Zettel : Heute abend Tanz im Strandhotel .

Sie zieht das grüne Taftkleid an , nimmt dazu einen
braunen Seibenschal und geht hinüber in den Saal . Es ist
nicht ganz einfach, so mutterseelenallein hier aufzutreten , aber
sie hat keine Bange , nein , ihr ist fast ein wenig schludrig
zu Sinn , ihre Gedanken sind ganz und gar nicht bei der
Sache .

Da steht sie am Eingang und sieht, wie sich die Paare
drehen . Die kleine Kapelle spielt einen modernen Schlager ,
und jetzt singen sie den Refrain mit .

Da steht Eva und tut ganz so, als ob das alles sie im
Grunde langweilen würde . Innerlich aber ist sie erregt ,
denn sie sucht das Bohnenkaffeegesicht , sie. sucht den Natur -
forscher, sie sucht — wie heißt er gleich? — richtig : Bernd
Rittner .

lFortietzuna folgt .)

50Für WV Pfg -
erhalten Sie schon ein
Paket coffeinfreien

SANKA
KAFFEE
den feinen Bohnen¬
kaffee aus Bremen .
Pfundpreis RM 2 .50 .

Oberall zu haben .

Seroiersriiul.
ehrl . , sol. , gef. Stt-
ierä mit Fachprüsg . ,
sucht Stelle in gut, ,
wenn auch kl. Rest .
Zuschr. unt , D 23S0
an bte Bad . Presse

Ollcne Stellen

Selbständige
Schneiderin

ü. Auf , fämtl . Stiel '
bungSftücfc v , Pri >
bat gesucht . Ana . u
(r. 2374 an Bd . Br .

TUchtiges

Serviersräul.
für sofort gesucht. *

Karl » it r l ,
z .„ Großh .Friedrich "
Veilchenstr . 9 . *

Tüchtige»
jlüchenmädchen

für Gastwirtschaft p
fof . gesucht. Gottes ,
aueistr . 1, a . Dnr -
lacher Tor .

Witwer (Fabrikant ) ,
mit 2 erwachsenen
Söhnen sucht ältere ,
tüchtige, selbständigeHaushälterin
die kochen u . sämt-
liche Sausarbeiten
(aub .Waschen ) über
nehmen kann. Auge,
böte m . Zeugnissen,
Lichtbild n . Gehalts ,
anspr . unter 22005
an die Bad . Presse

Jüngerer , tüchtig«

Kaufmann
mit guten Fachkennwissen der Düten - nnd
Bcntelsabrikation f . AnftragSbearbeitung ,
Kalkulation , Ossertwesen und der damit
verbundenen Korrespondenzen , sowie Eig -
nung zur Reisetätigkeit , von badischer Pa -
paierwarenfabrik gesucht . Angebote mit
Werdegang . Zeugnisabschriften , Lichtbild
u . Referenzen , sowie Gehaltsansprüchen
unter B 22003 an die Badische Presse.

sür den ewigen Fliegenfänger Minorka
für Baden zu vergeben . Angebote an
den Hersteller ffr . Wittmann , Mühl -
hause» , Amt Pforzheim (Baden ) . (22002 )

Zucke tüchtige

Frifeufe
die selbständig arbeiten kann . Dauer¬
wellen , Wasserwellen und Ondulation .
Eintritt kann sofort geschehen . Gute Kost
und Wohnung im Hause .

X. Schneider , Friseurgeschäft ,
Stühllngen , Amt Waldshut .

für bedeutende , wöchentlich erscheinende
Wirtschaftszeitschrift für die Bezirke Würt¬
temberg und Baden per sofort gesucht .
Angebote nur von Fachleuten erbeten unter
C Z. 1429 an BAV , Berlin SW 19, An der
Jerusalemer Kirche 2. (22008a)

Junges , sauberes

Mädcken
für Küche u . Haus¬
arbeiten für sofort
gesucht .
Hotel Prinz Max .

Adlerstraße 37 .

Tüchtiger

« s
für großes Verlasrsunfernehmen zu
günstigen Bedingungen gesucht .
Angebote unt . K1078 an Bad . Presse .

fahrrad - u. Nälunasdiincniabrik
sucht für Baden u . Württemberg fachkundigen , bewährten , bei der Händler "

kundschaft eingeführten

Reise -Vertreter
Ausführl . Angebote mit Erfolgnachweis und Unterlagen unter Nr .B2l988
an die Badische Presse .

Herzleiden
wie Herzklopfen, Atemnot , Schwindel-
anfülle , Arterienverkalkg ., Wassersucht,
Angstgefühl stellt der Arzt fest . Schon
vielen hat der bewährte Toledol -Herz-
säst die gewünschte Besserung u . Stär -
kung des Herzens gebracht. Warum
quälen Sie sich noch damit ? Pckg . 2.25
Mk . in Apothek. Verlangen Sic sofort
kostenlose Aufklärmtgischrist von Dr .

^ ^
ientschler<jiCo ..LaupheimW .47/Wbg.

nicht über 22 Jahre ,
f. Halbtagsarbeit p .
fof. gesucht. Hasler ,
Sofienst .llS . $ 1403

Immobilien

Schreinerei
in Karlsruhe , mit
gut . Kundschaft güw
stig zu verkauf , od.

Mech . mm
u . Fahrradreparatur
wegen Veränderung
mit Firma zu vcrk .
Angeb . unter <? 2381
an die Bad . Presse.

Darlehen
erhalt. Beamte bis
200 M, Von Privat ,
bei sof. Auszahlg .
Angebote u . R2367
an die Bad . Presse .

14 ooo m .
mit 1200 M Nach¬
lab u . 6 % Zins , auf
erste Hypothek ges .
Ang . u . Nr . 22368
an die Bad . Presse.

Kaufgesuche

10000 RM.
als erste Hypothek
sofort auSzuleihe ».

verpachten . Ang . u . I Ang . u . Nr . $ 2371
M 2372 an Bad . Pr . I an die Bad . Presse.

Eine

Lackspritz - Rnlage
neu oder gebraucht ,
zu laufen gesucht.
Angebote mit Pkeis
und Fabrikat an
„Bruchsalia " Dur -
lacherstr . 158 , Bruch,
sal . (22007

Herrenkleider
gut erh „ zn raufen
gesucht. Ang . u . Nr .
O2370 an Bad . Pr .

MmMine
gebr ., gegen bar zn
kaufen gesucht. Ang .
unier C 2379 an d .
Badische Presse .

Zu verkaufen

Wohnzimmer-
» tt

Eiche mit Nubb . , flcr .
Ecken , neu ,

140 brt . 88 .— Mk.
160 brt . 115.— Mk.
Chaiselong .22.— Mk.
Kastner , Douglas -

ftraöe 26. *

ÜOBflflOt-
Mischung aus
AutoPolster zn Verl.

Antoschlachthof
Knovloch ,

Hohenzollernstr . 47
Telefon 293 . *

Bevor Sie bauen , kaufen , entschulden

befragen Sie uns .

— Sie erhalten kostenlos Auskunft in der

Eigenheim -Schau
Karlsruhe , Kailerltr.172 v« !'
Durchgehend von 9 - 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei .

Verlangen Si e die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1, - RM

Galeganheit !

I Radio
Europa - Empfänger
Saba , 3 Röhren
mit getrennteinQfl b
Lautsprecher «̂ wO .-
im Auftrag zu vk .
Radio -Piasecki
17 Schü&enstraße 17

Neuwertige

Gas¬
back¬

herde
gebr . , 2 Junker &
Ruh . 2 KüpperS-
busch . 2 Imperial ,
3 Kohlenherde. Hill,
zu verlause » . (1605
Dürr , Wilhelms» . 63

Knim -Mno
f . neu , schwarz Po -
liert , weg . Platzman
gel preiSw . abzugeb .
Waldstraße Nr . 2.

2 Schneider -.
1 Schuhmacher.

Nähmaschine
Nähmaschine vk. bill .
Miller , Weinbren
nerslr . 2« . (*

2 Schreib¬
maschinen
billig zu verkauf . *
Adlerstraße 18a . V.

Komb . Herd
weih emaill ., mit
NlclelschisssowieAstilMerd
beide neuw . . preiöw .
zu verkaufen . Hirsch -
strnbe 130, I . t »

FunKprogramme uom 27. bis 29. Juni
REICHSSENDER STUTTGART

\

Donnerstag , 27. Juni .
5.45 Morgenspruch , Bauernfunk .
6.00 Gymnastik I (Glucker) .
6.30 Morgenmustk.
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.10 Gymnastik IT «Stucker ) .

10.15 VolkSliedsingen. Silcher»
GedächtniSstunde.

11.00 . Hammer und Pflug ' .
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 . Allerlei von Zwei bii

Drei ' .
15.30 Frat ?enftunde . Mein Fahr -

rad und ich. Heitere Er -
lebnisse.

16.00 Musik im Freien .
17.00 Nachmittags,Konzert .
18.30 Spanischer Sprachunterricht .
18.45 Kurzvortrag .
19.00 Deutsche Landschaften i»

Sang und Klang .
19.30 . Unsere Soldaten erzählen ' .
20.00 Nachrichtendienst.

20 .10 Aus Heidelberg : Unterhal -
tnngs -Konzert d . Städtischen
Orchesters Heidelberg.

20 .35 Aus Cito : Fuhball -Län .
derkamps Teutschtand—Nor¬
wegen Uebertragung der
letzten 25 Minuten . Bericht-
erstatter Dr . Laven .

21 .00 AuS Heidelberg : Unterbot -

tungS -Konzert des Städt .
Orchesters Heidelberg.

21. 15 Kammer-Musik.
22 .00 Rachrichten, Wetter , Sport .
22 .20 Robert Schi,»mann zum 125.

Geburtstage .
23.00 »Bitte einsteigen' . — Ein

Tanzabend z Ferienbeginn .
S4.00—2.00 Nachtmn-stk.

Freitag , 28. Juni .
5.45 Morgenspruch , Bauernfunk .
6.00 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7.10 Frühnachrichten
8.10 Gymnastik II (Glucker) .
9.00 Frauenfunk .

10.15 Vom Urmenschen zu Rasse

und Volk.
11.00 . Hammer und Pflug ' .
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 . Allerlei von Zwei bi»

Drei ' .
15.00 Bekanntgabe der Termine

. Wiedersehensfeier » alter
Frontsoldaten .

15.30 Kinderstunde . »Der Zau -
berring ' . Märchenspiel.

16.00 Musik Im Freien .
17.00 »Bunte Musik am Nach -

mittag ' .
18.30 Hitlerji -gendsunk. »Hört ,

hört ! ' Ein Zeitbericht vom
Kampf um die deutsche
Hochschule .

19 .00 . Vollsrate sür den V . E .'

19. 10 8. ossenes Liedersingen 1935
deS Reichssenderz Stuttgart
auf dem Schillerplatz in
Stuttgart .

19.40 Wir belausche » das Ballett
deS StaatDtheatert .

20 .00 Nachrichtendienst.

20 .15 Stunde d . Ration : . Volk»-
lieder , die Hörer uns ein-
sandten ' .

20.45 AuS alten Lautenbüchern .
21.00 . Warnung vor d . Hunde '

Ein heiteres Spiel .
22 .00 Nachrichten. Wetter , Sport .
22 .30 . Bunte Reihe ' .
24 .00—2.00 Nachtmusik.

Samstag , 29. Juni .
5.45 Morgenspruch . Bauernfunk .
6.00 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.10 Gymnastik IT (Glucker) .

10.15 „Iaköble und die Räuber ' .
Ein Märchenspiel.

11.00 . Hammer und Pflug ' .
12.00 »Bu'ntes Wochenende' .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 »Allerlei von Zwei bis

Drei '
15.00 AuS Karlsruhe : Hitler -

lugeud -Funk : . Der Sturm
auf den DilZberg ' . Eine

Szenenfolge aus dem 30jäh>
rigen Krieg , von Harald
WachSmulb.

16.00 »Der frohe SamStag -Rach-
mittag ' .

18.00 Achtung ! Achtimgl Sit
hören den »Tonbericht der
Woche ' .

18.30 „Feierabend im saarlän¬
dischen Arbeitsdienstlager ' .

19.00 Präsentier - und Parade -
Märsche, ehemalige deutsche
Regimenter , Garnison Metz .

20.00 Nachrichtendienst.
20 .10 »Zwischen Bootssteg und

Schrebergarten '
. Eine hei -

tere Abendstunde im Hom-
merparadies des Groß -
städterS.

22.00 Nachrichten, Wetter . Sport .
22 .30 Tanzmusik.
24.00 Robert Schumann .

0 .30—2.00 Querschnitt durch die
Operette .

DEUTSCHLANDSENDER
Donnerstag , 27 . Juni .

6.15 Fröhl . Morgenmustk.
10.15 Schulfunk.

12.00 Konzert .
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei .
15.10 Maria Ursula Gott .

15.40 Dietzenfchrnidt liest.
16.00 Musik im Freien .
17.40 Cello und Klavier .

18.10 HI .-Ftmk.
18.50 VolkSrate für den V . 8
19.00 Feierabend .

20.10 Psälzische Battern . and
Volksmusik.

21.00 Krach im Hinterhaus .
22 .30 Nachtmusik und Tanz .

Freitag , 28. Juni .
6.15 Fröhl . Morgenmustk.

10.15 Schulfunk.

12.00 Konzert .
14.00 Allerlei von Zwei biö Drei .
15.10 Kinderliedcrstngen .

16.00 Musik im Freien .
17.30 HI .Funk ,
18.00 Bunte Musik.

19.00 UnterhaltnngS -Konzert .
20.15 Stunde der Nation : Volks,

lieber , die Hörer uns ein-
sandten .

20.45 Das kalte Herz,
22.30 Nachtmusik.
23 .00 Bunt - Reihe.

SamStag , 29 . Juni .
6.15 Fröhl . Morgenmustk.
10.15 Schulfunk.

11.30 Symbiose von Algen und
Pilzen .

11.40 Bauernfunk .

12.00 Blasmusik .
14.00 Allerlei von Zwei bi » Drei
15.10 HI -Funk.

16.00 froher Rachmittag .
18.25 Derb » Bierde und ihre

Trainer .
1S.45 Orgel -Konzert .

19.00 Marschmusik.
20 .10 Heitere Abendstunde
22.30 Nachtmusik und Tanz .
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Unsere nScjksten weisen mit

Reichspost - Allwetter - Wagen
8 Tage zum Bodensee

6.—13. Juli und 3.—10. August
62 .- Mk .

112 - Mk.8 Tage nach Maduleln
6. - 13. Juli und 3.—10. August

8 Tage nach Schlierfee , 27 . Julib . 3 .Aug . 67 -- Mk.
8 Tage in den bayerischen Wald . . 74 .- Mk.

24 . bis 31. Juli
Am 27. Juli mi ttags Sonderfahrt zum Großen
Preis von Deutschland auf dem NUrburgrlng ,
Rückfahrt Sonntag abends . Teilnehmerpreis 24 .- Mk.
einschl . Abendessen , Uebernachtung und Frühstück in
Koblenz . Prospekte und Anmeldungen im

Reisebüro Karlsruhe A.-G .
Karlsruh « , Kaiaerstr . 148 , gegentlb . d . Hauptpost

_ _ c a t 6 Heute MittwochM useum tanz
Konzert u . IHalHman|| _jjj |) |

v . Kurhaus
Baden -Batten

Je
BadllcheS

„Die Wöstensöhne"
Kammer Lichtspiele Anfan * -3. 5. 7. 8.45 U .

Morgen
Donnerstag ,

den 27. Juni 1935.
D 30

(Dounerstagmiete )
Dirigentengastspiel
Hugo Leyendecker

(Staatstheater
Dauzig )

Neu einstudiert :

Polenblut
Operette von Nedbal

Dirigent :
Leyendecker a . G ..
Regie : Wildhagen .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende :

Blank . Engel . Fa -
der . de Hreitas ,
Etterer , Fazler .

Kiefer . Müller . Nie-
mar -Post a . G . . Nil -
lius '

. Schöuthaler .
Anfang 30 Uhr.

Ende gegen 23 Uhr.
Preise D

(0 .90—5.00 RM .) .

28 . 6. Abends :
Kameraden v . heute.

Kleine
Anzeigen

Huben grSftl Er .
fola in der
Slabifdttn Prelle

Bei hinreichender Be¬
teiligung führt das
»eichsbahn-Verkehrs-
amt Karlsruhe eine
verbilligte
öonderlahrt

von

ÄQtl5tU0ßÖÖ! .
und

Bruchsal
«ach

Saarbrücken
am Sonntag , den
30 . Juni 1935 aus .
Karlsruhe Hbf . ad
0.15 Uhr Bruchsal
ab 6.08 Uhr . Rück -
sahrt : Saarbrücken
Hbf. ab 19 .5,2 Uhr .
Bruchsal an 22 .34
Uhr und Karlsruhe
Hbf. an 22 .39 Uhr .
Der Sonderzug hält
auf der Rückfahrt
auch in Durlach lau
22.31 Uhr ) . Preis
für Hin - und Rück -
fahrt ab Karlsruhe
5.20 und ab Bruch-
fal 5.00 RM . Kin-
der im Alter von
1—10 Jahren zahlen
die Hälfte . Gute
Verpflegung » . bil¬
lige Getränle . Emp¬
fang und Führung ,
^ ahrkartenverlauf :
Fahrkartenausgabe

(Schalter 11) Karls¬
ruhe Hbf. , amtliche
Reisebüros in Karls -
ruhe lKaiserstr . 148
und 159) und Fahr -
kartenausgabeBruch -
sai Bei den geuann -
ten Stelle» sind auch
Gutscheine für Mit -
tagessen <1.25 RM .
einschl . Bedienungs -
geld) und Reisepro-
gramme erhältlich.
Reichsbahn.Verkehrs -

amt Karlsruhe .

nächsteMe !
Geld-Lotterie
Ziehung 5 . Juli

3185 Gew . zus . ffUL

25000
10 000
12 000
llOOO

111* i . Porto undLU5 I . ' liste30 A

& ümet

fo±M70V3m.
v. allaVarKauf . it .

Ein Zwlebelpräp . ist
Paul Knetfels

„Haar¬
tinktur "

dieses hat sich fett
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus «
fall und Haarpflege
glänz , Veto., wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl . emp-
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Gröben bei :
Luise Wolf Wwe .,

Karl . Friedrichstr . 4,
Carl Roth , Drogerie
Herrenftrafte 26/28 .

( 20742a )

Heirafs -
Gesuche

Heirats -Gesuch .
Frl ., 46 I . alt , lath .,
nicht, i . Haush ., m.
gt . Vergaugenh . , oh .
Anhg . , mit schöner,
kompl . Zim .-Einrich-
tnng und Wäsche u .
etwas Barverm . . w .
mit charaktervollem
Herrn zwecksHeirat
in Verbindung zu
treten . Zuschr. uut .
21948 au Bad . Pr .

Zrachtliriese
und all« übrigen
Drucksachen f . Post -
u . Bahnverfand be-
ziehen Ei « vorteil -
Haft von

Südwestdeutsche
Druck - u . Verlags -
gefellschaft m . b. H-,
Buch u . Kunstdruck. ,
Karlsruhe n . Rh .

Karl -Friedrichstr . 6

Verloren

Bitte aasschneiden !

Die nächsten
Hoffmeister - Reisen

mit Reichspostwagen
29. 6. Nach Oberstanfen Im bayr . Allgäu , 80® m ,9 Tage , m . Besuch v . Oberstdorf , RM . «6.50. Wieder¬
holungen : 13. und 27 . 7., 10 . und 24 . 8., 7. 9 .
39. 6. lieber München z . Vierwaldstättersee , 8 TageRM . 90.—. Wiederholung : 21 . 7. , 4 . u . 18. 8. , L 9 .
38. 6. „Nach Immenstaad am Bodensce " , 8 Tage , mit
Besuch von Friedrichshafen , Lindau , Konstanz , RM .
57«—. Wiederholung : Jeden Sonntag .
7. 7. „ Quer durch die bayerischen Alpen " , 8 Tage ,über Füssen zum Königsee RM . 89.—. Wiederholun¬
gen : 28 . 7. , 18. 8. und L 9.
14.—28» 7. „Durch die Dolomiten nach Abbazia " , 15
Tage , davon 6 Tage in Abbazia , RM . 199.—. Wieder¬
holungen : 18 . 8. und 1. 9.
Alle Preise ab und bis Mannheim . Hotelunterkunft
und Verpflegung eingeschlossen . Prospekte kosten¬
los . — Anmeldeschluß : 3 Tage , bei Auslandsreisen
8 Tage vor einer Fahrt . (22003
Hoffmeister - Reisedienst , gegr . 1928 ,Mannheim , N 2 , 7 , Telefon 280 97 .
Auskünfte u . Anmeldungen auch durch : Reisebüro

Karlsruhe A .-G ., gegenüber der Hauptpost .

utissenscfiarn . Kosmetik
Schinheilspflege , med . Bäder

Frieda LacKnerSSSf

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Amtlich. Veröffentlichungen entnommen .
Ortsgruppe Süd -West II und III . Am

Freitag , 28 . Juni , 20 .15 Uhr , im Saale
des „Ratsherrn '

, Iollhstr . . Lichtbilder-
Vortrag : Bewaffneter Ausstand ' . Es spricht
Pg . Würfel , Kreisbildwart .

DAF .-Frauenamt , Kreis Karlsruhe .
Morgen , Donnerstag , 27 . 6. , 20 Uhr , im
Moninger lGarteusaal ) , 2 . Schulung «-
abend für Ortsgruppenfranenwalterinnen
und Bertrauensfraucn . Erscheinen für
Amtswalterinnen Pflicht !

Mbl .Zimmer
in gutem Hanfe zu
vermieten . Kaiserstr .
Nr . 75 , 3. Stock *

NAhe Hauptpost
zwei möbl . Einzel
Zimmer mit vorzügl
Pension auf 1. Juli
zu vcrmiet . (1550)
Hirschstrabe 7. 2. St .

In Stadtmitte

2 leere Mm.
m . Küchenbeu. in gt.
Hause a . einz . Dame
zu vermiet . An« , n .
32366 an Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer ,
sonnig«, freie Lage,
1 . Juli zu vermiet .
Kapellenft .S6a,4 .r >

Such«
1—2 leere
Zimmer

oder Lagerräume .
Augeb . uut . C1403
au die Bad . Presse.

Auf 1. Juli gut
möbl . Zimmer
gesucht . Nähe Adolf-
Hitler -Platz . Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Nr . 21919 an
di« Badische Presse.

Cel . ungest .,
gut möbl . Zim .
in ruh . Haufe (Ost-
ob . Westft.) Preis -
angeb . erb . u . Nr .
3K2369 an Bad . Pr .

Möbl . Maas.
zu mieten gesucht .Angeb . unter D 2376
an die Bad . Presse.

3—4 Zim .-
Wohnung

für sofort ober auf
l .Sept . zu miet . ges .
Angebote an

H. Bodmer ,
Kaiserstraße 126 .

Geb . Dame
Fünfzigerin , f . rüst .,in allen Zweig , ein .
Großbetr . durchaus
erfahren , sucht

Aufnahme
in einem Erholungs -
heim, Sanatorium ,
Privatklinik . Gegen -
leistung Vertretung
der Haussr . od . Be-
aufsichtigung der
Küche od. Wäsche .
Pr . Zeugn . vorhd .
Angeb . mit . E22009
an die Bad . Presse.

Statt Karten .
Mein geliebter Mann und treuer Lebenskamerad , unser
treubesorgter Vater , Schwiegervater und Großvater

Gerichtsvol Izieher

Karl Wiedemann
ist nach kurzer Krankheit von uns gegangen . Die
Beerdigung fand in aller Stitte in Freiburg i . Br . statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Wiedemann .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Amtliche Anzeigen
(Slmtl . Bekanntmachungen entn . i

Achetn .
Neubau 6er Sulzbachbräcke

im Zuge der Landstraße II . Ord -
nung Nr . 34 auf Gemarkungen

Balzhofen —Vimbuch .
Das Wasser - und Straßenbau -

amt Achern vergibt im öffentlichen
Wettbewerb nach den ftaatl . Ver -
dingungsvorschriften den Neubau
der Sulzbachbrücke . Die Arbeiten
umfassen : 114062)

Abbrechen der alten Brücke
etwa 90 cbm Erdaushub ,
etwa 80 cbm Stampfbeton ,etwa 5200 kg Eifenliefernng .

Erstellen eines Futzgängersteges .
Pläne und Bedingungen liegen

beim Bauamt auf . Daselbst sind
auch Angebotsvordrucke zum Preise
von 0,50 RM . erhältlich . Eröff¬
nung der Angebote am Mittwoch ,den 10. Juli 1935 , vormittags 10
Uhr , auf dem Wasser - und Stra -
tzenbauamt Achern .

Wasser - und Strahenbanamt
Acker » .

8tatt besonderer Anzeige .
Gestern nachmittag entschlief sanft unsere liebe Mutter ,Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Elise Engel , geb . Bauer
Oberlehrerswitwe

im Alter von 73 Jahren .
KARLSRUHE , den 26 . Juni 1935

Neckarstr . 20
Für die Hinterbliebenen :

Familie Ernst Winsch
Familie Otto Scbäzler , Ludwigshafen a . R

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 27 . Juni , nachm .j/23 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Zu vermieten

öZ .-WobNUNg
1 Treppe hoch, mit
Diele, Bad . Mäd -
chenk.. Waschk usw.
in gut . Weststadtl. , a.
1. Okt. 1985 ZU Herrn .
Anznfrag . Weinbren¬
ner strabe 3. Part . *

Geräumige
4 Zimmer -
Wohnung

in schöner , freier
Lage Karlsruhes ,
mit Bad , Diele ,

Etagenheizung ,
Mansarde , evtl .
noch ein »weites
Zimmer auf 1 .
Oktober zu verm .
Anzuf . 11—1 und
5— 7 Uhr Gun¬
ther « ! . 18, 2 . St .

(21963
Geräumige , sonnig«
43 .-Mlinung
m . Badez . , Garten -
aut . . Lenzstr. S. I .
aus 1. Ott . zu verm.
Zu ersr . im 4. St .*

2 grobe Zimm .
mit Küche >1. Keller
ans 1. 7. an Unter -
mieter zu vermiet .
Schützenstr. 34 , III .

Zulassung
IV B 51077 verloren
gegangen . Abzugeb.
bei Karcher. Lameh
strabe 24a. *

Viel heiß -
viel Afrika
Busehnegep gehen naokt . Da wip dies nicht
können , wipd immep wiedep die Sommop -
kleidung bevopzugt , die im Tpagen peoht
angenenm ist , dabei spoptlioh und flott wipkt .
Fpeundlieb - Sommepkleidung bepeitet all
ihpen Tpägepn peehte Fpeude , denn man
mepkt kaum , dass man etwas an hat u fpeut
sieh ausserdem , dupeh die spoptliehe Ele¬
ganz immep eine gute Epseheinung abzu¬
geben

Fresco -Anzüge
mit langep Hose , sommeplieh
leichtvepapbeitet , luTtig - popös : OD «—

Paimbeach - Anzüge
mit langep Hose , fedepleioht .
Gewicht nup ea . lOOO Gpamm ,
feinste We pksta tt - Apbe it : o4 . 50

Spori- Sacco 's 39 .50 35 .- 28 -
Flanell- Hosen 16 .50 13.50 11.80
Kammg - Hosen 18 .- 16 .50 14 .50

„Kleine dioke " und „ grosse schlanke " Fi¬
guren Hnden bei uns S p ez la Ig i>S ss an
In peiehep Auswahl .

ItlktlVHI

Karlstraste 24 , III
gut möbl . Zimmer

mit Etag .-Heizg ., p.
sofort zu vermieten .
Schön möbl . Zimm .
fof . od . 1. Juli 1935
zu vermieten . *
Kaiferstr . 53, 4 Tr .

Mob . Zimmer
flieh . Wnss . , Zentr .-
Hzg., Bad , Tel . etc.,
mit Pension z. dm.

Pension Hoelz,
Bismarckstraße Sla .

( 1523)
Zimmer

an sol. D . od . H . a .
1. Juli zu verm . bei
Hauptp . Akademie,
strafte 51 , III . *

Hodisoftimi
Kleider ?
Nichts Schöneres für die heissen läge
als eins der bezaubernden Kleider aus
den neuen , zarten , lulligen Modesfoffen!
Wir bieten Ihnen darin eine reiche Aus¬
wahl und wirklich sehr niedrige Preise:

& * & £ * * ** f

• ' "'
k ' L' Ue, ,

n ~ — 650 - 3 .75

Carl Schöpf
Gut möil . gr . Zim
ab 1. Juli bill . zu
verm . Adlerstr . 18,
3 Trepp ., links .
Schön möbl . separ .

Zimmer
sof . bill . zu vermiet .
(sttlingerstr . 15, IV .

Großes , gut möbl .
Zimmer zu vermiet .
Sofieustraf -e 00, II ,
Nähe Mühlbg . Tor .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Selbstfahrer
Miete nur neue Wagen n ..fn. Uaclnr
zubilligen Preisen bei iiUlU MUulof

^
Telefon 7815 Sotienstr . 113/15V

Kaufgesuche

Zu kaufen aesucht:
DKW.,

flllTO jssk
Opel. Preisang . it .
B 1401 an d . Bd .Pr .

Zu verkaufen

Alter ötoewer
8/32 , 1925 , Limouf .,
6-Sitzer , für Liefer -
wagen noch geeign .,
Motor u . Wag . fahr -
bereit , preisw . z. vk.

Waldstr . Nr . 2.

Lieserwllgen
Motorriider
A . Kornmann ,

« eierth . Allee 18a .

MtiOlCl
13/40 PS > steuer¬
frei , ca . 68 000 km
gelaufen , gut ge¬
pflegt , absolut ein -
wandfreier Wagen ,
sehr preiswert zu
verkaufen . Angebote
unter Nr .
an die Bad . Presse.

Mmodlte
laufen u . verlaufen
Sie schnell Ii . preise

wert durch eine
Heine Anzeige .

Mietgesuche
3 Zimmer -Häuschen
in Khe . od . Vorort
zu miet . evtl . zu lf .
gesucht . Angeb . m.
Preis unter » 2378
an die Bad . Presse.
G e s u ch t in guter

Wohnlage
5 Zimmer -
Wohnung

evtl . auch geräumige
4 Zimmer -
Wohnung

von ruhiger Familie
per 1. Oktober oder
evtl . früher . Ange-
böte unt . Nr . LS3K5
an die Bad . Preise .

ZZ.-WovnuW
in nur gut . Haufe
von 2 Dam . auf 1 .
10. 35 ges . Ang . m.
Preis u . Stock unt .
<5 2375 an d . Bd .Pr .
Schöne , sonnige
)—4 Zim . Wohnung
aus 1. Oktober evtl.
früher gef . Ang . mit
Preis unter & 2382
an die Bad . Presse.

2 Zimmer
mit Mansarde oder

ZZ .- WchWW
a . 1. Aug . od. spät ,
gesucht . Angeb . unt .
B2373 an Bad . Pr .

2 Oi) . 3 M .¬Wohnung
von Beamtenwitwe
( 2 Erw . ) , sofort od .
später gesucht. Preis
bis 00 RM . Ang . u .
32323 an Bad . Pr

23 . =®ofiniinfl
Zentrum , v . berufst .
Dame a . sof . od . s»
gesucht . Ang . u . Nr .» 2348 an Bad . Pr .

Karlsruhe .
Güterrechtsregistereinträge :

1. Band II Seite 472 : Neumaicr
Engen , Kaufmann , Karlsruhe u .
Hilda geb . Trefzger . Vertrag
vom 1K. April 1333 . Errungen -
fchaftsgemeiuschast mit Vorbe -
baltsgut der Krau . 14 . 6 . 35.

2 . Seite 473 : Dilkhant Dr . ,> odaun .
Ziegiernngsrat , Karlsruhe und
Ilse geb . Buttermann . Durch
Vertrag vom 9. Mai 1935 wurde
die Verwaltung u . Nuvuiehung
des Mannes am Vermögen der
Frau ausgeschlossen . 18 . 6 . 35.

3 . Seite 474 : Hoech Gustav Adolf
Heinrich , Kaufmann , Karlsruhe
und Margarete geb . Müller .
Vertrag vom 31. Aiai 1938 . Gü -
tertrennung . 19. 6 . 35.

4 . Seite 475 : Müller Arnold . Kauf¬
mann , Karlsruhe und Klara geb .
Ladenburger . Vertrag vom 3.
Juni 1935 . Gütertrennung . 22.
6 . 35.

Amtsgericht Karlsruhe .
HanSel «r«gtstereinträge :

1. Morib Büttner , Karlsruhe . Ein -
zelkammann : Moritz Büttner ,
Gastwirt , Karlsruhe . lNestau -
rant zum Stadtgarten u . Fest -
halle , Festplaö 5 ) .

2 . Zahn - Knnft -Austalt Karlsruhe i .
B .. Emil Roepler , Karlsruhe .
Die Prokura der Marie Vogt
sowie die Firma sind erloschen .
18 . 6 . 35.

3 . Strebe ! & Co . . Karlsruhe . Da ?
Geschäft ist mit der Firma anf
Kaufmann Karl Strebel Ehefrau
Emilie geb . !l?indenmann , Karls -
ruhe als Einzelkanfmann über -
gegangen .

4 . Johann Nefselhaus , Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Johann Nessel -isittje
Haus. Buchbindermeister , Karls¬
ruhe . Prokura : Gertrud Nessel -
Haus , Wilhelm Nesselhanf , Kauf -
mann und San ? Nesselhanf ,
Kaufmann , alle in Karlsruhe ,sind Gefamtvrokuristeu . Je zwei
derselben sind gemeinsam verirr -
tungsberecktigt . lKartonaaenfa -
brik und Pavieraroühandlnng ,
Rüvvnrrerftr . 2a ) . 20 . 6 . 35.

5 . B . Raup » & Co . , Karlsruhe .Di « Firma ist erloschen. 22 . 8 . 35.
Amtsgericht Karlsruhe .

Venckiedenei

Matratzen
umarbeiten mil
Entstaubuna Q Kfl
d . Roßhaare O.üU
Svezialwerkftätte
« lenk , ttteujftr . 5
(V.Zirkel ) Tel . 3N3S

Bei Schmerz
und Weh

Zinsser -Tee!

tMSMN
Postpaket 9 Pfund
ä 1.2bJC. in Hol, -
tonnen (1 Ztr .) 118
M . versendet unfrei
Nachnahme Hetzen -
eckcr, Neumarlt St .
Veit , Oberbahern .

<21947»

Gierbefälle in Karlsruhe
22. J «« i :

Gustav Friedrich Patheiger , Ehem.. Hilss -
werkführer , 54 I -ahrc .

Friedrich Gang , Witwer . Techniker , 66 I .
Friedrich Grether . Ehem., Postschaffner

a . D ., 4g Jahre .
23.

Luise Katharina Weinbrccht geb . Greiher ,
Ehefr . v . Karl Florian , Reichsbahn-
obersekretär i . R ., 59 Jahre .

24. Jmri :
Friedrich Hermaim Schmitt, Ehemann,

Schmied, 47 Jahre .
Lina Sexauer , led ., Diakonisse. 74 Jahre :
Luise Hildenbrand , led . , ohne Ber ., 79 I .
Heinrich Knhn. Echem . , Rechnnngsrat i . R ..

66 Jahre .

Baden -Baden
Stadt . Forstamt Baden -Baden .

Heu - u . Dehn : Hgrasversteigerung
von 76 Waldwiesen -Lofen in den
Dienstbezirken der Revierförfter Io -' ' ~ ' - Malsch ' 'fef Meermann , Baden
125, Förster Wend . Falk , Baden -
Oberbeuern 155 : Jos . Travv . Lich-
tental , BrahmSftraße 8 : O . Ribin -
ger , Baden -Oberbenern . Horhalder -
gane 3 : Ad . Meermann . Lichtental ,
Seelachstrabe 18a : Osk . Mibel , B .-
Geroldsau 142 ; Emil Schulmeister .
Baden - Geroldsan 128 , Wilh . Kalk
Forstdauö Unterplättig , am Mon -
lag . den 1 . Juli 1935 . um 15 Uhr
i nach in . 3 Unt ) , im Gasthaus znm
(5 (Miltenberg im Stadtteil Lichten -

Graben .
Die Gemeinde Graden vergibt

im Freibandverkauf einen zur
Zucht untauglichen Riudssarre » .
Angebote je kg Lebendgewicht find
bis Freitag , den 28. d . Mts . , mit -
tags 12 Uhr , beim Bürgermeister
einzureichen ." 114081

tal .
Auswärtige Steigerer » erden zn-

gelassen . — Nähere Auskunft durch
die Forftbetriebsbeamten .

Ettlingen .
In dem Entschuldungsoerfadre »

über den landwirtschaftlichen Be -
trieb des Landwirts Emil Hamm
in Ettlingen . Pforzheimer Str . 7 ,wird der von der Entschuldunas -
stelle ausgestellte Entschnldungsvlan
vom 21 . Mai 1935 hiermit gericht -
lich bestätigt und das Entschul-
dungsversahren aufgehoben .

Ettlingen , den 18 . Juni 1935.
Amtsgericht .

Grötzingen .
Bekanntmachung .

Die Berlin - Karlsrnber Inda -
ftriewerke hat in ihrem Werk eine
Kantine mit Ausschank von Bier ,
Wein und Apfelwein errichtet .
Einsprachen hiergegen sind inner -
halb 8 Tagen beim Gemeinderat
hier einzureichen .

Grötzingen , 24. Juni 1935.
Der Bürgermeister .

Offenburg .
Seegras -Derkauf .

Die Stadt Offenbnr « verkauft
aus den Abteilungen 3 , 4 5b , Ka ,
7a . 9 . 14 , 15, 1« . 17. 18 . 1« . 21 , 23,
24 und 26 des Stadtwaldes das
Teegraserträgnis , geschätzt »« 10U0
Ztr ., in fünf Losen .

Angebote bis Dienstag , den 2.
Juli , vorm . 9 Uhr , an das Forst -
amt Offenburg .

Oberbürgermeister .

Rastatt .
Straßenteerungen

Das Wasser - und Straßenbau -
amt Rastatt vergibt im öffentlichen
Wettbewerb namens der Vermal -
tun « des Kreises Baden die Ar -
beiten s« r die Oberflächenbehand¬
lung an Landstrahe « II . Ordnung
mit Heikieer in 2 Losen mit zu -
sammen rd . 96 000 qrn .

Die Vergebungsunterlagen lie¬
ge» ans dem Bauamt zur Einsicht -
nähme auf , woselbst auch die An -
gebotsvordrucke , solange Vorrat
reicht , ab 26 . 6 . erhältlich sind .

Die Angebote sind bis zum Er -
ösfnnngstermin am Donnerstag ,
den 4 . Juli 1935 , vorm . 10 Uhr .
verschlossen und portosrei mit ent -
sprechender Aufschrift beim Wasser -
und Straßenbanamt Rastatt einzu -
reichen .

Rheinsheim
Die Gemeinde Rheinsheim ver -

steigert am Dienstag , den 2. Juli
1935 , nachmittags 2.30 Uhr . im
Nathans hier einen fetten Rinds -
sasel gegen Barzahlung .

Windschläg .
Farren -Berstetgerung ,

Die Gemeinde Windschläg verstej -
»ert am Dienstag , den 2. Jnli dö .
>8 ., nachm . 6 Uhr , auf dem Rat -

geruugsliebhaber eingeladen wer -
den .

Windschläg , den 33. Juni 1035.
Der Bürgermeister .

ZumEinrnachen:
Sallzyl -
Pergament Rolle - .10
Einmach -

CellOPhan Beute , ..23
inkl . Ring und Etiketts

EinmachMifeBotei -.07
EinmachgeuiürzBti . ' .IO
Ceylon-Zimt ämgen - .10
Gelatine Beutei - .i4 u ." «12
Opekta i -sa u . - . 86
Opekta . . pw. - . 45
Qualitäts -Zucker
Kristall - u. Grießraffinade

- Kandiszucker —
Anset zbran ntwein

Kräuteressig , WeinessigPfannkuch
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